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Abonnements- Einladung
für das

4. Vierteljahr 1906
auf die

Halleſche Feitung,
Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.

Für das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement

auf unſere Zeitung höflichſt ein. Die Halleſche Zeitung
wird nach wie vor das Panier nationaler Politik
aufwerfen, unabhängig und frei wird ſie die Gleich-
berechtigung der Jntereſſen al ler deutſchen Erwerbsſtände,
die Politik ausgleichender Gerechtigkeit befürworten und im
Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals und den um
ſtürzleriſchen Gelüſten der Sozialdemokratie überall eintreten

mit Gott für Kaiſer und Reich, für den gleichmäßigen
Schutz aller unſerer produktiven Stände, ins-
beſondere des ſchwer leidenden Mittelſtandes in Stadt
und Land. Gegen die goldene wie gegen die rote Inter
nationale werden die Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie
vor gleichmäßig geſchärft ſein.

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin bemüht ſein,
hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit ihrer Bericht
erſtattung mit an der Spitze der deutſchen Tagespreſſe
zu marſchieren. Die ausgezeichneten Jnformationenaus
Berlin, aus den anderen Großſtädten und Teilen unſeres
deutſchen Vaterlandes, ſowie aus allen wichtigeren Plätzen der

Welt haben der Halleſchen Zeitung einen Platz in faſt
allen Redaktionen der bedeutenderen Tagesblätter des Reiches
geſichert.

Die Redaktion der „Landwirtſchaftlichen Mitteilungen
(FreitagsBeilage zur Halleſchen Zeitung) liegt in den bewährten
Händen des Direktors der Landwirtſchaftskammer für die Provinz

Sachſen, Herrn Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche tele
graphiſche Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der
Halleſchen Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragender
Weiſe ausgeſtaltet worden. Er bringt ſchnelle und zuverläſſige
Mitteilungen über alle bedeutenderen Unternehmungen des Jn
und Auslandes Marktberichte, Tagesmeldungen über den
Rohzuckermarkt und Stimmunagsbilder über die jeweilige Börſen
und Weltlage; der Kurszettel iſt um das Dreifache gegen früher
vergrößert worden und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen
der großen Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er-
ſcheinende Unterhaltungsbeilage, ſowie ein illuſtriertes Sonntags
blatt dienen, iſt diesmal wieder eine ganz beſondere Aufmerk-
ſamkeit zugewendet worden. Romane und Novellen unſerer
bekannteſten Tagesſchriftſteller werden in intereſſanter Reihen
folge abwechſeln, daneben werden wertvolle Aufſätze wiſſen
ſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Veröffentlichung
gelangen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei
zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im September 1906.

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus,
Eingang Gr. Brauhausſtr. 30 (Paſſage).

S 5

Immer noch Hrannſchweig.
Durch den jüngſten Beſchluß des braunſchweigiſchen

Landtages, der unter Hinweis auf die Legimität der Erb-
folge des Hauſes Cumberland eine definitive Löſung der
Herzogsfrage beantragt und die maßgebenden Stellen im
Reiche und in Preußen um Hinwegräumung der dem
Definitivum entgegenſtehenden Schwierigkeiten erſucht, hat

die in der geſamten deutſchen Preſſe ſtattfindende Erörterung
über dieſe Frage weitere Anregung erfahren. Doch läßt
man jetzt davon ab, ſelbſt in Kombinationen über die Rege-
lung der Sache einzutreten, kommt vielmehr zu dem Schluſſe,
daß der Verlauf der Dinge abzuwarten und eine baldige
Löſung wohl kaum zu erhoffen ſei. Jn der Tat erhebt ſich
jetzt eine zwiefache Schwierigkeit: einmal die notwendige
Auseinanderſetzung zwiſchen dem Herzog von Cumberland
und der Vertretung der Regierung und des Landes Braun-
ſchweig; und zweitens die Stellungnahme Preußens bezw.
des Reiches zu dem etwaigen Ergebnis jener Auseinander-
ſetzung. Von der Nachkommenſchaft des letzten Königs von
Hannover wird eine Erklärung in dem Sinne erwartet, ob
der Herzog von Cumberland bezw. ſeine volljährig ge-
wordenen Söhne eine ſolche Haltung zu den durch die Er-
eigniſſe der Jahre 1866 und 1870/71 geſchaffenen Tatſachen
einzunehmen gewillt ſind, daß ſie fortan als loyale deutſche
Bundesfürſten zu betrachten wären; und ob Sohn und Enkel
des 1866 entthronten Königs Georg V. jenen Standpunkt
aufgeben, wonach ſie ſich als im Kriegszuſtande mit Preußen
befindlich betrachteten. Wie dieſe Erklärung ausfallen wird,
läßt ſich nicht vorher ſagen. Vielleicht verzichten der Herzog
von Cumberland und ſeine Söhne überhaupt, dann wären
die Erbanſprüche auf Braunſchweig wohl als erledigt anzu
ſehen. Vielleicht beziehen ſie ſich auf Aeußerungen aus der
Zeit nach dem Ableben des letzten Herzogs von Braun-
ſchweig. Damit würden dieſelben Argumente gegen den
Cumberländer wieder in Kraft treten, die Preußen in
ſeinem mehrerwähnten Antrage an den Bundesrat aus dem
Jahre 1885 geltend gemacht hatte. Vielleicht endlich machen
der Herzog von Cumberland oder ſeine Söhne ihren Frieden
mit dem Status quo im Deutſchen Reiche. Für dieſen Fall
hätte Preußen das Wort zu einer Erklärung darüber, wie
weit es im allgemeinen Gründe politiſcher Zweckmäßigkeit
beute als hinfällig betrachtet, die es im Jahre 1885 gegen
die Erfolge des Herzogs von Cumberland in Braunſchweig
ins Feld geführt hatte. Die welfiſche Agitation in der Pro
vinz Hannover hat bisher den Sohn Georgs V. als ihr
Haupt und ihren Mittelpunkt angeſehen; indem ſie auch in
dem Herzog von Cumberland die Ueberzeugung wußte, die
Annexion Hannovers durch Preußen im Jahre 1866 ſei ein
Akt der Willkür und Ungerechtigkeit geweſen und die Hoff
nung auf die Wiederherſtellung Hannovers als Königreich
dürfe nicht aufgegeben werden. Würde nun dieſe hanno
verſchwelfiſche Propaganda für eine Sache, deren Verwirk-
lichung nur aus einer Zertrümmerung des Reiches hervor-
gehen könnte, dadurch ſtumm gemacht werden, daß der
Herzog von Cumberland den Thron von Braunſchweig be-
ſtiege? Dieſe Frage wirft ſich heute ſo gut auf wie im Jahre
1885, und ſie wird von Preußen nicht minder ſorgfältig be-
dacht und erwogen werden als vor 21 Jahren. Es mag
Leute mit der Meinung geben, gerade die Einſetzung des
Cumberländers unter die regierenden Fürſten des Reiches
würde den Treibereien der hannoverſchen Welfen den Boden

entziehen. Eine ſolche Meinung aber halten wir für einen
Jrrtum, der ſich unter Umſtänden ſehr zum Schaden der
inneren Sicherheit des Reiches rächen könnte. Jm Gegenteil

wir möchten glauben, daß die welfiſchen Heißſporne in
Hannover den Hofhalt eines welfiſchen Fürſten in Braun
ſchwweig zum Ausgangspunkt verſtärkter Hetzereien nehmen

und verſuchen würden, den Herzog von Braunſchweig nach
wie vor zu ihrem Haupte zu erklären, auch wenn der Herzog
noch ſo feierlich ſeinen Frieden mit dem König von Preußen
gemacht hätte. Preußen hat dieſen Umſtand in ſeiner 1885er
Denkſchrift an den Bundesrat ſehr ſcharf hervorgehoben,
und wir möchten der Anſicht ſein, daß es in die Lage kommen
könnte, jene Argumente auch heute zu wiederholen. Die
vielberufene Legimität des Cumberländers als des Herzogs
von Braunſchweig ſcheint für Preußen nicht über jeden

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Celephon-Amt VI a Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Zweifel erhaben zu ſein. Jedenfalls ließe ſich der Be
hauptung von der Legimität eine andere und zwar dieſe ent
gegenſtellen: erbberechtigt in Braunſchweig wäre der König
von Hannover. Dieſer iſt infolge eines unglücklichen Krieges,
den er ſelkſt heraufbeſchwor, depoſſediert worden und ſein
Land ſowie in einem gewiſſen Sinn auch ſeine Rechte und
Pflichten ſind auf die Krone von Preußen übergegangen.
Mithin in der König von Preußen zum mindeſten befugt,
ein entſcheidendes Wort bei der Beſetzung des Thrones von
Braunſchweig mitzuſprechen. Und wenn er dies Wort ge-
gebenenfalls gegen die welfiſche Thronfolge überhaupt
geltend machen ſollte, ſo könnte das nach dem oben Geſagten
nicht wundernehmen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 29. September.

Ueber die Trennung des Oberkommandos der Schutz
truppen von der Kolonialabteilung ſind neuerdings die ver-
ſchiedenartigſten Verſionen in den Zeitungen aufgetaucht, ſo
daß es angezeigt erſcheint, die Situation, wie ſie zurzeit
liegt, zu klären. Zunächſt möchten wir darauf hinweiſen,
daß die Anregung zur Loslöſung des Oberkommandos der
Schutztruppen von der Kolonialverwaltung, ſoweit wir
unterrichtet ſind, von dem neuen Chef der Kolonial-Ab-
teilung ausgegangen iſt. Damit hat dieſer unſeres Er-
achtens ſeine Tätigkeit in vorzüglicher Weiſe inauguriert.
Denn das bisherige Verhältnis war auf die Dauer nicht
haltbar und mußte zu den größten Unzuträglichkeiten
führen. Es wäre ja nun naturgemäß das beſte, wenn das
Oberkommando der Schutztruppen dem Kriegsmini-
ſt er i um unterſtellt würde; amtliche Verhandlungen
hierüber haben aber, wie wir bemerken, noch nicht ſtattge-
funden. Es iſt auch fraglich, ob der Kriegsminiſter die Ein
richtung eines derartigen Schutztruppen Departements
akzeptieren wird. Er würde dadurch eine erhebliche Ver
ſtärkung ſeiner bisher ſchon großen Arbeitslaſt zugewieſen
erhalten und für dieſen Zweig ſeiner Geſchäftstätigkeit direkt
dem Herrn Reichskanzler unterſtellt werden, während er
bisher direkt von Seiner Majeſtät dependiert. Andererſeits
würde, wie wir kürzlich ſchon hervorgehoben haben, dieſer
Modus auch ſtaatsrechtlich gewiſſe Bedenken haben, da die
Schutztruppe eine Reich struppe iſt, während wir einen
Reichskriegsminiſter bisher nicht haben. Doch ließe ſich
ja event. über dieſe Formalitäten durch eine Geſetzesvorlage
hinwegkommen. Das ſo zu ſchaffende Departement müßte
naturgemäß in eine militäriſche und in eine Verwaltungs-
abteilung zerfallen und von Offizieren und Verwaltungs-
beamten beſetzt werden, die ſchon in China und Afrika ge-
weſen ſind, worauf bisher viel zu wenig Rückſicht genommen
worden iſt. Hält man die Unterſtellung eines derartigen
Departements unter das Kriegsminiſterium nicht für an-
gängig, dann könnte aus dem Schutztruppen-Oberkommando
auch eine beſondere Abteilung des Auswärti-
gen Amtes formiert werden. Von einer Unterſtellung
des Oberkommandos der Schutztruppen unter das Reichs
marineamt iſt dagegen niemals die Rede geweſen und
kann auch nicht die Rede ſein. Zu erwägen iſt aber vielleicht
noch, da das Oberkommando der Schutztruppen nach völliger
Erledigung des ſüdweſtafrikaniſchen Auſſtandes naturgemäß
erheblich an Bedeutung verlieren wird, ob es nicht am zweck
mäßigſten wäre, von einer einheitlichen Organiſation abzu
ſehen, die einzelnen Kolonien nach dieſer Richtung hin ſelbſt
ſtändig zu machen und die vorhandenen SchutztruppenBe
ſtände der eigenen Verwaltung der Kolonien zu unterſtellen.

Die Mittelſtands Vereinigung und die Kolonial-Lieferungen.
Der Vorſtand der deutſchen MittelſtandsVereingung hatte an den
Reichskanzler ſowie an den bisherigen Leiter des Kolonialamtes
eine Petition des Jnhalts gerichtet, Lieferungen für die Kolonial
truppen HandwerkerVerbänden zu übertragen. Dieſe Petition iſt
nach dem Amtsantritt des neuen Chefs der Kolonial- Abteilung auch
dieſem zugegangen. Darauf iſt nunmehr dem Vorſtand der
deutſchen Mittelſtands Vereinigung die Antwort zuteil geworden,
daß kein anderer Entſcheid getroffen werden könne, wie der durch
das Oberkommando der Schutztruppe unter dem 3. September ge
troffene. Jn dieſem war geſagt worden, daß die Handwerker
Verbände in das Verzeichnis der Anwärter auf Lieferungen auf
genommen worden ſeien.

Man rückt Herrn Erzberger näher auf den Leib. Die
„Hamb. Nachr.“ ſchreiben Herr Erzberger wird doch wiſſen,
daß der Leiter der deutſchen Abteilung des
Preßbureaus des Kongoſtaates der Brüſſeler
Mitarbeiter der „Köln. Volksztg.“ iſt, und dieſer
Herr war am 19. Auguſt und die folgenden Tage als Vertreter
für ein belgiſches klerikales Blatt in Eſſen. Alſo die ganze
Enthüllung iſt während des Katholikentages in
Eſſen ausgeheckt worden. Es iſt nur verwunderlich, daß die
„Köln. Volksztg.“ davon gar nichts weiß. Vielleicht redet Herr
Erzberger jetzt.

Treue Hereros. In Ausführungen der „Windhuker Nach-
richten“ über die Friedenspartei der Hereros finden wir die Be
merkung, daß drei Söhne des Hereros Joſef Gobabis von Anfang
bis zu Ende auf deutſcher Seite gegen ihre Stammesgenoſſen ge

à S

e

t



e

d

4

n

h

h

e m e

fochten haben. So gibt es neuerdings Hereros, die ſich unter
worfen haben und von uns zu ſolchen Werften ihrer Stammes
noſſen geſchickt werden, die ſich der Unterwerfung e hen Die
Aufgabe dieſer Sendboten iſt darum nicht leicht, weil ſie jener
Seite in der Regel als Feinde behandelt werden. So iſt vor
kurzem ein früherer Unteroffizier Otjiſeva, der ſich in Begleitung
anderer Unbewaffneter zu einer noch nicht unterworfenen Herero
Werft im Khomasgebirge begeben hatte, ermordet und zerſtückelt
worden, nachdem jene ſcheinbar ſich zur Unterwerfung bereit er
klärt hatten. Die Frage, ob man nicht in jedem Falle dieſe unſere
Sendboten mit zureichenden Waffen ehen ſolle, iſt aber jetzt
hinfällig geworden dadurch, daß die Hereroſammelſtellen am 1. Sep
tember geſchloſſen wurden. Dafür wurden wiederum die mili
täriſchen Operationen gegen die noch im Felde befindlichen Hereros
aufgenommen, die hoffentlich ſchneller zum Ziel führen.

Das Kaiſerpaar wird zu Beginn der nächſten Woche in

Kadinen intreffen und dort auf zwei bis drei Tage Aufent
halt nehmen,

Ueber den zukünftigen Herrenmeiſter des Johanniter
ordens ſchreibt man uns aus Berlin In erſter Linie war wohl
für die Nachfolge des verſtorbenen Prinzen Albrecht in ſeinem
hohen Amte der Bruder Seiner Majeſtät des Kaiſers, Prinz
Heinrich von Preußen, auserſehen. Nachdem dieſer aber
den Wunſch zu erkennen gegeben hat, nicht gewählt zu
werden, was ſich ja auch dadurch motiviert, daß er durch
ſeine vielen Seereiſen nur ſchwer in der Lage ſein würde, dem
hohen Amte mit ganzer Kraft vorzuſtehen, lenken ſich dieWünſche der Ritterſchatt wie wir hören, auf den Prinzen

Friedrich Heinrich von Preußen, den älteſten
Sohn des verſtorbenen Prinzen Albrecht. Prinz Friedrich
Heinrich iſt als ernſter und gläubiger Chriſt der Ritterſchaft
ganz beſonders ſympathiſch.

Herzog Albrecht von Württemberg, Generalleutnant à l. s.
des 6. Jnfanterie- Regiments Nr. 105, König Wilhelm II. von
Württemberg, iſt zum General der Kavallerie befördert worden.

Herr v. Podbielski. Wie wir mitgeteilt haben, wird
Exzellenz v. Podbielski nach Ablauf ſeines Urlaubes ſeine
Amtsgeſchäfte wieder aufnehmen. Er befindet ſich wohl
genug dazu, da die Kur in Nenndorf und die Herbſtjagden
ſich dem ſchweren Gichtleiden gegenüber, das ihn quälte, er
folgreich erwieſen haben. Trotzdem wollen die Gerüchte von
ſeinem baldigen Rücktritte nicht verſtummen. Hierzu ſchreibt
uns unſer Berliner nge.-Mitarbeiter: Falls der Miniſter
ſich noch vor Schluß dieſes Jahres dafür entſcheiden ſollte,
ſein Abſchiedsgeſuch einzureichen, ſo wird man dieſen Schritt
nicht mit den Affären Tippelskirch, Fiſcher uſw. in Ver-
bindung bringen dürfen. Der Miniſter hat ſich mit Recht
nicht durch die öffentlichen Angriffe und die Aergerniſſe be-
rührt gefühlt, die dieſe Affären für ihn im Gefolge hatten,

jedenfalls hat er dieſe Aergerniſſe längſt überwunden.
Wenn Herr von Podbielski geht, ſo tut er es, um von lang
jähriger und aufreibender Tätigkeit im Dienſte des Staates
auszuruhen und ſich nur noch der Bewirtſchaftung ſeines
ländlichen Beſitzes zu widmen. Gerade bei dem Miniſter
von Podbielski wäre der Wunſch nach einem Lebensabend
als Landwirt und Jäger, ohne die Sorgen eines öffentlichen
Amtes, umſo erklärlicher, als er, ſeine Tätigkeit als Staats-
ſekretär der Reichspoſt. eingerechnet, von allen ſeines Ranges
am längſten im Amte iſt.

Erkrankung des bayeriſchen Kriegsminiſters. Die „Münch.
Neueſt. Nachr.“ melden, das Augenleiden des Kriegsminiſters
äußere ſich als der Beginn von Glaukom oder grünem Star.
Der Kriegsminiſter werde ſich am Sonntag der notwendigen
Operation unterziehen.

Perſonalnachrichten. Der Staatsſekretär des Reichspoſt
amts Kraetke iſt vom Urlaub zurückgekehrt. Der Erſte
Sekretär bei der Botſchaft in Rom, Botſchaftsrat v. Jagow,
iſt zum Wirklichen Legationsrate und vortragenden Rate im
Auswärtigen Amt ernannt worden.

Die Wahl der ReſerveOffiziere. Die n in welcher
Weiſe eine Aenderung in der Wahl der Offiziere des Beur-
laubtenſtandes betrieben werden ſoll, wird im preußiſchen Kriegs
miniſterium eingehend erörtert und die Generalkommands ſind
zu Aeußerungen und Vorſchlägen darüber aufgefordert worden.
Eine Entſcheidung in dieſer Angelegenheit dürfte erſt in einigen
Monaten zu erwarten ſein. Nach dem jetzigen Verfahren liegt
die Wahl bekanntlich in der Hand der Offiziere des Landwehr
bezirkskommandos.

(Nachdruck verboten.

Herbſtroſen.
Novellette von Anders J. Griksholm.

Autoriſierte Ueberſetzung aus dem Däniſchen
von O. Reventlotw.

I.

Still und friedlich lag das Pfarrhaus unmittelbar vor
dem Dorfe. Vom Wohnzimmer aus konnte man eine lange,
gerade Strecke der Landſtraße überſehen, bis ſie in weſtlicher
Richtung abbog und im Walde verſchwand.

Die Landſtraße war die einzigſte Abwechslung im ein-
förmigen Leben des Pfarrhauſes. Sie war gleichſam ein
Bote aus der großen Welt. Man verhandelte die Neuig-
keiten, die auf dieſem Wege ins Haus drangen, ließ ſeine
Ruhe aber weiter nicht dadurch ſtören. Was hatte man
hinter den Mauern des Pfarrhauſes auch mit der großen
Welt zu tun? Aus der Entfernung ſah ſich das alles ganz
gemütlich an.

Jeden Tag, wenn der Nachmittagskaffee getrunken war,
ſaßen der alte Pfarrer und ſeine ſechsundvierzigjährige
Tochter auf dem erhöhten Fenſterplatz im Wohnzimmer, der
Pfarrer mit ſeinen Zeitungen, die Tochter mit ihrer Häkel-
arbeit. Sie wechſelten nicht viele Worte. Beide ſchienen
anz von ihrer Beſchäftigung hingenommen. Aber ſo eilighatten ſie es doch nicht, daß ſie ihre Augen nicht von Zeit zu

Zeit über den breiten weißen Streifen der Landſtraße
ſchweifen ließen. Sie beobachteten beide genau, was da
draußen vorging.

Wenn dann die Dämmerung herabſank, ſtand der
Pfarrer auf, legte die Zeitungen beiſeite und nahm Hut
und Ueberzieher, um ſeinen gewohnten Abendſpaziergang
zu machen.

Und gleichzeitig verſchwand Fräulein Auguſta in der
Richtung der Küche, um ihre Vorbereitungen zum Abend-
eſſen zu treffen und das Waſſer zum Kochen zu bringen.

Fräulein Auguſta deckte den Tiſch ſtets mit großer
Sorgfalt. Auf dem ſchneeweißen Tiſchtuch waren die Lege-
falten leicht zu erkennen, und ſelten fehlte als Tafelſchmuck
ein Blumenſtrauß oder wenigſtens ein paar grüne Zweige.

Der Bundesrat dürfte in naher Zeit ſeine Plenar
ſitzungen, die einige Monate hindurch unterbrochen waren,
wieder aufnehmen. Er wird zunächſt, wie üblich, einige
formelle Angelegenheiten erledigen, wie die Bildung ſeiner
Ausſchüſſe, und ſich dann der Löſung vorliegender
materieller Au zuwenden, die allerdings r
mehr dem Verwaltungs- als dem Geſetzgebungsgebiete an
gehören dürften. Mit der Beratung des Reichshaushalts-
etatsentwurfes für 1907 wird der Bundesrat ſich zu befaſſen
vorläufig noch nicht Gelegenheit erhalten. Ehe die erſten
Einzeletats im Reichsſchatzamte endgültig fertiggeſtellt ſein
können, werden wohl noch einige Wochen vergehen.
deſſen iſt anzunehmen, daß der Bundesrat gegen Ende Ok
tober auch in die Erörterung der Vorlage für den Reichstag
wird eintreten können, die dieſen auch im neuen Tagungs-
abſchnitt am längſten beſchäftigen wird.

Mißbrauch geiſtiger Getränke. Das Reichsverſicherungsamrhat an alle deutſchen Berufsgenoſſenſchaften Anfragen er ge

richtet, welche Schritte ſie unternommen haben, um dem Miß
brauch geiſtiger Getränke unter den Arbeitern

e e en Seeen die u en en aufgefordert, eyer egenheit fortgeſetzt ihr Kugennet zu ſchenken es
Unter dem Verdacht der Spionage wurde in Thorn ein Herr

verhaftet, der von dem Fort Hermann Balk eine Skizze auf
zunehmen verſuchte. Ein Radfahrer, der den Fremden beobachtet
hatte, erſtattete Anzeige bei der Fortwache, worauf die Feſtnahme
des Verdächtigen erfolgte.

Ein „Obergenoſſe“ in Lebensgefahr. Der ſozialdemokratiſche
Reichstagsabgeordnete v. Vollmar, der ſich auf einer Reiſe
nach dem Orient befindet und gegenwärtig in Smyrna iſt,
ſchwebte, wie wir erfahren, vor einigen Tagen in großer
Lebensgefahr. Auf dem Schiff, mit dem er fuhr und das
ſich gerade in einem kleinaſiatiſchen Hafen befand, war Feuer aus
gebrochen und die Paſſagiere mußten mit Strickleitern vom Schiff
herabgelaſſen und dann an Land gebracht werden. Bei v. Vollmar
erwies ſich das infolge ſeiner körperlichen Gebrechen als unmöglich.
Er mußte deshalb auf dem Schiffe bleiben und ſchwebte ſtändig

t Mwefahr da das Schiff große Behälter mit Bengin mit ſich
ührte.

Der Prozeß Gädke. Nach der „Neuen pol. Correſp.“ findet
der entſcheidende Termin im Prozeß Gädke vor dem Kammer-
gericht am 5. Oktober ſtatt.

Der ſozialdemokratiſche Parteitag in Mannheim.
Am Freitag wurde die Geſamtabſtimmung über den Maſſen

ſt re ik vorgenommen. Mit 386 gegen 5 Stimmen fand folgende
Reſolution Annahme:

„Der Parteitag beſtätigt den Jenger Partei-
beſchluß zum politiſchen Maſſenſtreik und hält nach der Feſt
ſtellung, daß der Beſchluß des Kölner Gewerkſchaftskongreſſes nicht
im Widerſpruch ſteht mit dem Jenger Beſchluß, allen Streit
über den Sinn des Kölner Beſchluſſes für er-
ledigt. Der Parteitag empfiehlt nochmals beſonders nachdrück-
lich die Beſchlüſſe zur Nachachtung, die die Stärkung und Aus
breitung der Parteiorganiſation, die Verbreitung der Parteivpreſſe
und den Beitritt der Parteigenoſſen zu den Gewerkſchaften und
der Gewerkſchaftsmitglieder zur Parteiorganiſation fordern. So
bald der Parteivorſtand die Notwendigkeit eines politiſchen Maſſen
ſtreiks für gegeben erachtet, hat er ſich mit der Generalkommiſſion
der Gewerkſchaften in Verbindung zu ſetzen und alle Maßnahmen zu
ergreifen, die erforderlich ſind, um die Aktion erfolgreich durch-
zuführen.

Die Gewerkſchaften ſind unumgänglich nötig
für die Hebung der Arbeiter innerhalb der bürgerlichen
Geſellſchaft, ſie ſind nicht minder nötig als die ſozialdemokratiſche
Partei, die den Kampf für die der Arbeiterklaſſe und ihre
Eleichberechtigung mit den anderen Klaſſen der Geſellſchaft auf
politiſchem Gebiete zu führen hat; weiter aber über dieſe ihre
nächſte Aufgabe hinaus die Befreiung der Arbeiterklaſſe von jeder
Unterdrückung und Ausbeutung durch Aufhebung des Lohnſhſtems
und die Organiſation einer auf der ſozialen Gleichheit Aller be
ruhenden Erzeugungs- und Austauſchsweiſe, alſo der ſozialdemo-
kratiſchen Geſellſchaft, erſtrebt, ein Ziel, das auch der klaſſen
bewußte Arbeiter der Gewerkſchaft notwendig erſtreben muß. Beide
Organiſationen ſind alſo in ihren Kämpfen auf gegenſeitige Ver
ſtändigung und Zuſammenwirken angewieſen. Um bei Aktionen,
die die Jntereſſen der Gewerkſchaft und der Partei gleichmäßzig be
rühren, ein einheitliches Vorgehen herbeizuführen, ſollen die
Zentralleitungen der beiden Organiſationen ſich zu verſtändigen
ſuchen. Um aber jene Einheitlichkeit des Denkens und Handelns
von Partei und Gewerkſchaft zu ſichern, die ein unentbehrliches
Erfordernis für den ſiegreichen Fortgang des proletariſchen
Klaſſenkampfes bildet, iſt notwendig, daß die Gewerkſchaft vom
Geiſte der Sozialdemokratie erfüllt werde. Es iſt daher Pflicht
eines jeden Parteigenoſſen, in dieſem Sinne zu wirken.“

Die beiden letzten Sätze der Reſolution ſtellen die Ueberbleibſel

des Ankrags Kautsky dar. Vorläufig liegen ſich alſo Partei und
Gewerkſchaft wieder ſelig in den Armen ſo lange es dauert.

Es folgte die Verhandlung über die Maifeier. Genoſſe
Fiſcher in als Referent trat dafür ein, alles zu laſſen, wie es iſt

d daher lediglich die Reſolution, die in Jena über die Maſſen
feier gefaßt wurde, zu beſtätigen, alle Anträge der Vorlage ab

er auch einen ſolchen, der alle organiſierten Genoſſen,
ie den 1. nicht feierten, aus der Partei ausgeſchloſſen wiſſen

will. Dieſer Antrag wurde denn auch angenommen.
Der nächſte Punkt war dem Thema Sozialdemokratie

und Jugenderziehung gewidmet, welches die Genoſſen
neuerdings beſonders protegieren. Erſter Referent war Genoſſe
Heinrich Schul z Bremen. Schulz hatte, zuſammen mit der
ſozialiſtiſchen Frau Klara Zetkin Stuttgart als Korreferentin,
zu der Frage dem Parteitag eine Anzahl Leitſätze von unendlicher
Länge vorgelegt. Die Leitſätze enthalten H te von Forde
rungen, wie ſie die nicht nur völker, ſondern auch kinderbefreiende
Sozialdemokratie in ihr Programm aufnehmen ſoll. Genoſſe Schulz
ſchimpfte denn auch hinreichend auf die reaktionäre Volksſchule des
Klaſſenſtaates, die, wenn man ihm glauben will, ganz entſetzlich mit
den Kindern umſpringt. Er redete von Rouſſeau, Kant, Jn-
dividualismus und allem möglichen und kam vom Hundertſten ins
Tauſendſte. Er hielt ferner eine donnernde Philippika gegen die
Kirche, die und den Geldſack, bis ſchließlich, dem er faſt
zwei volle Stunden geſprochen hatte, ſeine Helfershelferin Klara
Zetkin ihn ablöſte. Zetkin ſprach hauptſächlich über die
Familie, deren heutige Geſtalt ſie natürlich vollſtändig umkrempeln
möchte. Das Kind ſoll nicht mehr unter der elterlichen Gewalt
ſchmachten, es ſoll frei und ſelbſt eine Perſönlichkeit werden. Bis
zur Empfehlung des Kindermaſſenſtreiks ging Frau Zetkin aller
dings nicht, aber ſonſt fehlte es an Radikalismus nicht. Natürlich
predigte ſie auch die Lehre, daß ſchon den Wickelkindern die ſozial
demokratiſchen Prinzipien eingeimpft werden, damit ſie ſpäter in
der Schule den entgegengeſetzten Anſchauungen des Lehrers ent
gegentreten könnten. Zetkin hatte ſchon 116 Stunden ge
ſprochen, als die beiden Präſidenten ſich ins Mittel legten. Frau
Zetkin wurde der Reſt ihres Referats freundlichſt erlaſſen in der
ſchonenden Form eines Parteitagsbeſchluſſes, der mit ihrer ange
griffenen Geſundheit i wurde. Die beiden Referate vom
Genoſſen Schulz und Klara Zetkin ſollen außerdem im Druck ver
ewigt werden.

Nun wurde ein Antrag angenommen, durch den ein Bil
dungsausſchuß eingeſetzt wurde, dem die ganze Frage zur
Vorberatung. überwieſen werden ſoll. Lediglich die Anträge über
die Jugendorganiſationen ſollen ausgenommen und
noch am Sonnabend, dem letzten Tage des Parteitages, verhandelt
werden. Erſt um 7 Uhr abends wurde die Sitzung geſchloſſen.

Dem Parteitag iſt eine Reſolution Bebel zugegangen,
in der den ruſſiſchen Revolutionären die höchſte
Bewunderung und Anerkennung des Parteitages ausge
ſprochen wird.

Ausland.
Rußland

Die Affäre Stößel.
Wie aus Petersburg gemeldet wird, ſoll der Zar den Befehl

unterzeichnet haben, den General Stößel auf die Liſte der
dauernd penſionierten Generale zu ſetzen. Alle weiteren Ver-
handlungen des Kriegsgerichts über die Kapitulation von Port
Arthur ſollen aufgehoben werden.
Die Verhaftung fin ländiſcher Verſchwörer in

Stockholm,
die, wie berichtet, am vorigen Freitag und Sonnabend der Stock
holmer Polizei gelang, erweiſt ſich als ein beſonders reichhaltiger
politiſcher Fang. Wie von uns mitgeteilt, wurden am Freitag
der finländiſche Student Nyman und ein ſich Perdén nennender
anderer Finländer verhaftet, daneben die Schweden Schröder,
Jonſſon, Söderholm, Larſſon und Svenſſon. Am Tage darauf
bekam man den Nachfolger des Kapitäns Kock in dem Kommando
über die finländiſche rote Garde, Herrn Luoto, in die Gewalt Man
nahm ihn in der Wohnung Larſſons feſt und ſagte ihm ſeinen
Namen auf den Kopf zu; er beſtritt die Jdentität, bis man ihn

durch eine ihm frappant ähnelnde Photographie überführte. Mit
ihm wurden die Finländer Sandell und Ketelä verhaftet. Luoto,
der unter dem Namen Salo ging, nannte ſich Schriftſteller,
Saudell war Schneidergeſelle und Ketelä Landarbeiter. Man
fand bei Luoto außer verſchiedenen Waffen eine Menge falſcher
Bärte, Perücken uſw. Wie bereits erwähnt, waren in der ge-
meinſamen Wohnung der Stockholmer Fabrikarbeiter Larſſon und
Svenſſon Bomben entdeckt worden, welche dieſe aber für das
Eigentum der ſie beſuchenden Finländer ausgaben. Daneben
hatte man in der Wohnung zahlreiche Dietriche gefunden. Die
meiſten verhafteten Schweden gehörten der ſogenannten jung-
ſozialiſtiſchen Partei an, einer von ihnen war Mitglied des
„MilitärAgitationskomitees“ geweſen. Die Revolver hatten ſie
von den Finländern bekommen. Dafür behauptete Luoto, von
der geplanten Plünderung der Reichsbank nichts gewußt zu haben,

J SSmmJ-xm-
Wenn der Pfarrer heimkam, war der Tiſch fertig ge

deckt, und das behagliche Summen des Teekeſſels lud zur
Ruhe und Erquickung ein.

Der Pfarrer nahm ſeinen Platz in der Sofaecke ein,
Fräulein Auguſta ſetzte ſich ihm im Korbſtuhl gegenüber. Sie
behielten ſtets genau dieſelben Plätze, auch wenn Gäſte an
weſend waren.

Nach dem Abendeſſen zog ſich der Pfarrer mit ſeiner
Pfeife zurück, um einige Seiten theologiſcher Literatur zu
genießen. War er in beſonders guter Laune, las er wohl
einmal aus einem äſthetiſchen Buch vor, am liebſten von
PaludanMüller, Hauch oder Chriſtian Winther, zuweilen
aber äuch aus einem alten griechiſchen Klaſſiker.

Aber wenn die Bornholmer Uhr im Wohnzimmer zehn
ſchlug, wurde es im Pfarrhaus dunkel und ſtille. Die beiden
alternden Menſchen gingen zeitig zur Ruhe, um früh am
nächſten Morgen ihr einförmiges Leben von neuem zu be
innen.

So hatten Vater und Tochter zuſammen gelebt, ſeit die
Pfarrersfrau vor mehr denn zwanzig Jahren geſtorben war.

Aber in den letzten Tagen war Leben und Bewegung
ins Pfarrhaus gekommen.

Von der Landſtraße kam es her, der Landſtraße, die
ſeit jeher die einzegſte Abwechslung in den ſtillen Tageslauf
gebracht hatte.

Wo ſonſt Pferdehändler und Fuhrleute, Gaukler und
Scherenſchleifer entlang zogen, blitzte es jetzt von bunten
Uniformen und blanken Waffen. Soldaten zu Pferde und
zu Fuß, in größeren und kleineren Abteilungen, be-
völkerten jetzt den breiten, weißglänzenden Weg.

Die Truppen waren auf dem Marſche zum Manöver,
das in dieſer Gegend abgehalten werden ſollte.

Einige von ihnen raſteten im Dorfe und wurden in
den Häuſern und Höfen einquartiert.

Jn den großen und ſtillen Stuben des Pfarrhauſes er
klangen fremde Stimmen, und Fräulein Auguſta mußte ihre
Zeit zwiſchen der Küche und den kleinen Bodenkammern
teilen, wo das Nachtlager für die Gäſte bereitet wurde.

II.

Sie ſaßen um den Mittagstiſch, der Pfarrer, der
Leutnant und Fräulein Auguſta, und das Eſſen war aus-
gezeichnet und machte dem Fräulein alle Ehre.

Der Leutnant erzählte kleine Erlebniſſe aus dem Feld
zuge, und der Pfarrer war ſeinem Gaſte gegenüber die
Liebenswürdigkeit in Perſon.

Nur Fräulein Auguſta ſaß ſtumm und ſchweigſam da.
Wenn ſie ſich unbeobachtet glaubte, betrachtete ſie den

jungen Fremden. Sein blondes, krauſes r, die fein
gebogene Naſe und die regelmäßigen Züge riefen eine alte

Erinnerung wach.
Er hatte ſich ſofort vorgeſtellt, und ſein Name hatte noch

dazu beigetragen, die Erinnerung zu beleben.
„Leutnant Bang, Leutnant Bang,“ klang es vor ihren

Ohren. Monoton und ermüdend wie der ewig einförmige
Ton einer Glocke kehrte der Name wieder.

Jm Laufe des Geſpräches erwähnte der Leutnant einige
ſeiner Verwandten, und der Pfarrer fragte:

„Sie ſind doch nicht ein Sohn von Oberſt Bang?“
„Doch, das bin ich! Kennen Sie meinen Vater, Herr

Pfarrer?“
„Ja, das heißt, Jhr Vater hat hier auch einmal im

Quartier gelegen wie Sie jetzt.“
„Wie merkwürdig! Hier in derſelben Stube hat er ge

ſeſſen?“
„Ja, auf demſelben Platze wie Sie.“
„Wie viele Jahre iſt das her?“
„Fünf- oder ſechsundzwanzig Jahre, wenn ich mich recht

erinnere.“
Die alte Karen trat mit dem Nachtiſch ein. Fräulein

Auguſta nahm ihr die Schüſſel ab und bot ſie herum.
„Darf ich bitten, Herr Leutnant?“
Die Stimme hatte einen ſcharfen, fremden Klang. Der

Pfarrer ſah erſtaunt auf ſeine Tochter. Sie hatte rote
Flecken an den Schläfen, ihre Hände zitterten.

„Ach, wie unvorſichtig von mir, dieſe alte Geſchichte zu
berühren,“ dachte er.

„Auguſtchen,“ ſagte er mit ſeiner weicheſten Stimme
„Du haſt doch nicht wieder den böſen Kopfſchmerz?“
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wohl aber habe er mit Einſatz ſeines Lebens „einen großen Schlag
für die Freiheit“ tun wollen. Dagegen geſtand Nyman die be
abſichtigte Plünderung der Stockholmer Reichsbank zu. Be-
zeichnend genug iſt ſeine Behauptung, daß er das vorgefundene
Dynamit von einem ſchwediſchen Geſinnungsgenoſſen erhalten
habe, den er aber auf keinen Fall nennen wollte.

Frankreich.

Ausdemdiplomatiſchen Dienſt.
Dem Echo de Paris“ zufolge denkt der Botſchafter Cambon
nicht mehr daran, den Madrider Poſten zu verlaſſen. Dagegen ſei
dem mit Clemenceau eng befreundeten Pichon bisherigen
Reſidenten in Tunis, eine der freiwerdenden Botſchaften, vielleicht
die wichtigſte, zugeſichert. Der ehemalige Juſtizminiſter Senator
Vallé ſei von ſeinem Jntimus Bourgeois für Dunis deſigniert.

Schweiz.

Neue Krup ſche Kanonen.
Der Berner „Temps“ Korreſpondent meldet, daß die mit den

neuen Kruppſchen 75 Millimeter- Kanonen (72 Batterien) erzielten
Reſultate ganz vorzüglich ſeien insbeſondere ſei man in Bern
davon befriedigt, daß die Artilleriſten in überraſchend kurzer Zeit
die Bedienung des Geſchützes erlernen konnten.

Großbritannien,

Keine Abrüſtungen.
Kriegsminiſter Haldane hielt in Haddington eine Rede, in der

er darauf hinwies, daß die militäriſchen Abrüſtungen nicht weiter
fortgeſetzt werden dürften. England könne ſeine Mittel zur Selbſt
verteidigung nicht noch weiter beſchränken, ſolange nicht die übrigen
Staaten ſeinem Beiſpiele folgten. Wenn England in der Ab
rüſtung fortfahre, ſo würde eine Schwächung ſeiner diplomatiſchen
Stellung die unausbleibliche Folge ſein. Das Volk würde darüber
aufgebracht werden, ſich erheben und unter Beiſeiteſetzung jeder
Rückſicht einen größeren Aufwand für die Flotte verlangen. Dieſer
letztere Zuſtand wäre ſchlimmer als der frühere. Das einzige, was
man tun könne, ſei ein vorſichtiges und haushälteriſches Vorgehen.
Das Volk frage ſich auch, wie eine liberale Regierung die
Reorganiſation in Angriff nehmen könne, ohne das Volk mit mili
täriſchem Geiſte zu erfüllen. Eine Begleiterſcheinung des Mili-
tarismus ſei auch die, daß durch die nähere Berührung mit der
Armee und die Kriegsvorbereitungen das Volk zur Beſonnenheit
und Pflichttreue erzogen werde. Unter einem Volke in Waffen
verſtehe er ein Volk, das wiſſe, was der Krieg bedeute. Die Armee
ſei jetzt in einem beſſeren Zuſtande als vor dem ſüdafrikaniſchen
Kriege und unvergleichlich beſſer als in den trüben Tagen des Krim-
krieges, aber die Aufgabe ſei erſt angeſchnitten. Wenn es ihm
vergönnt ſein werde, ſechs Jahre an ihr zu arbeiten, ſo würde er
immer noch nicht in ihrHerz dringen. Das erfordere eine Gene-
ration. Deutſchland habe faſt ein halbes Jahrhundert gebraucht,
um ſeine Armee zu reorganiſieren. Als es ihm jüngſt durch die
Güte des Kaiſers geſtattet geweſen ſei, die Einzelheiten der
deutſchen Heeresverwaltung kennen zu lernen, die es in die Lage
ſetze, eine ungeheuer viel größere Armee aufzuſtellen, als England
könne, und zwar für wenig mehr Geld, als dieſes ausgebe, da habe
er den preußiſchen Kriegsminiſter gefragt: „Wie bekommen Sie
ſo viel für ſo wenig Geld?“ Die Antwort ſei geweſen: „Jndem
wir ſorgfältig erwägen, was wir für jeden Pfennig bekommen,
den wir ausgeben.“ Dies ſei der Grundſatz, den er, Haldane, ein
führen möchte. Er tue ſein Beſtes in dieſem Sinne. So habe er
51 000 Pfund Sterling an den Fleiſchkontrakten erſpart und die
Entſcheidung getroffen, die Garniſon von St. Helena zurück-
zuziehen.

Japan.
Die Rückkehr Jtos.

„Daily Telegraph“ meldet aus Tokio, daß Marquis Jto
Ende Dezember nach Japan zurückkehren werde. Wahrſcheinlich
werde Jto von ſeinem Poſten als Generalreſident von
Koreg zurücktreten und ſich mit den heimiſchen Ange-
legenheiten beſchäftigen.

Auſtralien.

Zollfragen.
Der Präſident des Miniſterrats des Bundesſtaates Degkin

machte im Repräfentantenhauſe zu Melbourne die Mitteilung,
daß mit Südafrika ein Reziprozitätsvertrag vereinbart worden
ſei; er hoffe, daß das Parlament des Bundesſtaates den Vertrag
vor Beendigung der laufenden Seſſion annehmen tverde.

Landwirtſchaftliches.
Der Nr. 39 der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die Provinz

Sachſen“ entnehmen wir folgende amtliche Bekanntmachungen
der Landwirtſchaftskammerfür die Provinz Sachſen.

Verſuchezur Bekämpfungderinfektiöſen Kälber-
ruhr durch die Serumimpfung. Jm Hinweis auf unſere
Bekanntmachung und auf den Bericht über das bisherige Ergebnis der
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Jmpfverſuche gegen die Kälberruhr bitten wir um weitere Einſendungen

verendeter Kälber aus verſeuchten Beſtänden an unſer
bakteriologiſches Jnſtitut, Halle a. S., Freiimfelder
ſtraße 68. Die Unterſuchung ſolcher Kälber wird koſtenlos ausgeführt
und dient dazu, friſche Bakterienſtämme zur Vervollſtändigung unſeres
polyvalenten Kälberruhrſerums zu gewinnen. Je nach Ausfall der
Unterſuchungen ſind wir bereit, in den betreffenden Beſtänden Verſuchs
impfungen zu veranlaſſen.

Geflügel-Unterſuchungen, Wir bringen erneut zurKenntnis, daß Unterſuchungen von erkranktem oder verendetem Geflügel

für die Mitglieder der Geflügel-Züchtervereine und für die Landwirte
unſerer Provinz und der angrenzenden Staaten in unſerem bakterio-
logiſchen Jnſtitut, Halle a. S., Freiimfelderſtraße 68, gegen
Erſtattung der Auslagen vorgenommen werden. Die Sendungen ſind,
mit einem kurzen orientierenden Vorbericht verſehen, direkt an das
Jnſtitut zu richten. Das Ergebnis wird dem Einſender ſofort nach
Abſchluß der Unterſuchungen brieflich mitgeteilt.

Kirchliche Anzeigen.
Diemitz Montag, den 1. Oktober, vorm. 9x Uhr Kirchweihfeſt;

rn r Stockhauſen. Die Abendgottesdienſte beginnen am
Oktober.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 28. September 1906.

Aufgeboten Der Malermeiſter Emil Wieſert, Kl. Steinſtr. 1 und
Marie Drawe, Volkmannſtr. 5. Der Schloſſer Hermann Lähne, Bern
hardyſtr. 9 und Meta Schneider, Voigtſtedt. Der Kaufmann Emanuel
Rawack, Frieſenſtr. 5 und Hedwig Satzinger, Breslau.

Eheſchließungen Der Drechsler Max Heitel, Schillerſtr. 39 und
Helene Rudolph, Thomaſiusſtr. 31. Der Tiſchler Kurt König, Ludwig-
ſtraße 24 und Gertrud Vogel, Ladenbergſtr. 1.

Geboren Dem Wächter Otto Kamlot, Mittelwache 13, S. Hans.
Dem Bergmann Ernſt Max T. Maria, Klinik. Dem Former Karl
Rentſch, Torſtr. 28, T. Charlotte. Dem Kaufmann und Handelsrichter
Oskar Manſchewski, Lindenſtr. 80, T. Margarete. Dem Klempner Otto
Kohlhardt, Kapellengaſſe 1, T. Martha.

Geſtorben Des Maurers Wilhelm Friedrich S. Erich, 8 Mon.,
Streiberſtr. 36. Des Maurerpoliers Erdmann Kunze Ehefrau Auguſte
geb. Stoye, 65 J., Bergmannstroſt. Der Bergarbeiter Johann
Grzantka, 19 J., Klinik. Die Wwe. Karoline Wallwitz geb. Fiſcher,
65 J., Streiberſtr. 5. Der Dienſtmann Friedrich Fiſcher, 63 J. Der
Arbeiter Friedrich Sagorsky, 76 J., Prinzenſtr. 11. Der Poſtdirektor
Ernſt Fricke, 52 J., Bergmannstroſt. Des Arbeiters Fridolin Kreiſel
Ehefrau Pauline geb. Molka, 43 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Der
Schmied Karl Mühlberg, 45 J., Bergmannstroſt.

Answärtige Aufgebote: Der Blechſchmied Emil Siebecke, Halle
und Emma Alex, Löbejün. Der Landwirt Willy Franz, Queis und
Emma Schönermann, Korkwitz. Der Polizei-Sergeant Kurt Graf,
Gelſenkirchen und Emma Jäger, Halle.

n

Hatte (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 28. September 1906.

Geboren Dem Geſchirrführer Friedrich Funke, Burgſtr. 12, S.
Kurt. Dem Kaufmann Albert Hanke, Yorkſtr. 79, T. Hildegard. Dem
Dachdeckermeiſter Hugo Weißenbeck, Fichteſtr. 8S, T. Margarete. Dem
Keſſelſchmied Auguſt Dietrich, Gr. Brunnenſtr. 51a, S. Helmut. Dem
Briefträger Max Strähle, Dölauerſtr. 14, S. Kurt.

Geſtorben Der Arbeiter Kurt Gieſeler, 17 J., Zietenſtr. 2. Des
Arbeiters Richard Karf S. Franz, 2 Woch., Wittekindſtr. 32.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,25--2,50 Mk. Hühner, pro St. 1,25-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25-30 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,50-2,50 Mk.
wiebeln, 1 Mol. 10 Pfg. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
lumenkohl, 1 St. 10--50 Pfg. Enten, pro St. 2,00--3,00 Mk.

Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00 6,00 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--15 Pfg. Rebhühner, 1 St. 0,85 1,00 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Radieschen, 2 Bund 8 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Sellerie, pro St. 5--8 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5--10 Pfg. Butter, pro St. 68--73 Pfg.
Bohnen, 2 Liter Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Senfgurken, 1 Mdl. 0,80--1,00 Mk. Eier, pro Modl. 1,20--1,30 Mk.
Preißelbeeren, Liter 30——35 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 10--40 Pfg. Hammelſleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 15 60 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--100 Pfg.
Pflaumen, 1 Korb 50--100 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Stadtrat Friedrich u. Gem., H. Kabitſch

u. Gem. aus Pegau. Rittergutsbeſ.: K. Kabitſch aus Neukirchen,

„Leidet das Fräulein vielleicht an ſchwachen Nerven?“
fragte der Leutnant.

„Ach nein, es iſt nicht ſo ſchlimm. Noch ein Stückchen
Apfelkuchen, Herr Leutnant?“

„Jch danke. Sie ſind ſehr liebenswürdig.“
Man ſtand vom Tiſche auf. Der Leutnant durfte ſich

unter den vielen Pfeifen des Pfarrers eine wählen,
dann verließen die Herren das Eßzimmer. Karen wurde
beauftragt, den Kaffee in der Bibliothek zu ſervieren.

III.
Fräulein Auguſta war in den Garten gegangen. Die

Luft war friſch und klar. Ein hoher, blauer September
himmel mit weißen Wolkenbänken am Rande des Horizonts.
Am Spalier vor der Gartenſtube blühten die Roſen gelb
und rot.

Fräulein Auguſta blieb lange ſtehen und ſah auf eine
rote Roſe, die halb verborgen zwiſchen den grünen Blättern
hing. Jhre Hand ballte ſich, aber etwas ſpäter legte ſich
ein bitteres Lächeln um ihren Mund.

Wie war ſie doch ſchwach geweſen! Wie konnte eine ſo
alte Geſchichte ſie denn noch aufregen! Eine ſo dumme alte
Geſchichte! Herrgott, wo war denn ihr Verſtand geblieben?
Was ſo viele Jahre tot und begraben geweſen, das ſollte nun
wieder aufwachen und ſie beunruhigen? Sie hatte ihr Herz
ja drinnen im Eßzimmer klopfen hören, das Blut hatte in
den Schläfen gehämmert. Ach, wie töricht, wie lächerlich
in ihren Jahren!

Aber warum war das Schickſal ſo unbarmherzig, ihr
dieſen jungen Mann in den Weg zu ſchicken? Nie hatte ſie
geträumt, daß ſein Sohn ihr Haus betreten, an einem
e mit ihr eſſen, unter einem Dache mit ihr ſchlafen
werde.

Und die rote Roſe drüben am Spalier begann von
neuem die alte, dumme Geſchichte zu erzählen, die Fräulein
Auguſta das Blut in die Wangen getrieben hatte.

Die alte Geſchichte von zwei jungen Menſchenkindern,
die einſt in dieſem Garten, unter dieſen Bäumen gewandelt
waren. Er hatte eine rote Roſe gepflückt und ſie an ihrer
Bruſt befeſtigt, und ſie hatte lächelnd, errötend, glückſelig
ſeine Gabe entgegengenommen. t

Als er Abſchied nahm, hatte er geſagt, er werde wieder
kommen. Aber er war nicht wiedergekommen.

Sie hatte ſo feſt auf ſein Kommen gerechnet, ſie
hatte ſo lange, lange auf ihn gewartet. Die rote
Roſe welkte, und mit ihr welkten die Roſen auf ihren
Wangen.

Ein Jahr nach dem anderen verging. Auf Uuwegen
hörte ſie, daß er ſich verheiratet hatte. Dann fragte ſie
nicht mehr nach ihm. Sie verſuchte ſich vorzureden, daß ſein
Schickſal ſie nichts angehe, aber mit ſchwerem, bitterem
S fühlte ſie, daß ſie ihr Los an das ſeine geknüpft

Die rote Roſe barg ſie wie eine koſtbare Reliquie
ein Andenken an den kurzen Sommer ihrer jungen Liebe.

Jn einſamen Stunden ſuchte ſie ſie heraus. Ein
wunderbarer Duft entſtieg den welken Blättern, und um
wogt von dieſem Duft träumte ſie ſich in das lichte Reich
der Phantaſie.

Aber wenn der Traum zu Ende war, ſtand ſie wieder
in der kalten Welt der Alltäglichkeit, und das Leben trat
mit ſeinen Pflichten und Anforderungen unerbittlich an ſie
heran.

Iv.
Aus der Gartentür traten der Pfarrer und der junge
Leutnant.

Fräulein Auguſta ging ihnen entgegen.
„Danke, es iſt viel beſſer,“ ſagte ſie, als ſie dem unruhig

fragenden Blick des Vaters begegnete. „Die friſche Luft hat
mir gut getan.“

Der Leutnant hatte die Roſen an der Mauer entdeckt
und brach in laute Worte der Bewunderung aus.

Fräulein Auguſta pflückte lächelnd eine rote Roſe und
reichte ſie ihm.

„zWie ſchön ſie iſt,“ ſagte er, und hauchte auf die feinen
Blätter. „Die Herbſtroſen ſind doch die allerſchönſten und
die, an denen wir die meiſte Freude haben.“

„Ja,“ ſagte ſie, und ihre Gedanken kehrten zurück zu
den entſchwundenen Jugendjahren, „Die Roſe, die zu früh
ihre Blätter enfaltet, wird allzu oft durch die Froſtluft
oder die rauhen, kalten Winde des Frühjahrs vernichtet.“

ſHoraung an. Sem aus Eittentetz, Schober aus Schöne Reg Bau

Gem. aus Zwenkau, Hantke aus Petersdorf, Marſch aus Meineweh

führer Kabitſch, Frl. Appelt, Referendar Fröhlich, EisfelderMylius
Gem., ſämtlich aus Leipzig. Domänenpächter Gülliſch aus Kl.Wans
leben. Frau Prieß u. Tochter aus Hamburg. Stud. agr. Schröd
aus Stachau. v. Schoenfeld auf Schloß Gulben. Kreisarzt Dr. Gott
chalk u. Gem, aus Kalau. R. Krüger, Dr. Genth u. Gem., Frat
oentſch u. Sohn, Arzt Dr. Halle u. Gem., ſämtlich aus Berlin

A. Kaul aus Kaltenborn. Oekonomieräte Feldmann aus Juliushoſ
aus Waſſerleben. Reg. Baumeiſter Roßberg aus Dresden

farrer Nitſchke aus Neukirchen. Sanitätsrat Dr. Kanzler u. Tochte
aus Rothenfelde. Hofrat Köpke aus Weimar. Kaufleute H. Auſche
aus Köln, Rieder aus Düſſeldorf, D. Neumetzger aus Hanau, H. Beſen
bruch aus Elberfeld, W. Janßen aus Pforzheim, Seringhaus aus Kaſſel
Döbner, E. Meyer, beide aus Bremen.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Generalſuperintenden
D. Holtzheuer, Betriebsbuchhalter Gleitz u. Gem., Steuerrat Kahler u
Fam., ſämtlich aus Magdeburg. Prof. Bornhäuſer u, Gem., Poſtbeamten
v. Glinski, Frl. Bracker, ſämtlich aus Halle. Paſtoren Bleckmann u

Oberlehrer Marſch aus Steglitz. Apotheker Große u. Gem. aus Witten
berg. Steuerrat Przykalla aus Naumburg. Oberpoſtinſp. Nowack aus
HalenſeeBerlin. Dir. Becker, Fabrikant Heine, Juwelier Deike, Frau
Werner u. Frl. Tochter, ſämtlich aus Berlin. Referendar Tornow aus
Dresden. Lehrer Bernsdorf aus Gößnitz. Cand. win. Preller aus
Uftrungen. Stud. chem. Schwab aus Hannover. Frl. Prigge aus
Staßfurt. Frl. Ritter aus Barnſtedt. Frl. Lucius aus Uſenborn
Kaufleute: Adler, Stahl, beide aus Berlin, Greiſer aus Hannover
Feltjen aus Krefeld, Gräfe aus Leipzig, Sommer aus Heldrungen.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. TBalther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen“
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen, Sendungen, welhe

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Eine Wohltat
Hals und Kungenleidende

iſt unſtreitig das von der Firma Brockhaus K Co.
in Berlin-Halenſee ſeit einer Reihe von Jahren
in den Handel gebrachte Pflanzenheilmittel.

Das Mittel iſt weder ein Geheimmittel, noch eine die
wiſſenſchaftliche Kritik ſcheuende Kurpfuſchermedizin, ſondern
ein altes, vieltauſendfach erprobtes Pflanzenheilmittel, das
ſchon unzähligen Leidenden unerwartete Hilfe gebracht hat,
und das niemand unverſucht laſſen ſollte, der mit einer
Affektion der Lunge oder des Halſes zu kämpfen hat. Her
geſtellt lediglich aus den Blättern und Blüten der Galeopsis
ochroleuca vulcania, einer giftfreien Heilpflanze, iſt es zufolge
einer Kaiſerl. Verordnung vom 22. Oktober 1901 dem freien
Verkehr überlaſſen und dabei ſo billig, daß es auch von
Minderbemittelten angewandt werden kann. Jnnerhalb eines
Zeitraumes von ca. 3 Jahren ſind ca. ſiebentauſend
glänzende Dank- und Anerkennungsſchreiben von ſolchen
Patienten unverlangt bei der Firma Brockhaus Co. in
BerlinHalenſee eingelaufen, die das Mittel mit großem Erfolg
benutzten dieſelben liegen zu jedermanns Einſicht im Bureau
der Firma aus. Eine große Anzahl dieſer Briefe ſtammt
von Lungenſchwindſüchtigen, die faſt einſtimmig be
richten, daß ſchon nach kurzem Gebrauch des Mittels eine
weſentliche Beſſerung ihres Zuſtandes eingetreten ſei. Eine
weitere nicht minder große Zahl von Dankſchreiben iſt von
Patienten eingelaufen, die an chron. Katarrhen, altem
Huſten, chron. Heiſerkeit, Verſchleimung, Aſthma,
chron. Bronchitis c. gelitten haben, und die bekunden,
daß das Mittel mitunter geradezu verblüffend gewirkt habe.
Jn einer angeſehenen mediziniſchen Zeitſchrift, dem „Dhera-
peutiſchen Zentralblatt“ (Nr. 15 vom 6. Auguſt 1906)
veröffentlicht der prakt. Arzt Dr. Joſef Rudnik ſeine neuer
dings mit dem Mittel angeſtellten Verſuche und die dabei
erzielten äußerſt günſtigen Reſultate. Ein anderer renommierter
Wiener Arzt, der ſchon früher jahrelang Verſuche mit derPflanze anſtlte, berichtet ſogar von wahrhaft überraſchenden

Reſultaten, die er noch bei Patienten erzielte, die man ſchon
für verloren hielt. Wienn, abgeſehen von dieſen glänzenden
Empfehlungen der Aerzte, bis jetzt ſchon ſiebentauſend
See aus eigenem Antriebe, geleitet lediglich von dem

efühl der Fr über den gehabten Erfolg, die Vor
trefflichkeit eines Mittels bezeugen, ſo dürfte damit der Beweis
für deſſen Güte vollauf erbracht ſein. Trotzdem wünſcht jedochdie Firma Brockhaus Co., daß jeder Patient ſich ſelbſt
davon überzeugen möge, ob das Mittel das ihm von ſo vielen
Leuten geſpendete Lob auch wirklich verdient und ladet ſie
daher zu einem koſten loſen Verſuche ein. Sie bietet

jedem f 243 P an, der ſeineeine koſten rete robe Adreſſen ein
ſchickt und ſeinem Brief 20 Pfg. für Porto 2c. beifügt. Die
Zuſendung erfolgt alsdann poſtwendend franko. Jeder Probe
wird die vielbeſprochene, von dem prakt. Arzt Dr. S. Lip-
mann verfaßte, von dem Kreisphyſikus a. D. Dr. med.
A. Kühner in Coburg mit einem empfehlenden Vorworte
verſehene Broſchüre „Die Heilung der Lungenleiden“, ſowie
eine große Anzahl notariell beglaubigter Heilberichte durchaus

unentgeltlich beigelegt. 4Möge jeder, der an einem chroniſchen Katarrh, altem
uſten, chron. Heiſerkeit, Verſchleimung, Aſthma, chron.
ronchitis oder gar der Lungenſchwindſucht erkrankt iſt,

in ſeinem eigenen Jntereſſe von dieſem Angebot Gebrauch
machen. Er wird den kleinen Verſuch, der ihm noch dazu
koſtenlos angeboten wird, nie bereuen.

Mit 4 Beilagen.



Besichtigung

ohne Kaufzwang.

Gürtol
Gummi, Stoff u. Leder,
Schleifen u. Jabots,

Rüschen, Kragen,
Lavalliers,

Seidene Halstücher,
SGSeiden- u. Sammet-

Bändoer,
Fantasie- und Branutsehleler,

Trauerschleier,
Pompadours,

Leder-Tüschehen,
Haarschmuck,

Federhoas.

W DKnaben Anzäge,

C l Pelerinen

Unterröcke
in Seide, Wolle und Baumwolle.
Tuchröcke von 150 Mk. an,
Barchentröcke mit Volant u.

Languette von 90 Pf. an.

Tändel-Schürzen
von 30 Pf. an.

Damen-Reform-
und Wirtsehaftssehürzon

von 125 Mk. an.

Seidene Schürzen,
Schwarze Schürzen,
Küchen-Schürzen,
Scheuer-Schürzen.

Korsotts
für Damen und Mädchen

in allen Weiten.

Schlafdecken
in Wolle, Baumwolle u. Seide,

Reiseodechken,

Steppdoecken,

Bettvorleger, Läuferzeuge,

Linoleum Teppiche und
Läufer.

Felle u. Fellvorlagen,
Fensterschiltzer,

Gobelins, Sofalässen,

Matten.
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Hals a. S., Gr. Ulrichstrasse 2223
gesechmacKvolle Auswahl einfacher bis elegantester

Neuheiten für Herbst und Winter.

Kleiderstoffe
für Strasse, Gesellschatt und Haus.

Erstklassige Fabrikate in Seide, Wolle, KRalbwolle u. Baumwolle.
Elegante Kostüm- u. Blusenstoffe in besonders reicher Auswahl.

Futterstoffe in grossen Sortimenten.

Aparte Neuheiten Besätzen, mee
Hervorragend schöne

Damen -Kontektion,
Elegante Pläsch- und Astrachan-Boleros, Jacketts und Frauenmäntel,

Debergangs-Paletots, Abend- Mäntel, Kleider, Blusen, Kostüme, Kostämröcke,

Morgenröcke, Natinees u. dergl.

Besondere Gelegenheitskäufes
Ein Posten

Herbst-Jacketts
Ia. sohwarz. Tuch u. Rips auf Seide,
regulärer Wert bis 30 M. 10

jetzt 15, 12 und Mk.

Ein Posten

Kostümröcke
marineblau, reine Wolle

regulärer Wert bis 15 MK., 7
jetzt 9 und MK.

Pin Posten
reinwollene, marineblaue

Cheviot-Kostüme
hochmoderne Fagons, 19

auf Seide gearbeitet Mk.

Pelzwaren.
Golliers, Stolas, Kragen, Muffen u. Garnituren an

Pertige Wäsche jeder Art.
Damenhemden Damenhemden Nachtjacken Naehtjacken

Vordersehluss, mit 75 Pf. Schulterschluss, mit J. 25 Köperbarchent 90 Pf. Ia. Croisé, mit Lan- J. 25
Spitze von an Spitze von Mk. an mit Spitze von an guette von MK. R an

bis zu den allerfeinsten Qualitäten und Fagçons.

Frisiermäntol Beinkleider Vntertaillon Korsettsehonoer.
Kinderwäsche für jedes Alter.

Tischwäsche Küchenwäsche Bettwäsche.
Herrenwäsehe u. Krawatten, Herren-Anzug- u. Paletotstoffe.

Zum Wohnungswechsels
Gardinen m Vorhänge m Teppiche

in jeder Geschmacksrichtung und besten Fabrikaten,

Stores, Scheibengardinen, wasehbare Seohlafzimmer-Garnituren,
Möhbelstoffe, Portierenstoffe, Congress-, Rouleaux- unch Vorhangstoffe.

Echt orientalische Teppiche.

Ein Posten Ein PostenEin PostenWeit Weitunter G6ngl., Tüll-Gardinen engl. Tüll-Stores Spachtel-itragen unter
Preis! er er 7 e ää u. einer et 060 300 3 u. rennt je 300 3.40 T. FTreis!

HNöhbelposamenten, Gardinenkalter, Portierenhalter.

Preise anerkannt billigst

)aunn
bieten auch wieder in dieser Saison in allen Abteilungen der umfangreichen Warenläger eine überaus vielseitige nd

Aufmnerksamste

Bedienung.

1Loder Handsonne

und

Stoff Handsohuhe
in soliden Qualitäten.

Strümpfe
und

Strumpflängen
in allen Grössen.

Regenschirme,
Echarpes u. Tücher,

Kinder-Hüte,
Kinder-Mützen.

Taschentücher
T in allen Arten.

J

ger g mrMäcdohon- Kleider

Jacketts I. Kragen

SD J
Trikotagen

J

Damen, Herren und Kinder.

Hemden, Jacken,
Beinkleider,

sämtliche Grössen und Preislagen
in bekannter Güte.

Jagdwesten,
Walkjacken,

Damen Westen,
Kopfshawls,
Kapotten,

Strickwolle.
S

Metall-
Bettstellen,

Matratzen, Keilkissen,

Fertige Betten,

Inleits, Bettfedern,

Engl. Tull- und Erbsitill-
Bettdecken,

Piqué- u. Waffeldeoken,
Bott-

Dekorationen

Samtliche Waren sind mit billlgeten Preigen deutlieh versehen, hierdareh wird der Vinkauf sehr erleichtert und ist jeder, auoh der Niohtkenner,

vor Verteuerung geschützt.



Sonntag

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 29. September.

Die Einweihung er neuen Latina.

Das Schauturnen.
Während im Saale der neuen Aula die letzten trefflichen Worte

geſprochen wurden, hatte ſich im Feldgarten bereits ein zahlreiches
Publikum angeſammelt, um dem angekündigten Schauturen beizuwohnen.
Mit dem Aufmarſch von 500 Schülern der Latina begannen die
turneriſchen Vorführungen, welche maleriſche, prächtige Bilder boten, ſo
beſonders das von zehn Schülern exakt ausgeſührte Fahnen-
ſchwingen in Landsknechtskoſtümen, das hier in Halle bekanntlich
auch von den Halloren gepflegt und geübt wird. Beim nachfolgenden
Riegenturnen an verſchiedenen Geräten, ſowie beim Kürturnen
an Reck und Barren traten bemerkenswerte Einzelleiſtungen hervor, die
teilweiſe ſtürmiſchen Beifall der aufmerkſam beobachtenden Zuſchauer
hervorriefen. Am Schluſſe der Uebungen ergriff der Leiter derſelben,
Herr Oberlehrer Stade, das Wort zu einer Anſprache an die Turner,
in der er auf den Wert des Turnens und die ſchöne neue Turnhalle, die
nun hierfür zu Gebote ſtehe, hinwies und mit einem Hoch auf Se. Maj.
den Kai loß.en Kaiſer ſchloß Das Feſteſſen.

Aus Anlaß der Einweihung des neuen Gebäudes der Latina fand
nachmittags im großen Saale des Stadtſchützenhauſes ein Feſteſſen
ſtatt, deſſen ganzer Verlauf allen Teilnehmern dauernd in angenehmſter
Erinnerung bleiben wird. Bei der bekannten vortrefflichen Verpflegung
durch Herrn Schü tz entwickelte ſich ſehr bald nach den vorauf
gegangenen geiſtigen Anregungen der Feſtfeier vom Vormittag eine
ununterbrochen ſich ſteigernde ſo weihe- und humorvolle Feſtſtimmung,
daß der Ausdruck höchſter Befriedigung auf jedem Geſicht zu er
kennen war. Eine fortlaufende Kette von Trinkſprüchen bildete das
gemeinſame Band der Tiſchunterhaltung, und dem letzten Redner lauſchte

man ebenſo aufmerkſam wie dem erſten. Das erſte Hoch galt, wie
natürlich, Sr. Majeſtät. Herr Oberregierungsrat Troſien brachte es
aus. Er erinnerte daran, wie die Stiftungen Auguſt Hermann Franckes
ſtets von den Hohenzollernfürſten gefördert ſeien. Das hätte auch gar
nicht anders ſein können. Denn die in dieſen Stiftungen verkörperten
Beſtrebungen der Volksbildung und Volkswohlfahrt, das ſeien auch
immer die Ziele unſeres teueren Herrſchergeſchlechts geweſen. Unſerjetziger König habe dieſe Tradition ſeines Dauſes gern übernommen

und voll erfüllt. Erſt vor drei Jahren habe er ſeine Sympathien
durch einen perſönlichen Beſuch mit Jhrer Majeſtät der Kaiſerin zum
ſichtbaren Ausdruck gebracht und heute habe er durch zahlreiche
Gnadenbeweiſe ſeine Huld gegen die Anſtalt erneut. Begeiſtert ſtimmten
alle in das Hoch auf den Hort des Friedens und den Förderer von Kunſt und
Wiſſenſchaft ein. Herr Geheimrat Fries ſchilderte die Stiftungen
als abgeſchloſſenes Reich in der Stadt Halle. Viele glaubten wohl,
daß es ſich hier außerordentlich bequem herrſchen laſſe. Dem ſei aber
nicht ſo. Das Direktorium habe keineswegs eine abſolute Freiheit.
Es müſſe vielen Behörden Rechenſchaft geben. Jn dem Bewußtſein
eines guten Gewiſſens könnte es freilich jeden Vorgeſetzen „ruhig er
ſcheinen, ruhig gehen ſehen. Auf Grund dieſes Bewußtſeins habe
ſich mit allen Behörden ein vortreffliches Verhältnis entwickelt.
Er begrüßte in dieſem Sinne alle Vertreter der königlichen und ſtädtiſchen
Behörden und verlas ein mit vielem Beifall auſgenommenes Telegramm
des Reichskanzlers Fürſten v. Bülow welcher als alter Schüler
der Franckeſchen Stiftungen herzlichſte Glückwünſche zur Einweihung
des neuen Latinabaues ſandte. Herr Rektor Rauſch ging von
dem Gedanken aus, daß zu allen Zeiten in der Tiſchgemeinſchaft
die Gaſtfreundſchaft ihren unverbrüchlichſten und intimſten Charakter
offenbart habe. Dies habe ſich bis heute erhalten und zeige
ſich von neuem an dieſer Tafelrunde. Er freue ſich, hier als
Freunde der Latina begrüßen zu können zahreiche alte Lehrer, die
Vertreter der Gemeinde St. Georgen, das Kollegium der Oberrealſchule
in corporo, den Erbauer des neuen Hauſes Herrn Baumeiſter
Schuffenhauer, die Vertreter der alten Schüler Herrn Juſtiz
rat Föhring, Herrn Amtsgerichtsrat Bindſeil, Herrn
Geh. Kommerzienrat Lehmann und Herrn Geh. Baurat
Schneider, ſowie Herrn Direktor Schotten und die Herren
Jnſtitutsvorſteher aus den Franckeſchen Stiftungen. Als einen be
ſonderen Typus eines alten Lehrers feierte er noch Herrn Geheimrat
Muff, deſſen Wirken an der Latina unvergeßlich ſei. Allen Ehren

Herr Geh. Medizinalrat Schmidt Rimpler als Prorektor
der Univerſität. Er ſprach ſeine Bewunderung über die
Rhetorik des Rektors der Latina aus, der allerdings auch das habe,
was beredt mache, nämlich Herz, ging auf die vielfachen Beziehungen
zwiſchen der Univerſität und den Stiftungen ein und gratulierte dazu,
daß nun zu der Hygiene des Geiſtes, die immer an der Latina ge
waltet habe, nun auch die des Leibes gekommen ſei. Als Vizepräſident
einer Gelehrtenrepublik ließ er die Monarchen der Franckeſchen
Stiftungen leben. Herr Erſter Bürgermeiſter Rive dankte für
die ſtädtiſchen Behörden, gedachte Halles als Schulſtadt und wies
darauf hin, daß Halle dieſen Ruhm beſonders durch die
Franckeſchen Stiftungen beſitze, wenngleich jetzt auch die ſtädtiſchen
Schulen zu hoher Blüte gelangt ſeien. Unter Bezugnahme auf eine
Bemerkung im Feſtaktus bezeichnete er die Franckeſchen Stiftungen als
„ornamenta nostra“. Jhnen galt ſein Trinkſpruch. Jn ernſter, launiger
und ſtets geiſtreicher Weiſe ſchloſſen ſich daran noch Anſprachen der
Herren Generalſekretär Götze Berlin, Medizinalrat Fielitz- Halle,
Paſtor Paaſche- Dieskau, Direktor Bindſeil-Hirſchberg im
Namen alter Schüler, des Herrn Rektor MuffPforta als Dank
für die ihm dargebrachte Ovation und des Herrn Geh. Oberregierungs
rat Troſien auf die Frauen. Mit einem „Auf Wiederſehen beim
Kommers!“ trennte ſich die Verſammlung gegen /,7 Uhr.

Der Feſtkommers der alten Lateiner.
Abends um 8 Uhr fanden ſich die Feſtteilnehmer zum größten Teil

im großen Saal der „ThaliaFeſtſäle“ wieder ein, u. a. Herr Erſter
Bürgermeiſter Dr. Rive, der Direktor der Stiftungen Herr Geheimrat
D. Dr. Fries, der Lehrkörper der Latina, Lehrer und Beamte der
Stiſtungen, außerdem eine große Zahl ehemaliger Schüler der Latina
und des Pädagogiums und die jetzigen Schüler der höheren Klaſſen
der Latina. Jn dem reich mit friſchen Pflanzen und grünen Guir
landen, welche die Pfeiler umrankten und untereinander verbanden,
geſchmückten großen Saale die Damen hatten auf den Galerien Platz
genommen entwickelte ſich bald ein echt ſtudentiſches frohes Kommers-
leben. Herr Amtsgerichtsrat Dr. Bindſeil war Präſes. Nach dem
Eröffnungskantus „Weg mit den Grillen und Sorgen“ hielt Herr
Geheimrat D. Dr. Fries eine längere gehaltvolle Anſprache an die
Schüler, indem er von der Deutung der beiden großen, von ehemaligen
Lateinern geſtifteten Glasfenſter ausging, an ähnliche Momente, wie ſie
dort dargeſtellt ſind, aus der reichen Geſchichte der Stiftungen erinnerte,
wobei Redner namentlich der Verdienſte Niemeyers gedachte und
darauf hinwies welches Intereſſe und Wohlwollen die preußiſchen
Monarchen von jeher den Stiftungen entgegengebracht hätten. Seine
mit feinem Humor gewürzten Ausführungen gipfelten in einem drei-
maligen Hoch auf Se. Maj. den Kaiſer, in das die Schar der alten
und jungen Lateiner jubelnd einſtimmte. Nach dem Geſange des „Heil
dir im Siegerkranz“ wurde ein kräftiger Salamander gerieben.

Als zweiter Redner hielt Herr Amtsgerichtsrat Dr. Bindſeil
eine herzerquickende, mit ſonnigem Humor gewürzte Anſprache. Nach
einer warmen Begrüßung der Anweſenden und der Gäſte rief er alte
Jugenderinnerungen wach und erörterte das Verhältnis zwiſchen Lehrer
und Schüler, indem er einer individuellen Behandlung der Schüler das
Wort redete. Sein Hoch galt wie der alten ſo auch der neuen Latina.

Herr Rektor Dr. Rauſch forderte die Primaner und Sekundaner
zu einem dreifachen kräftigen Hurra auf die alten Lateiner auf, dem
freudig nachgekommen wurde.

Herr Profeſſor Dr. Suchsland ſprach über die Erziehung.
Jmmanuel Kant, der ſeine Lebensgewohnheiten nach der Uhr geregelt
habe, ſei nur einmal nicht pünktlich geweſen das war, als er den
„Emil“, Rouſſeaus berühmtes Buch über die Erziehung, las. Jn dieſem
Punkte, in der Jugenderziehung, fanden ſich die beiden ſonſt ſo grund
verſchiedenen Naturen. Die Liebe der Lehrer zu den Schülern pries
der Redner in herzlichen Worten ſie muß aber auch, mit Strenge
gepaart, den Schülern ſtets als Liebe bewußt bleiben, dann iſt es die
rechte Liebe. Der Liebe der Lehrer zu den Schülern galt ſein Hoch.

Jm weiteren Verlaufe des Abends wechſelten frohe Kommersgeſönge
mit Muſikvorträgen des Halleſchen Orcheſters des Herrn Muſikdirektors
Vetter, auch ſtiegen noch weitere Anſprachen. Herr Direktor
RößnerSalzwedel toaſtete in lateiniſcher Rede unter ſtürmiſchem
Beifall auf die Damen, Herr Paſtor Rottorf dankte Herrn Amts-
gerichtsrat Dr. Bindſeil für die tatkräftige Leitung des Kommerſes,
Herr Sanitätsrat Dr. Strube dankte Herrn Proſeſſor Merklein für
das außerordentliche Maß von Kleinarbeit, das er bei den Vor

gäſten galt ſein Hoch. Von Seiten der kgl. Behörden erwiderte
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1. Beilage zu Nr. 457 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Tischdecken Möbelstoffe etc.

30. September 1906.

Die Fenſter der Aula
welche, wie wir bereits kurz berichteten, von den ehemaligen
Lateinern geſtiftet ſind und von Herrn Juſtizrat Föhring bei
der geſtrigen Feler in einer von herzlicher Liebe für die Anſtalt ge
tragenen Anſprache übergeben wurden, ſtellen zwei bedeutſame Momenteaus der Geſchichte der Stiſtungen dar. Das eine vergegenwärtigt das

Zuſammentreffen Friedrich Wilhelms I. mit dem Begründer
der Stiftungen. Auguſt Hermann Francke, bei dem
Beſuche des Königs in den Stiftungen, das andere
verbildlicht den Moment, wo Friedrich Schiller, geführt von
dem zweiten Gründer der Stiſtungen, Niemeyer dieſelben betritt.
Herr Juſtizrat Föhring als Sprecher der alten Lateiner führte aus,

daß die ehemaligen Schüler der Latina und des Pädagogiums mit
dieſer Gabe ihre Gefühle zum Ausdruck bringen wollten, welche ſie bei
dem Auszug der Latina aus ihren ehrwürdigen alten Räumen be
wegten, und daß ſie ſich auch dem neuen Hauſe immer würden verbunden
fühlen.

Zu der Bekanntgabe der verliehenen Orden sauszeichnungen
ſei noch die im geſtrigen Bericht irrtümlich weggebliebene Verleihung
des Roten Adlerordens 4. Klaſſe an Herrn Profeſſor Karl Schmuhl
hiermit nachgetragen.

An

Staatlich-Städtiſche Maſchinenbauſchule in Halle a. S. Geſtern
fand die Entlaſſung der Schüler der Oberklaſſe ſtatt. Mit Ausnahme
von drei jungen Leuten konnte allen das Zeugnis der Reife für die
2. Klaſſe einer Kgl. Vollanſtalt zuerkannt werden. Diejenigen, welche
eine weitere Ausbildung anſtreben, fanden Aufnahme an den
Kgl. Maſchinenbauſchulen in Magdeburg und Görlitz. Es wird gleich
zeitig darauf hingewieſen, daß das Winterhalbjahr an der hieſigen
Anſtalt am 15. Oktober beginnt und daß noch für einige Schüler Plätze
vorhanden ſind. Anmeldungen ſind an Herrn Direktor Brumme,
Gutjahrſtraße 1, zu richten.

Als Maſchineubanſchullehrer an der hieſigen Staatlich
Städtiſchen Handwerkerſchule iſt der bisherige Lehrer an
der höheren Jngenieurſchule in Mannheim, Herr Diplom-Jngenieur
Hans Wettich aus Kaſſel, vom Magiſtrat gewählt und vom Herrn
Miniſter für Handel und Gewerbe beſtätigt worden. Der genannte
Lehrer tritt zum 1. Oktober ſein neues Amt an.

Der Peſtalozzizweigverein Halle und Umgegend (Agent
A. Klaffenbach, Lehrer in Halle a. S., Forſterſtr. 48) zählt
gegenwärtig 439 ordentliche und 55 Ehrenmitglieder. Ordentliche
Unterſtützungen erhielten 18 Witwen mit unterſtützungsberechtigten
Kindern, 68 alleinſtehende Witwen und eine alleinſtehende Waiſe. Die
Unterſtützungsſumme betrug 3045 Mk., und zwar wurden jeder Witwe
und alleinſtehenden Waiſe 30 Mk., für jedes unterſtützungsberechtigte
Kind außerdem noch 15 Mk. gewährt. An außerordentlichen Unter
ſtützungen gelangten an 21 beſonders bedürftige Witwen und zwei
Waiſen 455,50 Mk. zur Auszahlung die Unterſtützungsanteile belieſen
ſich in 13 Fällen auf je 15 Mk., in ſieben auf je 20 Mk., in zwei
auf je 30 Mk. und in einem auf 45,50 Mk. Die Zahl der Ehren-
mitglieder hat in den letzten Jahren ſtändig abgenommen.

Alldeutſcher Verband, Ortspruppe Halle a. S. Mittwoch,
den 3. Oktober, 8! Uhr abends findet ein Alldeutſcher Abend
im „Reichshofe“ ſtatt. Gäſte ſind ſtets willkommen,

Zweiter kommunaler Bezirksverein. Eine außerordent
liche Generalverſammlung findet am Dienstag, den 2. Okt.,
abends 8 Uhr in Fr. Kohls Reſtaurant, Königſtraße 4, ſtatt mit
folgender Tagesordnung Veſchlußfaſſung über Beitritt zum neu ge
gegründeten Bürgerverein neue Stadtbahnlinie nach dem Schlacht
viehhof und zweiter Zugang zum Bahnhof Bernhardy und Beyſchlag
ſtraße Errichtung einer Volksbadeanſtalt im Vereinsbezirk; Neues
vom Südpark.

Der dritte kommunale Bezirksverein hält ſeine nächſte Mit
gliederverſammlung am Dienstag, den 9. Oktober, abends 8 Uhr
im „Glauchaiſchen Schützenhauſe ab. Aus der Tagesordnung ſeien
erwähnt: Mitteilungen des Vorſtandes die Neukonſtituierung des
Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen, Beſſerung der Wegeverhältniſſe
im Süden und Weſten, Verbreiterung der Klausbrücke, Erweiterung
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und weiss, Grössen,das Meter M. 1.75 bis
abgepasst, in prächtigen Stil-
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n u u. 3 Moquette-Plüsch 57 ILinoleum- äuferstoſſ

Nu heschäftshaus So en

Muster,

DF Resthestände in Gardinen, Teppichen und Tischdecken bedeutend unter Preis,

Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen.

Stickerei, das Stück M. 7.50 bis
in Fantasie, Tuoh und Gobelin, in
grosser Auswahl,

das Stück M. 18.50 bis
aus Plüsch mit reicher Appli-
Kkation,

das Stück M. 35.00 bis
in Gobelin und Plüsch, aparte
Dessins,

das Stück M. 42.00 bis
Kamelbaar, Wolle, Halbwolle und

o

Baumwolle,
das Stück M. 25.00 bis

in neuen Mustern mit 30
Pf.

Fransen,

Lambrequin

Tisohdecken

Tisohdecken

Diwandecken

Sohlafdecken

Teppiohe

Teppiche

Neppiehe

Teppiche

Vorleger

das Stück M. 98.00 bis
Tapestry, in allen Grössen, vielseitige 50Muster-Auswabl, 6

das Stück M. 60.00 bis
Velour, hochfeine Qualitäten in aparten 00Mustern und allen Grössen, 13

das Stück M. 83.50 bis
extra schwere, handgeknüpfte Qualitäten in vor-
nebmen Stilmustern

zu niedrigsten Preisen.
h

o

in Velour, Axminster, Tapestry und
Plüsch, grosse Auswahl,

15 Pf.
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das Stück M. 15.00 bis
in allen Arten und Grössen,

das Stück M. 14.50 bis

m

das Meter M. 1.30 bis
Coteline, Crépe, Rips und Pantasie-
stoffe, 130 cm breoeit,

das Meter M. 4.00 bis
in Plilsoh, Tapestry und Jute,

das Meter M. 6.50 bis
prima Qualitäten,

das Meter
M. 1.75 bis

Marktplatz

2 u. 3.



der elektriſchen Straßenbeleuchtun
Delegierte des Vereins in den Vorſtand des Bürgervereins für ſtädtiſche

im ſüdlichen Stadtteil uſw. Als

Intereſſen ſind gewählt worden die Herren Kaufmann Roesner,
Kaufmann Villaret und Lehrer Döring.

Der Turunbezirk Halle a. S. hält morgen nachmittag Uhr
ſeine letzte diesjährige Turnſtunde in der Turnhalle am Roßplatz ab
Vorzuturnen haben folgende Vereine: Dieskau, Canena, Seeben,
Giebichenſtein, Guts-Muts, Kaufmänniſcher Turnverein und Urania.

Die Wanderverſammlung des Thüringiſch-Sächſiſchen Ver
eins für Erdkunde am kommenden Sonntag verſpricht nach aus
Eisleben eingegangener Nachricht ſehr anregend zu werden. Die Ab
fahrt von Halle erfolgt 7 Uhr vormittags.

Krieger-Begräbnisvereins. ine außerordentliche General
verſammlung findet am Montag, den 1. Oktober ſtatt. Näheres iſt aus
der Annonce zu erſehen.

Verhaftet wurde hier ein Unmenſch, der an einem fünfjährigen
Kinde ein gemeines Verbrechen begangen hat. Das bedauernswerteKind iſt ſchwer krank. Der Täter ſt ein Jnvalide.

Zuſammenſtöße. Geſtern abend gegen 8 Uhr kam es vor
dem Grundſtücke Merſeburgerſtraße 45 zwiſchen einem Motorwagen der
Fernbahn Halle- Merſeburg und dem Laſtgeſkirr eines hieſigen Fiſch
händlers zn einem Zuſammenſtoße. Das Laſtgeſchirr wurde leicht
beſchädigt. Die Schuld ſoll den Motorwagenführer treffen. Heute
früh kurz nach 6 Uhr gab es vor dem Grundſtücke Trothaerſtraße 754
zwiſchen einem Motorwagen der Stadtbahn und einem Laſtwagen
ebenfalls wieder einen Zuſammenſtoß. An dem Motorwagen wurde
der Vorderperron erheblich eingedrückt. Perſonen wurden
nicht verletzt. Die Schuld ſoll auch in dieſem Falle den Motorwagen-
führer, welcher auf den Laſtwagen auffuhr, treffen.

Ein Unfall, der leicht ſchwere Folgen hätte haben können,
ereignete ſich geſtern nachmittag gegen 4 Uhr. Das Pferd eines Unter
offiziers der II. Batterie des Feld Artillerie- Regiments Nr. 75 ſcheute
bei dem Grundſtück Magdeburgerſtraße 40 vor einem Motorwagen der
Stadtbahn. Das Ppſerd ſprang hierbei plötzlich ſeitwärts und kam mit
ſeinem Reiter zu Falle, wobei das Tier von dem Motorwagen erfaßt
und einige Meter weit mit geſchleift wurde. Der Unteroffizier
wurde nicht verletzt, während das Pferd hinten links lahmte und einige
Hautabſchürfungen davontrug. Nach Ausſage von Zeugen trifft den
Wagenführer keine Schuld.

Stubenbrand. Geſtern abend gegen 6 Uhr wurde die
Feuerwehr mittels Melders zur Beſeitigung eines Stubenbrandes,
welcher vermutlich durch Umfallen einer Petroleumlampe entſtanden
war, nach Schillerſtraße 42 gerufen. Die Wehr löſchte den Brand in
10 Minuten.

Streife. Bei der in der vergangenen Nacht im Bezirke der Wache
Trotha vorgenommenen Streife wurden eine weibliche und eine
männliche Perſon wegen Nächtigens im Strohdiemen feſtgenommen.

(Weitere Lokal Nachrichten in der 2. Beilage.)

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 29. September.

Wetterbericht vom 29. September, morgens 5 Uhr.
Das Barometer iſt in Deutſchland bei ſtärker werdenden Winden
langſam gefallen (in Magdeburg bisher um 4 mm), weil die
vorgeſtern im hohen Norden erſchienene Depreſſion allmählich
in ſüdöſtlicher Richtung fortſchreitet und dadurch unſerer Gegend
etwas näher kommt, während das „Hoch“ weſt und ſüdweſt
wärts zurückweicht. Bei teilweiſe ſtärkerer Bewölkung und
aufgefriſchten Winden ſind jedoch Niederſchläge von Bedeutung
morgen nicht mehr zu erwarten. Die Temperatur iſt heute
früh vielfach etwas wärmer als geſtern.

Vorausſichtliches Wetter am 30. September: Ab
wechſelnd heiteres und wolkiges, windiges, zunächſt in der
Temperatur wenig verändertes, abends dagegen kühleres Wetter.
Keine oder nur geringe Niederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 1. Oktober Meiſt
heiteres, trockenes, ruhigeres Wetter mit ſehr kühler Nacht
(vielfach Reif), aber (gegen 30. September) wenig veränderter
Tagestemperatur.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk.) Wettervorherſage für den
30. September: Mäßige weſtliche Winde, veränderliche Bewölkung,
vielfach Regen, etwas kühler.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Halleſche Malzfabrik Reinicke u. Co. Die Generalver
ſammlung genehmigte die Bilanz ſowie die Gewinn und Verluſtrechnungfür das Geſchäſtsjahr 1905/06. Den Verwaltungsorganen wurde Ent

laſtung erteilt und die Dividende auf 8 (9) feſtgeſetzt. J
y. Neue Reichsbanknebenſtelle. Am 11. Oktober wird in

Eisleben eine von der Reichsbankſtelle in Halle a. S. abhängige
Reichsbanknebenſtelle eröffnet worden.

y. Leipziger Malzfabrik in Schkeuditz. Wie bereits berichtet,
hat das am 31. Auguſt abgelauſene Geſchäftsjahr 1905/06 gegen das

Vorjahr eine bliche Verſchlechterun J d mit einemunbeſ is ne Ab zu ſind a26 785 (27 093) feſtgeſetzt. Der Reingewinn beträgt einſchließl
Vortrag aus dem Vorjahre von 1966 Se C 29 734 (69 157) C.
Davon ſollen 27 000 A als 3 (7) Dividende verteilt und 2754
auf neue Rechnung vorgetragen werden. Ueber die Ausſichten für das
neue Geſchäftsjahr äußert ſich die Verwal in ihrem Berichte nicht.

y. Sächſiſche Webſtuhlfabrik vorm. L. Schöunherr. Der Auf
ſichtsrat hat in ſeiner letzten l der Generalverfammlung
bei erhöhten Abſchreibungen die Verteilung einer Dividende von 16
(14) vorzuſchlagen. Außerdem ſollen Dividendenreſervefonds
60 000 c. zugewieſen werden.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 1. 8 335 000 neue der
Aktiengeſellſchaft Waſſerwerk für das nördliche
weſtfäliſche Kohlenrevier zu Gelſenkirchen. 8335
Stück zu je 1000 Nr. 13166--21500, davon Nr. 13166 17112
mit halber Dividende für 1906, Nr. 17113 21500 mit J Dividende
für 1907. 2. 2 000 000 C. 4 Schuldverſchreibungen der Stadt
gemeinde Durlach. Kündbar und verlosbar ſrüheſtens auf den
1. November 10912.

Gewerkſchaft Kaiſeroda Der Grubenvorſtand macht bekannt,
daß für daß dritte Vierteljahr eine Ausbeute von 150 C. pro Kux
verteilt wird.

Zuckerfabrik Kruſchwitz. Die Generalverſammlung hat die
Bilanz ſowie die Berteilung von 12 Dividende genehmigt. Nach
dem Geſchäftsbericht für 1905/06 betrug der Reingewinn 393 678
Verarbeitet wurden 3 920 240 Zentner Rüben mit einem durchſchnitt
lichen Zuckergehalt von 15,54 Es wurden gewonnen erſtes Produkt
529 216 Zentner 5508 Zentner Kriſtallzucker, zuſammen 534 724
Zentner mit einem Durchſchnitts-Rendement von 90.78 ferner
zweites Produkt 54 140 Zentner mit einem Rendement von 80,99
Auf Rüben gerechnet hatte die Geſellſchaft eine Ausbeute von 13,64
erſtes Produkt und 1,38 zweites Produkt, zuſammen 15,02
aller Produkte. Das Jahr vorher hatte die Geſellſchaft eine
Geſamtausbeute an Zucker aller Produkte von 16,42 alſo 1,40
mehr. An Melaſſe wurden gewonnen 53 854 Ztr. 1,837 au
Rüben gerechnet. Der erzielte Durchſchnittspreis betrug für den Ztr.
erſtes Produkt inkl. Sack 88 Rendement franko Neufahrwaſſer 8,89
für zweites Produkt und 759 Rendement 6,68 C. Am 19. Febr. d. Js.
iſt die Fabrikanlage bekanntlich durch ein Schadenſeuer vernichtet
worden. Als Brandentſchädigung erhielt die Geſellſchaft von den be
teiligten Verſicherungsgeſellſchaften in bar 1012 910 Die dies
jährige Rübenernte ſcheint einen Miitelertrag zu ergeben, dagegen
bleibt der Zuckergehalt der Rüben zurzeit noch gegen frühere Jahre zurück.

y. Neues Drahtſeilſyndikat. Wie die „Rheiniſch Weſtſäliſche
Zeitung“ hört, ſind Beſtrebungen im Gange, um ein neues Drahtſeil
ſyndikat zuſtande zu bringen. Der alte Verband hatte ſich Ende
vorigen Jahres aufgelöſt.

y. Neue Superphosphatfabrik. Die Jnternationale Guano
und Superphosphat Fabrik Zwejndrecht in Holland beſchloß in Ver
bindung mit der Aktiengeſellſchaft „Metallwerke Unterweſer“ und einer
Gruppe Bremer Jntereſſenten die Errichtung einer Superphosphatfabrik
in Nordenham. Das Aktienkapital wurde auf 1 000 000 feſtgeſetzt.

Aplerbecker Hütte Brügmann, Weyland u. Co. in Aplerbeck.
Die Generalverſammlung hat die Anträge der Verwaltung, insbeſondere
die Verteilung von 8 (5) Dividende, genehmigt. Die Umwandlung
der noch vorhandenen Stammaktien in Vorzugsaktien wurde gutgeheißen.

y. Die Prager Eiſeninduſtrie Aktiengeſellſchaft bringt eine
Dividende von 371 150 Kr. (i. V. 35 zur Verteilung.
Das neue Geſchäftsjahr begann unter den günſtigſien Auſpizien. Die
Verwaltung hofft, daß die Verhältniſſe von langer Dauer ſein werden.

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.
Angekommen am 28. er. Kahn Nr. 385, Schiffer Hutans, mit

Holz von Lübeck und Kahn Nr. 5, Schiffer A. Sonnenſchmidt, mit
Schmalz von Hamburg.

e

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Ehefrau des Kürſchnermeiſters Otto Ga ſuch, Klara geb.

Dürre in Blankenburg a. Harz. Nachlaß des Mechanikers Guſtav
Anton Tätzner in Leipzig. Nachlaß des Reſtaurateurs Heinrich
Culemann in Jerxheim bei Schöningen.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 29. Sept. Preis pro 100 Kilo 8,00 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 28. September 1906.
Hamburg 11,65 A. loko Hamburg 11,95 A. Februar
Magdeburg 11,85 A. Magdeburg 12,15 März 1907.

FebruarMärz 1908: 11,45 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,25 ab Magdeburg.

Tendenz: ſehr feſt.

Wochen Marktberichte.

Berlin, 28. Sept. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Die Geſchäftslage im deutſchen Rohwollhandel blieb während der
letzten Woche behauptet, und die Nachfrage zeigte ſich lebhafter
als zuvor, auch waren die Umſätze belangreicher als in der Vor-
woche, gingen aber zumeiſt über die nötige Bedarfsdeckung nicht
hinaus, die Ankünfte neuer Wollen blieben dagegen gering, doch

will dies bei den bisher gut ſorktierten Lagereien nicht viel ſogen.e i behauptetDie e 3 ſich a ein feſt fürbeſſere und Renate und ollen, die minderen
ar waren dagegen etwas vernachläfſigt und fanden darin

um Abſchlüſſe zu ermöglichen, kleine Preiskonzefſionen ſtatt. Die ei e nende Beſichtig der hieſigene t nner läßt, ſo hre die „Berliner
BörſenZeitung“, die Vermutu mmen ß in Rücken-ung a dawäſchen in kurzer Zeit ſich arbhere Wieſe vollziehen dürften.

Die Stimmung iſt denn auch hier als feſter zu bezeichnen, obgleich
Händler wie Fabrikanten, durch die begonnene Londoner Woll
verſteigerung veranlaßt, eine mehr abwartende Haltung ange
nommen haben, um den Verlauf derſelben abzuwarten. Jeden
falls dürfte ſich in kurzer Zeit ein regerer Geſchäftsverkehr us
bilden, da die zumeiſt gut beſchäftigt iſt und im
gangen ein erfreuliches Bild der Arbeitstätigkeit zeigt. Das nach
den Fabrikſtädten der Lauſitz, nach Luckenwalde, r märkiſchen
und vereinzelt auch ſächſiſchen Fabrikſtädten verkaufte Wollquantum
umfaßte etwa 1000 Zentner, in der Mehrheit in beſſeren und
einen Schmutzwollen beſtehend; feinſte Sorten holten etwas höhere

eiſe. An den inländiſchen Stapelplätzen iſt die Marktlage für
deutſche Rohwollen eine unverändert ruhige geblieben, und lagen
denn auch bemerkenstwerte Meldungen nicht vor, die allgemeine
Stimmung iſt an dieſen Plätzen abwartend. Gerberwollen hatten
gleichfalls ruhigen Verkehr, auswärtige Käufer waren nicht im
Markt, die ſchwach getätigten Verkäufe brachten die letztgemeldeten
Preiſe. Jn überſeeiſchen Wollen waren die Umſätze auch nicht
von größerer Bedeutung, da der Verlauf der begonnenen Londoner
Wollverſteigerung mitſpricht. Die Beteiligung daſelbſt iſt bei guter
Nachfrage für feine Kreuzzuchten namentlich rege, feine Merinos
ſind preislich unverändert, die ſonſtigen Sorten darin 5 bis 728 96
niedriger als in der 4. Serie, feine Greaſy behaupten ebenfalls die
lehten ekiondnokierimgen, mittlere und grobe Sorten gaben

o nach.
Hamburg, 27. Sept. Futtermittel markt. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Die bisherige Zurückhaltung der Käufer hat einer
lebhafteren Nachfrage Platz gemacht. Die hohen Viehpreiſe ermöglichen
es, den Verbrauchern für Kraftfuttermittel erhöhte Preiſe anzulegen.
Leinkuchen, Reisfuttermehl und Weizenkleie etwas höher. Tendenz: feſt.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protern 4,65-—5,00 ab Hamburg,
4,85-—5,25 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,25--4,80 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,00-—3,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,60-—5,00 ab Hamburg, Roggenkleie 4,75 bis
5,25 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,40-—-6,75 c. ab Hamburg, Erdnuß-
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,75--3,00 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 5254 7,10--7,60 ab Hamburg, 53 bis
58 7,20-—8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 2 7,20--7,40 ab Hamburg, 56--62 7,30-—8,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-—34 J Fett und Protern
6,50--7,40 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protein 6,60 6,90 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38 44 J Fett und Protein 5,90-—6,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,50--8,00 .4 ab
Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 Fett und Proteln 7,50 A. ab
Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Protern 7,00 C. ab
Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45 Fett und Protern 6,30--7,00
ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30 4 Fett und Protern 4,60 bis
5,00 ab Hamburg, Malzkeime 4,75--5,25 ab Hamburg. Alles
per 50 kg.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 29. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 9,20-9,25.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,60--7,80. Tendenz: ſtetig.

Brotraffſinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker 1. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per September G, B. Nov.Dez. 19,15G, 19,25B.
Oktober 19,45G, 19,55B. Januar März 19,406, 19,50B.
OktoberDezember 19,25G, 19,35B. Mai 19,65G, 19,70WB.

Tendenz: ruhig ſtetig.

Hamburg, 29. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produftt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: ruhig.

per September 19,70.] März 19,45.
Oktober 19,55. Mai 19,70. Tendenz: ſtetig.
Dezember 19,15. Auguſt 19,95.

Börſe von Berlin vom 29. Sept. (Eigener Vrahtbericht der Hall. Ztg.)

Anläßlich des isragelitiſchen Feiertags war die Börſe ſehr
ſchwach beſucht und das Geſchäft äußerſt gering. Die Kurſe blieben

im allgemeinen gut behauptet. Etwas ſchwächer waren Prinz
HeinrichBahnaktien. Hüttenwerte waren feſt; Gelſenkirchen und
Harpener litten unter Realiſierungen. Größere ſpekulative Käufe
ſteigerten den Kurs von Aktien der Großen Berliner Straßenbahn
um 14 Prozent. Von Schiffahrtsaktien zogen Norddeutſcher
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Lloyd an. Amerikaniſche Bahnen neigten zur Abſchwächung;
Kanada Aktien behaupteten ſich zwar, blieben aber unter New
Yorker Parität. Ruſſiſche Anleihen waren im Anſchluß an
London feſt. Geld über Ultimo 7 Prozent. Privatdiskont
334 Prozent.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht“ der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 29. Sept. Der Markt war äußerſt ſchwach beſucht,
und bei matten Depeſchen aus Nordamerika hat ſich hier bei ganz
beſchränktem Verkehr in Weizen, Roggen und Hafer eine geringe
Neigung zum Rückſchritt der Preiſe bekundet. Der Handel in greif
barem Getreide ruhte vollſtändig. Rüböl blieb unbelebt; die
Haltung ſchien aber feſt zu ſein.

M Weizen per Sept. Okt. 177,00 Dez. 178,25 t.
ai MRoggen per Sept. Okt. 160,50 Dez. 162,50
ai

Hafer per Sept. 156,00 Mai MMais per September Dezember M
Rüböl per September 64,10 Oktober 64,10

TagesMarktberichte,
New-York, 28. Sept., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 27. Sept.) Baum
wolle- Preis in New-York 9,70 (9,70), Lieferung Nov. 9,14
(9,12), Lieferung Jan. 9,29 (9,30), in New Orleans 9
(9 Petroleum, Standard white in NewYork 7,50 (7,50),
in Philadelphia 7,45 (7,45), Rafined (in Caſes) 10,00 (10,00), Eredit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
9,35 (9,45), Rohe Brothers 9,50 (9,60), Mais*) per
Sept. 56 (56 Dez. 52 (52 Mai 501 (503), Wei zen**)
roter Winterweizen loco 80 (808 Weizen per Sept.79 (80 ver Okt. per Dez. 825 (83), per
Mai 85 (8868/5), Getreidefracht nach Liverpool 15 (17),
Kaffee fair Rio Nr. 7 858 (88 Rio Nec. 7 per
Okt. 6,60 (6,55), per Dez. 6,75 (6,75), Mehl, Spring Wheat
clears 3,20 (3,20), Zucker 39 (8 Zinn 41,45--41,70
(40,55--40,75), Kupfer 19,874 20,12 (19,75 260,00).

Tendenz Mais: ſchwach.
Tendenz Weizen: willig.
Chicago, 28. Sept. 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 27. Sept.) u
per Sept. 727 (73 per Dez. 752 (755 Mai s**) per
Dez. 438 (431 Sch mal z per Sept. 8,85 (8,85), per Jan. 7,82
(7,773), Speck ſhort clear 8,75-—8,87 (8,765-—8,87x), Pork per
Jan. 13,30 (13,22x).

Tendenz Weizen ſchwach.
Tendenz Mais ſchwach.

e
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ſetzte Draht und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 29. Sept. Der Gouverneur Frhr. v. Rechen
berg meldet aus Dar-es-Salaam: Nach einer
Meldung der 14. Kompagnie iſt der Mgindo Jumbe Omari
Kiugalla, der Aufwiegler Ungonis, von Eingeborenen
erſchoſſen worden. Seine Leiche iſt identifiziert worden.
Sein Sohn und ſeine Angehörigen ſind in Liwale einge
liefert worden, ebenſo die Zauberin Betereka aus
Sſongea.

Hamburg, 29. Sept. Der mit einer Stückladung von
England nach Hamburg beſtimmte engliſche Dampfer
„Aſhbrooke“ iſt um Mitternacht auf der Unterelbe auf
der Höhe von Juls von dem mit einer Ladung Stückgüter
von Hamburg nach Frankreich beſtimmten franzöſiſchen
Dampfer „Suchanne et Marie in den Grund gerannt
worden. Der Steuermann und der Steward ſind dabei
umgekommen. Die übrige Beſatzung wurde von dem fran
zöſiſchen Dampfer gerettet und nach Hamburg gebracht.
Die „Suchanne et Marie“ iſt am Bug erheblich beſchädigt.

Hannover, 29. Sept. Wie der „Hann. Kur.“ vernimmt,
iſt bei der Oberpoſtdirektion in Hannover nichts von der
Stellung eines Strafantrages wegen Verletzung des Brief
geheimniſſes bekannt, welche der Reichstagsabgeordnete
Frhr. v. Hodenberg der Poſtverwaltung zum Vorwurf
machte.

Dresden, 29. Sept. Nach den zurzeit getroffenen Dis
poſitionen findet die Vermählung des Prinzen
Johann Georg mit der Prinzeſſin Maria
Jmmaculata von Bourbon-Sizilien am
20. Oktober in Cannes ſtatt. Die Neuvermählten werden
am 17. November ihren feierlichen Einzug in Dresden halten.

Dresden, 29. Sept. Die Strafkammer verurteilte den
Rechtsanwalt Klöckner zu ſechs Monaten Feſtung. Klöckner
hatte das Eheglück eines langjährigen Freundes und Kom
pagnons geſtört. Er war deshalb zum Duell gefordert
worden, welches unblutig verlief.

Nürnberg, 19. Sept. Wegen des Straßenkrawalls am
17. Auguſt, der alſo acht Tage vor dem Haupttumult ſtatt
fand, ſind nunmehr fünf Perſonen wegen Landfriedens-
bruches vor das Schwurgericht der gegenwärtigen Seſſion
verwieſen worden. Weitere Verweiſungen folgten für die
nächſte Seſſion.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 29. September, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel ersoheint Eisenbahn-Akrien.

in der Früh-Auegabe.

W h 1 K h 3.-6. e z80 urs e. a 8- eitste III e enen 82 90. Lübeck-Büchen h 192,256
T65 5 S e e 17Amsterdam Kurz sche Hochdahn BeBrüssel n r r Stratenbahn 186,75d0lt v e ranzosen ult.henen e III 112.,106 Lombarden ult, 87.,40

London e 2 ne ab. Be 183,25ist e 0 ann 7ben en eceee 81,16B. lalien. HMeridionalbahn ehe
weil e 81,16B do. NMittelmeerbahnSch

Petersburg Iuxemd. Print Heinrichdahn 144,90Wien 85,05B Westsizilianische Eisenbahn 65,60b0
Rio de Janeiro auf London 1525 Risenbahn- Obligationen

Geldsorten. 4 90 Rordhausen-Wernigerode. IIIIIII u

e 20.449 Francz-Stüde 7gueſannae ten 353 Eisenbahn-Prioritäten.
elgischee do. T er. T 99.90h e 77 t e eeeee.e u 4 enſen. Gold Pr. olalirange do e 168.85 z m e Pr. L re o wang. Dombrawo Pr.ine W r 4 9 tetneeeeee 33,10uzzische 21535 3 90 frantkaurasische 5. Pr. 60, 60 b
rer J. h 8116 rn i Pr. 74 00d0e 6 nato jor P. pDeutsehe Anleihen c322 Anleihe 90,60 4 90 do. Mittelmeer Pr.m u e h m 5 voſßos39 Ult. 86,70 4, all. 5 hz 50 vre fich Aut 98., 70 4 9 North.-Pat. Pr. lien. 103 000
3 9 do. do. 40 4 9 S. Lauis u. S. Fra. Ref. 1951, 83,00d60

3 9 do. do. all. 7737 3 Bad. re 1904 z J u 52 Schiftfahrts-Aktien.
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3 90 Sächsische Staats-Rente do Hypoid. Bank U. B. 169,10632 9 Rheinpr.9-7, 10,12-17,24-27,29 85, 256B (ommert.- u. bin. Bank 121.20
372 40 polda 1895 x Darmstödter Bank Narkst. 139.75
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352 30 München 1903 04 96,40 agäeburger Bankveruin 132756352 90 Haumburg 1897/1900 tomv. wen 127 2000
3*2 Weimar 1888 Miteldeutsche Kredit-Bank 12110b049 Wormser Stadt-An [101, 0006 aienalbent für Deuischſand 129406

Oesterr. Kredit-Anstalt ult. 212.25
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Ausländische Staatspapiere.

7 Mingzen i i Brauerei-Aktien.
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77 W 1880 r r Welzwetk. iDeo o. 1902 e ergmann Elektr. h32 9 Schweden 1886 h 7 Anh. Maschinenfabr. e 2183,00bG
406 Serben amort. St.-Anl. 80,2560 Berliner Elektrizitätz- Werke [196, 00bB

49 r do. Maäazch. Schurzk. 000490 Türken Admin.-Anl. Bismarckhütte 329,00d0Türkenlose 400 Fr. 144,256 Bliesenbach V.-A. 64. 75490 Unger. Gold gr. 94,80b0 Bochumer Guüstahl 244, 60
40 do. Kronen n Braunschw. Uohl, A. 280.600Staatsrente 97 un III3 kiser. II e e es e 7 III Co., IIIIIIIIIIIII—D 02,00b069 Buenos-Airet 100. 90 Chem. Fabrik Buckan tie

Concordis IIIIIIIIIIIIIIII 327,006

Bankhaus Paul Schausei Co., Halle a. Bitterfeld, Delitaseh, Eilenburg.

Consolidation Schalke 458,596
Cotthuser Masch. 123,Cröllwitzer Papierfabrik 245, 25
Desrauer 623

Oberschl. Kokswerke

Orenstein à Koppel 232
Phönix hergw. A.

Rhein.-Nassau oRhein. Stahlwertt.Riebeck Montanvw. h 208
Rombacher Hütte II

1 Rositzer Braunkohlen 23294,90 do. Zuckerfabrik
Sächs.-Thär. Braaunk. 184,10 do. do. St. F.
Saline Salzungen hSangerhböäuser Masch.

Schalker Gruden G IIIIIIIIIIIIIIII—
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Schles. Berghb. zinkn. e 464.7500
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Siemens Glashütten

i 7 e r 1e -Bredowe o IIIGeorg -Marienhütte Valkan 4 ewen A. Tien. 141 o h e.e 5 0Giauziger Zucherfabrit e
W Werke IHallesche Naschinen.
Hannov. Bauges. St.-Pr. r
Hannov. Masch. St.-Pr. A. o. B.
Harpener Berghau
Hartmann sächs. Marchinenfahbr. 134

Harzer A. U. D. do. StahlHaspe kis. U. e itt Gußstahl III IIIIIIIIIIIIHemmoer Portland 162, 00 b h
KHibernia Bergw.-Ges. IILIIIIIIII T Warm-Revier I IIIIIIIIIIIIVHildebrand, Möählen h Zeitrer Maschinenfabr. h 238,
Hörder St. -Pr. Vrreeeeeeree
Hösch, kisen u. Stahl 23

do. Luxemb. eDeutsche Gasglühlieht
do. Veberseeische El.-Ges.
do. Waffen u. Mun.

Donnersmarck-Höütte Konv. III
Dortmunder Union lit. C.

Dertmunder Union lit. D. 1ODynamit-Trust IIIIIIIIIIII 1
Eilenburger Rattun

kintracht, bergw. 350,000
klektra Dresden hElektr. Untern. Zürich.

Ercaweiler Betow.

do. kisen e ehe 148,00b6
Friedr. Wilhelm Pr.-Akt. III
Geisw. Eisenw. BeeGelsenkirch. Bergu.

neu.
Sadenburger Masch.
Ihale, klsenh.

do. do. A.Thüringer Salinen
Wegelin 4 Hübner, Masch.

Westeregelner Alkali.Wertt. raht-ind. 214.,00bB

n e 00 Sechluss-Kurse.r en dent a8 e e 5 e ebenRattowitzer Bergbau 198,2560 Kraditaktien 212,00
Kölner Bergwerk 440.000 Berl. Handelsgeselischaſt. 173,90König Wilhelm abg. e 2688.75b0 Darmstädter ank. 139.75
Körbisdorfer Zuckerfabrik III 176,0060 Deutsche Bank BI 239.,50
Rytfüänrerhüfte 242.00b0 Diskonte-Kommandit 188.00
Lahme er Co. 140,50b0 resäner an III III 159.00Lapp jefbohr-Ges, III 290,00b0 Nationalbank für Deutschlans 2020225 130,00
e cent 248,00 Oesterr. Staatsdahn 22 144,90Teopoläsgrube käderitt 119,0000 Lesterr. Siidbahn 37.80
Leopolds all 76,70d0 ltalien. Mittelmeerdahn e

2 Pr. 117,60b0 3 Reichtan! 86,70L. lüäwe Co. 281.9000 Bochumer Gußstahl. 60Nazchinenfadrit Buckan 146,0000 Deutatt-luzemb. V.-A.
Mathildendütte Vortmander Vnien-C. 8425enden à Schwerig Pr. Akt. 116,2660 laurabühe e 24860
Milowicer kisen IIIIIIIIIIIIIIIIIIV 465,00b0 Konsolidation e LIIIIIIII 460,00
Mälheim 3 22 184,50 Celsenkirchener Bergwerd 2 7
Reue Bbod.-A es. 134 2000 ha ener 2 I 216,60Hſederl. Rohlenw. I177 o Grete Berl. Strabendabn 187,25Hordstern Steinkohlen 225,00b0 Hamdarger Paketfahrt 1659,10
überschl. kisend. Bed. 1410000 Herddeuticher Lloyd 129,40

do. E.-lnd.-Karo-H. [181, 2500 Dynanit Iruni e 174,25

Kursnotierungen der Reipziger Börse vom 29. Septbr., 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Dividende 1904 1905 Dividende 190419053 9 Sächtitche Rente 8387.400 punn Hvpothekendank 7 7 144,400
372 90 o. Staatsanl. 99,850 zische Dank 6 6 1134,000
3 u Stadtanlei e 097,756 Sächsische Bod.-Kred.-Anzt. 7. 7 1II48,7656
312 90 o. o. 19041 97760 kroie Siratendahn 75 895 B
4 Cröllw. Papierfabr. Obl.) Halleche Straßenbahn 84 s 136 608
494 Hall. Strabändahn Oblig.! 100,60B Ieipuiger klektr. Srabenbaho 358 4 106,000
4 90 Hanst. Gewerk. 0. 3. J. 101,006 Aitenburger Akt. Brauerei (11 9 1173,800
4 90 do. do. 1893 100,706 Cröilwitzer Papiertabrik 1514
4 90 do. do. 1897) 101,006 Dörstew. Rattmwannsd. St. 2 3 67,900
4 do. do. 1902 102000 do. Vorr. 6299,90B4 960 Zeirer Paratfin Obl.) 100,7 Olauziger Zuckerfabrik 2 50B
392 e I. D. Kr.-Aust. Pldbr.. ,506 n e Luckerratfinerie
4 90 do. (Ao. 1101,600 alte und neue) 29 144 90064 96 r ar i derer Iuckerfabrik 9 75178, 90Bhier. N. unt. e 1614 102 500
372 90 Kommunalbant für priger Bierdrauerei Richect 100 10 208, 000

Königr. Sachs. Anl.-Schainel 8698,100 Leipziger Elektriritütwerie 67/10 141,000
4 90 Kommunalbank für Leipziger Kamm 7 110 176,008

Königr. Sachs. Anl.-Scheinel Leipriger Hatzfabr. S 7 3 126.008

Aktien. e nen 12 SPortland Cementtabrik Aale 1 656 1121,7560

Aubig-Teplitzer Eh. 8 11 240,766 Sähr Co., Rammgarmy. 5 10 171,7650
Böhm. Nordbahn 5 651 1283,00B Täringer 6a3 15 16 301,256
Buschtlehrader Eb. Lt. A. 129 122286, 00B Titel WVellgarnfabrik) 2 1 114000

do. lit. 123 125 286, 000 Wernshaus. Vorz.-A] o 8 113,500
A Deutschd Kred.-Antt. Zeitzer Paraffin 10 11 161,0060

alte ung neue) 85 9 174 2500 Sichs. Emaillierwerkev. vparbant laipig 0 65 1120006 vorm. Cnüchte! 6 6 146 008
Tendent: unreceimätzie.

m

München, 29. Sept. Der Kriegsminiſter Freiherr
v. Horn iſt heute morgen am rechten Auge am grünen
Star operiert worden. Die Operation iſt glatt ver
laufen und verſpricht ein günſtiges Ergebnis.

Paris, 29. Sept. Mehrere radikale und nationaliſtiſche
Blätter beſprechen die vom „Gaulois“ veröffentlichte Er
klärung des Papſtes und meinen, daß nunmehr jede
Ausſicht auf Verſtändigung zwiſchen dem Vatikan und der
franzöſiſchen Regierung geſchwunden zu ſein ſcheine. Jaurès
ſagt in der „Humanité“, da die Kirche dieſes ſie ſo be
günſtigende Geſetz ablehne, bleibe nichts anderes übrig, als
das gemeine Recht auf ſie anzuwenden: Keine Penſionen
und keine Unterſtützungen mehr für ihre Prieſter, Ueber
nahme der Kirchengebäude durch die Gemeinden, die dieſe
zweifellos faſt immer den Prieſtern zur Abhaltung von
Gottesdienſten überlaſſen würden, Verſammlungs und Ver
einsfreiheit für die Katholiken zur Ausübung des Kultus.
Ein anderes Vorgehen könnte nur eine Demütigung für
den Vatikan bedeuten oder den Religionskrieg herbeiführen.

Paris, 29. Sept. Dem „Echo de Paris“ zufolge iſt der
frühere Juſtizminiſter Vall s in beſonderer Miſſion nach
Petersburg abgereiſt.

Paris, 29. Sept. Die ruſſiſche Studentin Fräulein
Jukowski, deren Leiche im Walde von Rambouillet auf
gefunden wurde, hat, wie die gerichtsärztliche Unterſuchung
ergab, Selbſtmord verübt. Der Beweggrund zu der
Tat iſt noch nicht aufgeklärt. Nach der einen Darſtellung
ſoll ſich Fräulein Jukowski in einem Anfalle von religiöſem
Wahnſinn entleibt haben.

Petersburg, 29. Sept. Nach dem Oppoſitionsblatte
„Strama“ hat das Miniſterium des Jnnern beſchloſſen, von
den Unterzeichnern des Wiborger Manifeſtes nur 180,
welche der Verſammlung in Wiborg beigewohnt haben, in
den Anklagezuſtand zu verſetzen.

Kopenhagen, 29. Sept. Das Regierungsblatt „Dane-
brog“ bezeichnet die geſtrige Meldung der „Nationaltidende“
über den bevorſtehenden Beſuch des ruſſiſchen
Kaiſerpaagares am däniſchen Hofe als ein Gerücht
ohne jede tatſächliche Grundlage.

Havana, 29. Sept. Geſtern abend 5 Uhr vertagt der
Kongreß ſeine Sonderſitzung auf 9 Uhr abends, damit ſich
eine Abordnung des Hauſes in Stärke von 60 Mitgliedern
mit dem Kongreßvorſitzenden an der Spitze zum Präſident-
ſchaftspalais begeben könne. An den Präſidenten Palma
wurde folgende Anſprache gerichtet: Es iſt keine Zeit, Reden
zu halten, die wirklichen Patrioten befinden ſich zurzeit
unter den Waffen. Wir vertreten die Mehrheit des Landes
und erſuchen Sie dringend, ihre Demiſſion zurückzuziehen.
Jn Erwartung Jhrer Antwort bitten wir zu Gott, Jhnen
den beſten Weg zu unſerer Rettung zu zeigen. Präſident
Palma erwiderte, daß ſein Entſchluß, zu demiſſionieren, un-
erſchütterlich ſei.

Havana, 29. Sept. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Geſtern wurde hier eine zur Bewachung des Schatz-
amtes beſtimmte Abteilung von 25 amerikaniſchen
Marineſoldaten gelandet. Es heißt, Kriegsſekretär Taft
werde heute, nachdem mehr Truppen gelandet ſeien, eine
Proklamation erlaſſen, in der er ſich zum Militärgouverneur
von Kuba erklärt. General Rodriguez werde dann an
ch Spitze der Landgendarmerie gemeinſam mit Taft vor-
gehen.

Mobile, 29. Sept. Die Zahl der infolge des Wolken
bruches umgekommenen Perſonen wird auf etwa
75 geſchätzt. 5000 Gebäude ſind beſchädigt worden. Die
Ernte an Obſt, Gemüſe, Baumwolle und Zuckerrohr in Süd-
alabama und Miſſiſſippi iſt zerſtört.

Schluß des redaktionellen Teils.)

in der Entwickelung oder beim LernenSchwächliche zurückbleibende Kinder, ſowie blut
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtärkt. (1688Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Familien Inreſgen

jeder Art
fertigt schnellstens und proeis-

Wert an
Buchdruckerei Otto Thiele

Verlag der Halleschen Zeitung,

Lelpeigeretrasse 87
Eingang Gr. Brauhausstrasse 30.

V

Preisnotierungen für Kuxe vom 29. September.

Mitgeteilt von der Filiale der
Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Mach- An Nach Anfragn gebot frage gedotAdler- Aktien volle J 8290 dburg-A 9 94Adler- Aktien 5096 829 Heldrungen l und je 2850 20900
Adolfeglück, abgen. Anm. 160 180 Hermann 00Alexaadersball 8000 8100 Immenrods 2050 2100Beienrode 7400 7600 Johannssball 5650 5700Rizmardiuball- Aktien 65906689 Urögershall volle
Carlsfund e h 9100 9300 Krügersdall 50 n d 92Centrum pfücht. e 1175 1200 NMolikesbal 2 h u 425
Desdemona 56800 6100 Neu-Bleicherode- Aktien 10590 10890
Deutsche Rall- Aktien 1409 Nordhausener Rali-Aktien,
Deutschland 2 2282892 5100 kleine 7 77Ekinigkeit 6200 6400 Nerdhausener Kali-Aktien,

endal v 650 700 volle 10 nekriedrichzhall I1389142 Reichenhal 75 oKläckauf- 18150 i m unene 4800 48650 3900 3950Hennev. Kahl Aktien 8390 e 1400 14753260 Westersodt uUeneri- Aktien 709 6390669
Tendenz: still.
J „G G

An- und Verkauf von Wertipapieren, Finlösuvg von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, nto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



e Friedr. Xermann önicke,
rösste Ausstellung in Damen und Kinder-Konfelktäon.

S

v

e

c S

Engl. lackett-Kostüme
ganz neue Stoffe in bekannt guter Verarbeitung

erie: 25, 36, 42, 48, 58, 65, 72 v 100 u

französische Kleider.
Täglicher Eingang von Neubeiten vom einfachsten bis eleganterten

I GSenre, aus Tuch, Satin-Tuch, Cheviot, Seide, Voile, Tüll, Flitter u. Spitze.

Jacketts und Paletots
5

aus schwarzem Eskimo- Double, englischgemusterten
und Covercoat-Stoffen, in allen Preislagen

Jan Danneberyg,

Kl. Ulrichſtr. 184.
Ausländ. Teppiche, Stickereien
und Dekorations- Gegenſtände

in reicher Auswahl.
Möbelstoffe Gardinen

Tapeten. (3058

Landw. Privatschule
Leipzi igerſtraßte 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab
ſchlüſſen, n re
Feldmeſſen, Rechnen olkerei
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſpekte

gratis. (1667Hir. R. Palkenberg, Halle a. S.
cm
Berlin W. 30, Zietenſtr. 22,ſorbereitungs- Anngtalt

von Dir. Dr. Fischer,
1888 ſtaatl. konzeſſ. für alle Militär
und Schulexamina. Unterricht,
Disziplin, Tiſch, Wohnung vor
züglich empfohlen von den
höchſten reiſe. Unübertroffene

Erfolge beſtanden35 Abitnrienten, 93 Fähnriche,

9 Primaner, 21 Einjährige un
8 n Sulllaen [1627
Lindvirtſcaftlige Buchführung,

doppelte, ital. hat nur Erfolg bei
Einzelunterricht. [3026

Fr. K. Beyer sen.,Halle a. S., Meckelſtraße 6 III.

Junge Mädchenn e freundliche m
nahme in demTöchter Penſtongt

von Frau Wehmer, Poſtſtr. 1.

Penſionär zu Mitſchüler in
gute Penſion bei
en Aufſicht für 600 Mark
per 1. April o geſucht.
Off. erb. u. J. R. 100 haupt-
poſtl. Halle a. S. (3061

Penſion!
Jn Beamtenfamilie findet zum

Sohne (Tertianer) jüngerer Schüler
freundliche Aufnahme Liebevolle

Pflege mit m derSchularbeiten wird Be ich
Penſionspreis mäßig. Off.
Z. h. Os an die Exp. d. Ztg. erb.

Töchterpenſtonat, Frau Paſtor Lobeck,
gegr. 1892. Halle a. S., Sophienſtr. 13 in

Nervenschwäche
der Männerbeſeitigtſofort

das patentamtl. geſch.

„Potentol“s,hergeſtellt v. approb. Apotheker

mit ärztl. Gutachten.
Preis 6 Mk. Voreinſ. franko.

(gre, Berlin-Sohönehberg II5,
Grunewaldstr. 129.

gewiſſenhafter di

Jupons Blusen
für jeden Geschmack.

u

Boleros

Boleros von

J 9

Detektiv.
S h Se

Flügel
Pianinmosgespielt und empfohlen
von nur ersten Künstlern,

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz.

Hexen-
ſchuß Rheumatismus, Gliederreißen
lindert und heilt das altbewährte

Reiches
Helgoländer PfHaster,
per Rölle 40 Pfg. Zu haben bei:
Herrn Wilh. Ender, Kaiſer Dro

Wuchererſtr. 60, 2085
Herrn Bruno Berthold, Steintor

Drog., Gr. Steinſtr. 48.

[Verſm ſriſrn s
Kolonial- u. Südfrucht-
EngrosHaus ſucht beſteingeführte

Agenten.
Offert. m. Ia. Referenzen erbeten
unt. H. A. 1537 an Rudolf
Mosse, Hamburg. (3019
Offene Vakanzen

für Jnſpektoren, Verwalter,
nungsführer, Amtsſekretäre, Ho
und Feldaufſeher, Mamſells weiſt
jederzeit unter höchſt ſoliden Be

ingungen nach [3043
Fritz FekKkardt,

landwirtſchaftl. Vak.Nachw.
Bureau, Halle a. S.,
Kl. Klausſtraße 14 pt.

W Sonntags von vorm. 9 bis
nachm. 3 Uhr geöffnet. W

Tüchtige, ſelbſtändige

onteure
für Hausinſtallationen ſucht bei hohem

Lohn ſofort. [3040Elektrizitäts-Werk
Cöthen i. A.

Jufſeher.
Zum Frühjahr 1907 ſuche ich

energiſ chen Aufſeher fürs0 fremde
Leute W hohem Gehalt. Derſelbe
muß die Leute anwerben undi ſprechen oder ſich gut ver
tändigen können. Nur ſolche

mit langjährigen Zeugniſſen von
rößeren Rübenwirtſchaften werdenherucſich ckſichtigt. Zeugnisabſchriften

und Gehaltsanſprüche ſind ein
zuſenden. (282C. A. Sehoeh,Zuckerfabrik Königsaue,

ez. Magdeburg.

-Geſuch.
Für 1. November d. Js. wird

ein durchaus tüchtiger, an
Oberſchweizer mit

2 Gehilfen und 1 Lehrburſchen
für ca. 80 Stück Milchvieh und
20 Stück Jungvieh geſucht.Meldung mit Zeugnisabſchriften
und Gehaltsanſprüchen an [2966
Rittergutsverwaltun Dieskau

bei Halle-Saale.

BankKkgesochäft
ſucht 1. Oktober jungen Mann

mit Einjährigen-Zeugnis als

D Lehrling. WOfferten unter B. c. 8954 an
Rudolf Mosse, Halle a. S. [3011

LehrlingsGeſuch.
Für unſer KolonialwarenGroſſo Geſchäft ſuchen wir zu

baldigem Antritt und unter
ünſtigen Bedingungen einen

jungen Mann mit dem Einj.
Freiw.Zeugnis als Lehrling.

Off. u. G. 17 439 an Haasenstein
Vogler A.-G., Leipzig. [2914

Zuverläſſige ältere
Oek.-Wirtschafterin

auf ein Gut bei Eiſenach geſucht,
die im Kochen, Milch- und Haus
wirtſchaft erfahren. Gehalt pr. Jahr
300 Mk. Offerten mit Zeugnisab-
ſchriften unt. L.R. anLouis F. Lange,
Ann.Exped., Gotha. (3039

u. Stadtwirtſchafterin.
Kochmamſells, Köchinnen,
Stubenmädchen erh. vorzügl.
Stellen dch. Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Neun

Straße am Markt.

Perſonen-Angebote.

häuſer 3

huchnaſter, n S

in einer bedeutenden Landwirtſchaft
mit Brennerei u. Zuckerfabrik, ſelbſt.
Arbeiter, ſehr kautionsf., gute Zeugn.
u. Referenzen, ſucht Vertrauens
ſtellung zum jederzeitigen Antritt.
Angebote unter U. m. 8964 an
Rudolf Mosse, Halle a. S. (3016

Reservist.
gelernter Buchhalter der Getreide
und Futterartikelbranche mit ſehr
bin Zeugn niſſen, ſucht zum ſo
ortigen Antritt bei beſcheidenenmiprlchen ähnliche Stellung.

Offerten unter Z. e. 449 an die
Exp. d. Ztg. erbeten. [3060
Geb. Landwirt ſucht während

l gandäane Volontärſtellung
ingrößerer Zuckerfabrik Mittel-
deutſchlands. Gefl. Offert. unt.
Z. m. 78 an die Exped. d. Ztg.

und PIüsch-
Jacketts, Boleros, Paletots.

Astrachan:
Jlacketts von 15 bis 65 M.
Paletots von 24 bis 90 M.

von 12 bis 70 M.

Plüsch:
Jacketts von 45 bis 120 M.
Paletots von 950 v 130 r.

30 90

Wittekindſtr. 4647
I. Etage, beſteh. aus 6 Räumen
nebſt allem Zubehör, zwei Balkons
und großem Garten, ſofort oder

ſpäter zu vermieten. a 900
Mark. Näheres vormittags

Blumenthalſtr. Nr.
herrſchaftl.,Königſtr. 80, I

reichl. Zub., Gas, elektr. Licht, 1. 4.
1907, eventl. früher zu vermieten.
Beſicht. 10 bis 12 u. 3 bis 5 Uhr.

Näh. Part. [3057
Gr. Steinstr. 31, M. Et., 700 Mk.

1. 4. 07 zu verm. Näh. i. Laden.

Moritzzwinger 17 (Poſtamt)
herrſchaftlige Wohnung,
J. Etage, an der Neuen Promenade,

O, II.

ſehr ſchön gelegen, 8 Piecen nebſt
Zubehör, 1000 Mk., 1. April zuvermieten. Sachtigung 10--12
vorm., 3-5 nachm. NäheresGr. Steinſtr. 10, Bankßgeſchäft.

Vindenſtr. 13.
x

t nach dem Waiſenhaus-
garten, 6 Zimmer und Zubeh.,

an ruhige Mieter 1. 10. oder
ſpäter zu vermieten. [2857

Ernst Hoſmeister.
Frieſenſtraße 20, III,

4 Stub., Kam., Küche, Bad, 1. 10.
zu verm. Näh. beim Hausmann.

Mühlweg 22 I. Etage,
X 8 Zimmer, Bad, rX Gas, elektr. Licht, reichl. Zu
x behör. Näh. daſ. III. Etag. 2934

S Fafontaineſtr. 34, I.
103.,Küche, Mädchenk. Speiſck,

reichl. Zub., 1600 Mark,
X Okt. Näh. Gr. Steinſtr. 19,

PrivatBureau. [1615
Vollſtändig neu hergerichtete

I. Etage Königstrasseo 83

zu vermieten. [2863

Jaden ntraße 12x ſofort zu verm Näheres
X daſelbſt II. Obergeſchoß.

Geldverkehr.
t.
auf nur gute Hypothek auszuleihen.
Offerten unter Z. G. 47 an die
Expedition d. Ztg. [3059

800000 r. e
Meldung. u. A. F. 446 Rud.
Mosse, Magdeburg. [2805

600000 Mark
ſ W von einerFamilienverwaltung

3 h auf prima er r

Vermietnngen.

tliche W tx e e iche Wohnung mi

vie grosse Mode fur den erst ind Winker.

Astrachan Elegante

Theater- und Abend-Mäntel
aus Velour- Tuch und Eskimo-Stoffen

Von der Reise
zuuriüclc.,

impft täglich von 3--4 Ubr
Dr. Grävinghoff,

Kinderarzt, Sohulstr. [0, pt.
Geſang I. Llavierunterrieht

erteilt
Frau Gertr. Steinmetz

geb. Apel, Sternſtraße 10, I.

Proise: 22, 26, 32, 38, 45, 58, 64, 72 bis 120 M.

Uehbergangs-Mäntel,
Regen-Paletots, Capes, Havelocks, Golfkragen,

viele neue Façons, aus bewährten Stoffen.

Mäclchen- Mäntel und Kleider
vom Baby bis zum Backfisch.

Morgenröcke Matinees
in eleganter und einfacher Art.

e

e.

r e e

Prich ſeine
Goldschmied

Halle a. S., Geiststr. 65

bittet höflichst um

Besichtigung seiner neuen
Schaufensterauslagen.

Fernruf 2830.

Statt jeder hbesonderen mMeidung.

Todes- Amzeigre.
Nach langen, schweren, mit grösster Geduld

und Gottergebenheit ertragenen Leiden starb heute
abend s Uhr unsere liebe, treue Hausgenossin

Fräulein

im Alter von 68 Jahren.
hat dieselbe in aufopfernder,

Lulise Flacke
Seit fast fünfzig Jahren e

selbstloser Treue
I unserer Familie beigestanden und meiner Gross-
mutter, meinen Eltern und seit dem Jahre 1883
mir in hingebender Fürsorge die besten Dienste
geleistet. Mit rührender Liebe hat die Verstorbene
J an allen Gliedern unserer Familie gehangen und
hat bis an ihr Ende Leid und Freud redlich mit
ihnen getragen. In tiefer, aufrichtiger Trauer

I stehen wir am Sarge der teuren Entschlafenen und
werden ihr für das viele Liebe und Gute, was sie
uns so lange Jahre erwiesen hat, stets ein dank-
R bares und treues Gedenken bewahren

Amt Wettin, den 28. September 1906.

Im Namen der Familie Meyer:

Gurt Meyer, Königlicher Amtsrat,

Die Beerdigung findet Montag, den 1. Oktober,
nachmittags /22 Uhr von der Domäne aus statt.

Aus hieſigen Blättern.

g Ken Jrau Auguſte Kunze geb.Stoye, 66 Jahre (Halle a. S.

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Elſa Becker mit

rn. Dr. med. Rudolf Heinrich
(Naumburg--München). Fräul.elene Heink mit Hrn. Dr. phi.

tto Mielck (Sommerfeld--L.
Reudnitz). Frl. S Rahn
mit Herrn Bernhard Jäckel
ihn Dippoldis-walde). Fräulein AnneMarieSchmidt mit Herrn Leutnant
Rudolf Kaempfe (Magdeburg--
Brandenburg).

ſeit ausgeliehen werden.

sub A. P. 206 an nie
Mosse, Magdeburg. [1622

Verehelicht: Herr Oberleutn.
Erdmann von Sierakowski mit

rl.Soph Hoffmann (Lopiſchewo)
err Wilhelm Wrede mit Frl.
reta Staunau (Ringelheim-

Goslar). Herr Gutsinſpektor
Otto Stieler mit Fräul. Albine
Macher (Stadtgut Dresden
Nauplitz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Handelskammer Syndikus Dr.Rauſch (Deſſau). Hrn. Reg. Rat
Kaliſch (Stralfund). Fine
Tochter: Hrn. Otto Berger
(Zſchopau). Hrn. Hans Eger

Hrn. Dr. Leon-
hardt (Copitz).

Geſtorben: Hr. Rechnungsrat
W Auguſt Bartel (Jlfeld
a. H.). Hr. Poſtdirektor Fricke(Bitrerfeld). Hr. Stadtrat Oscar

3 (Berlin). Hr. Gutsbeſitzer
illybald Eduard Röſch (Kaſſel.

S. Anna Stockmar geb. Preiß
(Deſſau). Fr. Martha Schmidt
g. Feißig (Leipzig). Fr. Gutseſitzer Emma Schumann geb.

Hiller (Bornitz).
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Sonntag

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 29. September.

Fortſetzung der Lokal Nachrichten aus der 1. Beilage.)
Erutedankfeſt

iſt morgen, der alljährlich wiederkehrende Tag, an dem wir unſerm
Gott für ſeine Güte, die uns auch in dieſem Jahre wieder beſchert
hat, was dem Menſchen zum Leben das Unentbehrlichſte iſt, danken ſollen.
Der Ernte reicher Segen iſt geborgen, die Scheunen ſind gefüllt, und
der fleißige Landwirt, der im Schweiße ſeines Angeſichts geſäet und
geerntet hat, dankt ſeinem Schöpfer, daß er ihn für ſeine Mühe der
Arbeit Preis in reichlichem Maße zuteil werden ließ. Wohl iſt nicht überall

der Erfolg ſo, daß er der aufgewandten Mühe voll und ganz entſpricht.
Sturm und Regen haben, namentlich auch in unſerer Provinz Sachſen,

manchenorts den Ausfall der Ernte beeinträchtigt. Aber im großen
und ganzen darf man wohl zufrieden ſein, und Grund zur Dankbarkeit
gegen Gott iſt mehr als genug vorhanden. Die Arbeit des Land-
mannes iſt eine ſchwere, und wenn er hoffnungsfreudigen Herzens die
junge Saat der Mutter Erde anvertraut, ſo weiß er nicht, ob er auch

ernten wird, ſo ernten wird, wie er es erwarten darf. An Gottes
Segen iſt alles gelegen! Das gilt ganz beſonders für unſere
Land wirtſchaft. Und wenn er ihr auch in dieſem Jahre be-
ſchieden worden iſt, ſo freuen auch wir in der Stadt uns
von Herzen darüber. Und wenn wir der Landwirtſchaft jedes
Jahr eine recht reiche Ernte wünſchen, ſo entſpringt dies Gefühl, wie wir
geſtehen müſſen, nicht nur der reinen Nächſtenliebe, es miſcht ſich
wohl auch ein Stückchen Egoismus dazwiſchen. Denn wenn der Land

mann nicht gut ernten kann, dann empfindet dies auch der Städter recht

fühlbar, und das alte Sprichwort: „Hat der Bauer Geld, ſo hat's die
ganze Welt“ iſt immer noch eines derjenigen, die die tiefſte Wahrheit

in ſich bergen. Das morgige Erntedankfeſt will uns ermahnen daß
auch wir Städter dankbar ſein und mit den Landbewohnern vereint
inſere Herzen zu Gott erheben ſollen, um ihm zu danken für alles

Gute und für das tägliche Brot. e.
Jm Süden der Stadt entwickelt ſich zurzeit eine rege Bautätigkeit,

ſo namentlich in der Beeſenerſtraße. Auch in der Liebenauerſtraße
ſollen in deren oberem Teile eine ganze Anzahl Neubauten vorgeſehen ſein

Lehrerjubiläen. Von Halleſchen Lehrern feiern nächſten Mon
tag die Herren Kruſpe, Theele, Chr. Wagner und P. Weber
ihr 25 jähriges und Herr Karnagel ſein 40 jähriges Dienſtjubiläum.

Jubiläum. Mit dem 1. Oktober d. Js. iſt Herr M. Lutze
30 Jahre ununterbrochen als Bote in der Pfefferſchen Buch
handlung hier tätig, ein ſchöner Beweis guten Einvernehmens zwiſchen
Prinzipal und Angeſtelltem.

Das Platzkonzert findet morgen, Sonntag, den 30. Septbr.,
auf dem Riebeckplatze ſtatt und wird ausgeführt vom Muſikkorps
des Feldartillerie- Regiments Nr. 75. Programm 1. „Sedanmarſch“
von Lange 2. Ouverture zur Oper „Dichter und Bauer“ von Suppé;
3. „Heimlich, ſtill und leiſe kommt die Liebe“, Gavotte von Lincke;
4. „An der Weſer“, Lied von Preſtel 5. „Eſtudiantina“, Walzer von
Waldteufel.

Walhallatheater. Jn den morgigen beiden Sonntags
vorſtellungen verabſchiedet ſich nunmehr der glänzende September Spielplan
vom hieſigen Publikum, um dem am Montag beginnenden, gänzlich
neuen Programme Platz zu machen. Wer alſo das jetzige Perſonal
noch nicht geſehen hat und Gelegenheit nehmeu will, den brillanten
Verwandlungskünſtler John Barley, die elegante Viola de la Sera,
die Karikatur Adolf Bork, die reizende Antou Genietruppe und die
übrigen Künſtlerinnen und Künſtler in ihren erſten Leiſtungen zu be-
wundern, verſäume nicht, eine von den beiden morgigen Vorſtellungen
zu beſuchen, ehe es zu ſpät iſt.

Im Apollotheater geht Sonntag, den 30. September, nach
mittags 31 Uhr der Schwank „Hans in allen Gaſſen“ mit dem Ver-
faſſer und Gaſte Herrn Alfred Schmaſow in der Titelrolle zum
zweiten Male in Szene. Abends 8 Uhr findet die letzte Sonntags-
aufführung des übermütigen Schwanks „Wenn die Bombe platzt“ ſtatt.
Jn Vorbereitung befindet ſich der in Berlin über 500 Mal gegebene
Schwank Bis früh um Fünfe“, Text vom Kren und Schönfeld,
zu dem Paul Lincke eine überaus prickelnde Muſik geſchrieben hat.

Saalſchloßbrauerei. Am Sonntag, den 30. September, von
nachmittags 224 bis abends 11 Uhr finden zwei große Militär
konzerte, ausgeführt vom Muſikkorps des Feldartillerie- Regiments
Nr. 75 und der Kapelle des Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal ſtatt.

Zoologiſcher Garten. Die drei jungen Leoparden ſind bereits
kräftig herangewachſen und erfreuen allgemein durch ihr luſtiges Spiel.
Sie haben auch ſchon Liebhaber gefunden Der den Hallenſern von
ſeinen bewunderungswürdigen Leiſtungen her wohlbekannte Herr Have
mann, der ſoeben von ſeiner Tournee in Nordamerika zurückkam, war
am letzten Sonntag hier, um wegen des Ankaufs zu verhandeln. Vorläufig
kann aber noch nicht an den Verkauf gedacht werden, über kurz oder

eeneeeeee----——]
lang müſſen ſie natürlich, um Platz zu ſchaffen, abgegeben werden. Es
wird übrigens intereſſieren, daß Herr Havemann mit der Dreſſur der friſch
importierten Tigerin, die bei ſeinem Aufenthalt in unſerm Garten
neu eingeſtellt wurde, außerordentliches Glück gehabt hat. Das Tier
hat ſich nicht nur körperlich kräftig entwickelt, ſondern iſt auch ſo zahm
geworden, wie es damals die reizende Leopardin „Suleika“ war, die
leider wie mehrere andere Tiere aus der Gruppe geſtorben iſt. Wir
beſitzen eine Photographie, die das ſtolze Tier auf der Schulter des
geſchickten Dompteurs zeigt. Vielen Beſuchern des Gartens iſt es auf
gefallen, daß die eine Axishirſchkuh einen Maulkorb trägt dies iſt
nötig, weil ſie ihrem Jungen die Haare abfrißt. Hoffentlich kann
das Tier aber bereits in allernächſter Zeit von dieſer unangenehmen
Zugabe befreit werden. Morgen nachmittag konzertiert das Orcheſter
unſerer 36er.

Einen Opernabend in Koſtümen arrangierte Herr Direktor
Bruno Heyd rich Donnerstag abend im großen Saale des „Winter-
gartens“ zum Beſten der Schülerunterſtützungskaſſe ſeines Konſer-vatoriums. Welcher Beliebheit ſich dieſes Jnſltut erfreut, be
wies das außerordentlich zahlreich erſchienene Publikum. Die
Vortragsfolge wies drei Abteilungen auf. Erſtens den zweitenAkt der Sper „Joſeph“ von Möéhul, zweitens eine Szene
des dritten Aktes aus Lortzings volkstümlicher Zauberoper
„Undine“ „Jm Wein liegt Wahrheit nur allein“ und drittens
die Ouverture und den erſten Akt von Conradin Kreutzers romantiſcher
Oper „Das Nachtlagervon Granada“. Herr Direktor Heydrich
wirkte ſelbſt als Dirigent an der Spitze des Orcheſters des Füſilier-
Regiments Nr. 36, in dem zwei Anſtaltslehrer, die Herren Konzert
meiſter Max Knoch und Cellovirtuos Otto Schwendler,
mitwirkten. Es war eine Freude zu beobachten wie der
Unterricht des Jnſtituts ſo ſchöne Früchte gezeitigt hat. Man kann
zwar „Theaterblut“ haben, muß aber doch erſt in dem Fündamentalen
des Berufs völlig heimiſch werden um ſich auf der Bühne frei
bewegen zu können. Herr Direktor Heydrich, in deſſen Händen
alle Fäden der Aufführung zuſammenliefen, kann mit ſeinen
Erfolgen zufrieden ſein. Fehlte es auch hie und da noch an
der Sicherheit und dem Selbſtbewußtſein, hing mancher auch oft
noch zu ſehr vom Dirigentenſtabe ab, ſo traten doch einzelne bemerkens
werte Leiſtungen aus dem Rahmen des Ganzen hervor, die ohne
Fleiß kein Preis! noch zu ſchöneren Erfolgen berechtigen können.
Nicht unerwähnt darf die gute Schulung der Chöre bleiben, die mit friſcher,
geſunder Kraft einſetzten und die beſonders im, Nachtlager“ ſchöne Wirkungen
erzielten. Jch will keinem zu Lieb' und keinem zu Leid'! keine Namen
nennen, bot doch jeder ſein Beſtes. Ein lebhafter Applaus und ſogar
Blumen belohnten Lehrer und Schüler und nicht minder kann auch der
klingende Erfolg für die „Schülerunterſtützungskaſſe“ jedem Mitwirkenden
die Befriedigung gewähren, für ein gutes Werk ſeine beſten Kräfte ein
geſetzt zu haben. Daß auch die Kapelle der Sechsunddreißiger ihren
Mann wie immer ſtellte, braucht eigentlich nicht beſonders erwähnt zu

werden. E. P.Albert Lutomirsky und Robert Erben. Uns wird ge-
ſchrieben „Der Schauſpieler Albert Lutomirsky trat im Mai
1906 anläßlich einer Wohltätigkeitsvorſtellung in der „Tonhalle“ zu
Zürich zum erſten Male als Rezitator mit dem „Hexenlied“ von
Wildenbruch, Muſik von M. Schillings, vor das Publikum. Die „Neue
Züricher Zeitung“ ſchrieb darüber u. a. Er brachte die ge
waltige Dichtung zu packender, überzeugender Geſtaltung, die uns un
willkürlich zu einem Vergleich mit der Wiedergabe Ernſt v. Poſſarts
reizte. Herr Lutomirsky hat für kommende Konzertſaiſon ein Tournee
durch Holland und Belgien abgeſchloſſen, auf der neben anderen das
Gedicht „Enoch Arden“ von A. Tennyſon zum Vortrag gelangt.
Robert Erben, der bekannte Komponiſt der Oper „Enoch Arden“ 2c.,
wird Herrn Lutomirsky begleiten und eigens eine Muſik zu dem Ge
dicht „Enoch Arden“ komponieren. Das intereſſante Werk gelangt auf
dieſer Tour durch Holland und Belgien zum erſten Male vor die Oeffent
lichkeit Robert Erben wird auch ſoliſtiſch tätig ſein. Die beiden be
kannten Künſtler treten auch vorher in einigen Städten in Deutſch
land, Oeſterreich, der Schweiz und Rußland auf, um ihre Konzert-
reiſe event. nach Amerika fortzuſetzen.“

Mal- und Zeicheuſchule von S. vou Sallwürk. Am 2. Oktober
1906 beginnt das Winterhalbjahr in der Malſchule von S. v. Sall
würk und ſei noch beſonders bemerkt, daß wie bisher ſelbſtverſtänd
lich auch vollkommene Anfängerinnen aufgenommen werden. Anmeldungen
nach Alte Promenade 8, Hofgeb., Eingang D I. von 9--1 und 3-6 Uhr.
(Näheres ſiehe Proſpekt.)

Aus Trotha. Beſitzveränderungen. Die Villa Tiergarten-
ſtraße 3, bisher dem Ziegeleibeſitzer Herrn Feiſt in Mansfeld gehörig,
iſt durch Kauf in den Beſitz des Herrn Leutnants a. D. Nagel über-
gegangen. Das Haus Trothaerſtr. 23, in welchem ſich die Polizei-
wache befindet, hat Herr Rentier R. Nagel von Herrn Holzhändler
Hertel für den Preis von 16 000 Mk. käuflich erworben, wodurch
vorausſichtlich eine Verlegung der Polizeiwache im Laufe des nächſten
Jahres nötig wird. Die Zuckerfabrik der Firma Gebr. Nagel in
Trotha beginnt ihre diesjährige Kampagne nächſten Donnerstag, den
4. Oktober.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Sonntag nachmittag gehen als Volksvorſtellung Laubes „Karls-
ſchüler“ in Szene. Abends findet in neuer Einſtudierung eine
Aufführung von „Oberon“ ſtatt. Es kann in dieſer Spielzeit nur

2. Beilage zu Nr. 457 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

noch eine Wiederholung ſtattfinden wahrſcheinlich am Dienstag) und
ſei das Publikum ſchon heute hierauf aufmerkſam gemacht. Das
geſamte Opern und Schauſpielperſonal iſt in „Oberon“ beſchäftigt.
Genannt ſeien Herr Gogl, der von der leichten Jndispoſition, die ihn
in der erſten „Lohengrin“ Aufführung an der vollen Entfaltung ſeiner
Stimmmittel hinderte, wieder ganz hergeſtellt iſt und bereits in der
weiten „Lohengrin“ Aufführung den v Beweis ſeines
önnens z die Herren Gruſelli (Oberon), Raven (Scherasmin), die

Damen Stoll (Rezia), Mothes (Fatime), Grimm (Puck), Fiebiger
(Meermädchen), ſodann in erſten Sprachrollen die Herren Gode,
Steineck, Steinegg, Stahlberg, Nonnenbruch ſowie Frl. Wagner. Der
Ausſtattung iſt die prächtige Jnſzenierung in der Wiesbadener
Bearbeitung der Oper zugrunde gelegt. Die vier Akte der Oper
bringen 15 farbenprächtige Bilder, im 14. die Wandeldekoration
(gemalt von Bukacz). Montag nimmt der deutſche Luſtſpiel-Zyklus
mit „Minna von Barnhelm'“ ſeinen Anfang.

Frl. Hermine Hollmann, die allbeliebte und hochgeſchätzte
muntere Liebhaberin unſeres Stadttheaters, wird uns, wie wir bereits
mitgeteilt haben, mit dem Schluſſe dieſes Spielabſchnittes verlaſſen, um
unter ſehr ſchmeichelhaften Bedingungen in das Enſemble des Raimund-
theaters zu Wien einzutreten. Sie gaſtierte dort als Toinette in
Molières unvergänglichem Luſtſpiele und gefiel, den Wiener Blättern
zufolge, der dortigen Kritik wie dem Publikum in gleichem Maße.
Lebhafteſter Beifall zeichnete ſelbſt bei offener Szene ihr munteres, beweg
liches Spiel aus. Jm „Wiener Tagblatt“ wird vor allem rühmend
hervorgehoben, daß ſie Temperament beſitze und richtig zu pointieren
wiſſe in der „Neuen Freien Preſſe“ heißt es, daß ſie ſich überaus
günſtig in Wien eingeführt habe, daß man von ihrer keck zugreifenden
Art für die Zukunft außerordentlich Erſprießliches zu erwarten habe
und daß ihre Friſche und ihr echtes Bühnentemperament von vornherein
gefangen genommen habe die Zeitſchrift „Sport und Salon“ ſpricht
ſich dahin über ſie aus, daß ihre ſaszinierend hübſche Erſcheinung,
gepaart mit prickelndem Humor und großer Routine, die junge Künſtlerin
für Rollen im Stile Molières wie geſchaffen erſcheinen laſſe und daß
ihr Engagement als großer Gewinn für das Raimundtheater zu
betrachten ſein werde. Dieſes Engagement iſt denn auch erfolgt,
nachdem es der jungen Künſtlerin gelungen, ihre bereits für Berlin
eingegangenen Verpflichtungen wieder zu löſen. So ſehr wir es
bedauern, daß Frl. Hollmann unſere Saaleſtadt ſo bald verlaſſen wird,
ſo aufrichtig wünſchen wir ihr Glück zu ihrem Erfolge, der uns ſelbſt
für die verwöhnte Kaiſerſtadt an der Donau keineswegs überraſcht hat.
Die junge Schauſpielerin, ein Theatervollblut in des Wortes beſter
Bedeutung, wird ihren künſtleriſchen Weg machen, deß ſind wir gewiß.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonntag finden wiederum zwei Vorſtellungen ſtatt, und zwar geht am
Nachmittag um 4 Uhr als Extravorſtellung zu kleinen Preiſen (60, 40 und
20 Pfg.) das beliebte Originalvolksſtück „Haſemanns Töchter“
von Adolf L'Arronge in Szene, während am Abend um 8 Uhr 5 Min.
die Luſtſpielnovität „Jn unſeren Kreiſen“ in vier Äkten von
A. Paul zur Aufführung gelangt, welche am Reſidenztheater in Dresden
mit großem Erfolge zahlreiche Wiederholungen erlebte. Für Montag,

den 1. Oktober iſt der erſte Abend im Novitäten-
Abonnements-Zyklus angeſetzt, bei welcher Gelegenheit die
Novität „Jn unſeren Kreiſen“ zum erſten Male wiederholt wird. Die
Abonnementskarten mit dem Stempel „Jn unſeren Kreiſen“
ſind alſo Montag gültig.

Ueber die Konzertvereinigung des Kaiſer Wilhelm-
Gedächtniskirchenchores, welche am Sonntag, den 7. Oktober in der
Stephanuskirche hierſelbſt konzertiert, liegt uns eine Fülle glänzender
Konzertberichte vor. Die Berliner Preſſe rühmt einmütig das aus-
gezeichnete Stimmenmaterial, die treffliche Schulung und die durch-
geiſtigte Vortragsweiſe der Sängerſchaft. Die Freunde eines
künſtleriſchen Männergeſanges ſeien daher auf dieſes Konzert nach
drücklichſt aufmerkſam gemacht. Billettverkauf bei Herrn Heinrich
Hothan, Gr. Steinſtraße.

Schwurgericht.
l. Halle, 28. Sept.In der heutigen (fünften) Schwurgerichtsſitzung führte den

Vorſitz wie bisher Landgerichtsrat Redanz. Als Beiſitzer
fungierten Landrichter Roſpatt und Amtsrichter Hoffmann,
als Protokollführer Referendar Luther. Die Anklage vertrat
Staatsanwaltſchaftsrat Dr. Kloß. Verteidiger war Rechtsanwalt
Jordan.

Zu Geſchworenen wurden folgende zwölf Herren ausgeloſt:
Fabrikdirektor Auguſt Pfülf aus Ammendorf, Gutsbeſitzer Franz
R oſahl aus Osmünde, Bankier Dr. Louis Schönlicht von
hier, Kaufmann Paul Wieck aus Hettſtedt, Gutsbeſitzer Hermann
Becker aus Gimmritz, Gutsbeſitzer Kurt Vogel aus Untcr-

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Jebe Mutter ſollte bei Verſtopfung, träger Verdauung
und den daraus hervorgehenden Beſchwerden ihrer Kinder

Cal ift g das wohlſchmeckende, ſicher und mild
wruirkende Abführmittel, anwenden.

Nur in m erhältlich. Bestandt. Syr, Fixi Californ. (Speciali Modo California
ig Syrup Co. parat.) 75, Ext. Senn. liqu. 20, Ex, Caryoph. comp. 5.
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reutſchenthal, ngenteur Franz Naumann von hier, rik
beſitzer Albert Lange von hier, Kaufmann Otto Kranig von
hier, Gutsbeſitzer Emil Sturm aus Schlettau, Fabrikbeſitzer
Guſtav Geiler von hier, Freiherr Hans von Hardenberg
aus Obertwiederſtedt. Es fand nur eine Verhandlung ſtatt. Sie
richtete ſich gegen den Gerichtsvollzieher Otto Kikebuſch aus
Zörbig, der wegen Unterſchlagung im Amte und Urkunden-
fälſchung angeklagt war. Kikebuſch iſt 38 Jahre alt, verheiratet
und Vater von zwei Kindern im Alter von 9 und 6 Jahren. Er
hat 15 Jahre lang bei den Dragonern und beim Train gedient,
brachte es bis zum Wachtmeiſter und erwarb ſich die Landwehr
dienſtauszeichnung 2. Klaſſe. 1901 wurde er Gerichtsvollzieher und
amtierte zunächſt mehrere Jahre in Schönebeck. Jnfolge fort
geſetzter Krankheit ſeiner Frau geſtalteten ſich ſeine häuslichen
Verhältniſſe ſehr mißlich. Die Frau leidet am Gallenſtein, hat
im Laufe der Jahre bereits ſechsmal operiert werden müſſen und
weilt zurzeit ſchon wieder zu einer Operation in Aſcherslehen,
Einmal hat ſie ein halbes Jahr lang im Krankenhauſe gelegen
und für jeden Tag dieſes langwierigen Aufenthalts 5 Mark zu
zahlen gehabt. Durch die unaufhörlichen Kurkoſten wurde allmählich
nicht nur ihr Eingebrachtes in Höhe von 1000 Mark aufgezehrt,
ſondern auch ihres Mannes Barvermögen im Betrage von 2000 Mk.
Sein Geſamteinkommen betrug ungefähr 2000 Mk. Jnfolge der
Krankheit der Frau hatte er aber auch noch mancherlei andere
Ausgaben, ſo mußte er z. B. ſtändig ein Dienſtmädchen halten.
Wegen mangelhafter Aufſicht ging auch die Hauswirtſchaft zurück;
er mußte ſich ſchließlich nicht nur um ſeinen Dienſt, ſondern auch
um das Hausweſen ſelbſt kümmern. Die ſteten Sorgen und An
ſtrengungen machten ihn endlich ebenfalls krank, ſo daß er für
ſeine eigene Perſon auf vier Wochen ins Krankenhaus wandern
mußte. Nach ſeiner Geneſung riet ihm der Arzt eine Luftver
änderung. Er ließ ſich daher von Schönebeck nach Zörbig verſetzen,
wohin er am 1. i 1905 überſiedelte. Aber auch hier fanden
weder ſein Geſundheitszuſtand noch ſeine häuslichen Verhältniſſe
die erhoffte Beſſerung. Beſonders verhängnisvoll wurde für ihn
die immer ſtärker werdende Hinneigung zum Alkoholgenuß. Schon
als Wachtmeiſter hat er nach ſeinem eigenen Eingeſtändnis gern
einen ſtarken Trunk getan, doch ſeien damals bei der ſteten Be
wegung in der friſchen Luft die Folgen weit minder nachteilig
hervorgetreten als in der Luft der Amts und Schreibſtuben.
Seinem Amtsrichter fiel es ſchon vor etwa einem halben Jahre
auf, daß Kikebuſch in ſeiner ganzen Amtsführung geiſtig wie körper
lich immer bedenkenerregender nachließ. Er fragte gelegentlich bei
Bürgersleuten an, Kikebuſch trinke wohl viel, worauf er eine be
jahende Antwort erhielt. Bei der außerordentlichen Reviſion am
9. April d. J., die zu Kikebuſch's Verhaftung führte, geſtand ſeine
Frau dem Amtsgerichtsrat ein, ſie habe ſchon die ganzen letzten
Monate über die Zuſtellungen ſelbſt geſchrieben ſobald ihr Mann
ſich zum Schreiben an den Tiſch geſetzt habe, habe er nach
5 Minuten am ganzen Leibe zu zittern begonnen. Einen Arzt
zu fragen, habe er ihr verboten; ihver Ueberzeugung nach ſei er
aber ſchon ſeit Monaten eigentlich dienſtunfähig. Zu Beginn der
außerordentlichen Reviſion lag K. im Bett, mit allen Anzeichen
übermäßigen Alkoholgenuſſes. Auf dem Tiſche ſeines Arbeits
zimmers aber lag wirr und unordentlich ein großer Haufen Akten,
darunter Sachen, die ſchon vor vier bis fünf Monaten hätten er
ledigt ſein müſſen. Das Ergebnis der Reviſion war die Auf-
deckung eines Fehlbetrages von 138,78 Mark. K. hatte in ſeinem
Dienſtregiſter in 14 Fällen Dienſtaufträge überhaupt nicht ein-
getragen, in 14 anderen Fällen hatte er für vorgenommene
Pfändungen und Verſteigerungen die Gebühren nicht abgeliefert,
in 20 Fällen hatte ein eingetragen: „Zurückgenommen“, die Ge
bühren aber gleichwohl eingezogen, in zwei Fällen hatte er tat
ſächlich von ihm vorgenommene Pfändungen in den Regiſtern als

e e e
als in den übrigen Fällen
wichtige Frage, ob dem der nur in Nervenzerrüttung
ſo gehandelt zu haben verfſicherte, der 8 des S 51 des Reichs
ſtrafgeſetzbuches Aufhebung der freien Willensbeſtimmung) zuer
kannt werden könne. Zwei mediziniſche Sachverſtändige verneinten
dieſe Frage. Der Angeklagte ſei zwar durch Alkoho
ſeine traurigen Fa milienverhältniſſe in ſeinem Willen geſchwächt
worden, aber als un zurechnungsfähig könne er nicht angeſehen
werden. Die Geſchworenen ſtellten ſich in ihrem Wahrſpruch auf
den Standpunkt der Sachverſtändigen, denn ſie bejahten die Schuld
fragen auf Unterſchlagung und Urkundenfälſchung, doch billigtenſie dem Angeklagten mildernde Umſtände zu. Die wurde daher

antragsgemäß zu acht Monaten ängnis verurteilt, von denen
Tuger Wie durch die Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet
wurden.

Vermiſchtes
Wellmans Ballonflug zum Nordpol. Wellman, der be

kanntlich ſeine mit ſo großen Hoffnungen begonnene Nordpol-
Expedition vorläufig hat unterbrechen müſſen, weilt gegenwärtig
in Paris und hat über ſeine bisherigen Erfahrungen und
künftigen Ausſichten Etienne Richet intereſſante Mitteilungen
gemacht, die der „Gil Blas“ veröffentlicht. Wellman ſchilderte
zunächſt in lebendiger Weiſe die Pracht der Polarlandſchaft: „Jn
den arktiſchen Meeren entfaltet die Natur eine grandioſe Kraft.
Täglich lagern ſich neue Eismaſſen übereinander, die ſchon ſeit
Jahrhunderten aufgehäuft waren. So weit das Auge reicht, ſieht
man Eisfelder von ungeheurer Ausdehnung, die aneinander zer-
ſchellen. Drohend erheben ſich Eisberge in einem Chaos von
Schollen und treiben, dem Winde preisgegeben, auf dem
ſtürmiſchen Meere. Sowie die Sonne ſich über den Horizont
erhebt, iſt der Anblick überwältigend. Die Gletſcher mit ihren
bizarren Formen, das Spiel des Lichts, die wunderbaren Farben
des Meeres erregen in dem Reiſenden Empfindungen, die er nie
vergeſſen kann. Aber ſowie die Polarnacht dieſe Nacht von vier
Monaten einſetzt, herrſcht Tag für Tag eine unbeſchreibliche
Eintönigkeit und Traurigkeit. Scheint aber der Mond, ſo bietet
der arktiſche Himmel ein berückendes Bild. Die Sterne ſtrahlen
einen Glanz aus, den man in unſeren Breiten nicht kennt.“ Als
Grund ſeiner Rückkehr gab Wellmant die vorgerückte Jahreszeit
und die Notwendigkeit von Aenderungen an ſeinem Luftſchiff an:
„Die Winde wehen jetzt ungünſtig, die Jahreszeit iſt ſchon zu weit
vorgerückt; dann will ich an meinem Ballon beträchtliche Aende-
rungen vornehmen. Er muß fünf Meter breiter gemacht
werden, um, falls es völig iſt, tauſend Kilogramm aufnehmen zu
können. Er hat uns gegen eine halbe Million gekoſtet, und wir
wollen nun auch alle Chancen auf unſerer Seite haben, wenn wir
den Flug nach dem Pol beginnen.“ Als Andre ſeine Fahrt be
gann, erklärte die franzöſiſche Akademie der Wiſſenſchaften in
einem Gutachten, daß er wohl vielleicht den Pol erreichen, aber
nie zurückkehren werde. Wellman hofft glücklicher zu ſein als

ſein Vorgänger, und et, daß dieſer über keines der Mittel
verfügt die den der neuen Expedition zu ſichern be
ſtimmt ſind. André ſei ein Opfer ſeiner heldenmütigen Unter
n ung 82 Je geh h wie er n Scwerenräten, er Spitzbergen zurückgelaſſen hat, keinen entun. „Die Station in Spi e a be l
die je errichtet wurde, rund die 600 Tonnen mit Vorräten ſind
dort durchaus geſchützt und der Obhut dreier Männer anvertraut.“
Der Reiſende glaubt, daß man auch angeſichts der Mißerfolge der
bisherigen Nordpolfahrten nicht darauf verzichten dürfte, das
angeſtrebte Ziel dennoch zu erreichen.

Die Unterſuchung über das furchtbare Eiſenbahnunglück bei
Grantham, wobei, wie wir berichteten, ein Dutzend Menſchen
das Leben einbüßten, iſt jetzt abgeſchloſſen, und die Coroners

hat ihren Wahrſpruch abgegeben. Er geht dahin, daß der
okomotivführer zu ſpät die Luſtbremſe in Tätigkeit ſetzte und

durch den Bahnhof Grantham, auf dem er hätte halten ſollen,
mit großer Schnelligkeit hindurchraſte, wobei der Dampf nicht ab
geſtellt war. Der Zug fuhr auf das nach Nottingham führende
Nebengleiſe und geriet in der Kurve oberhalb G aus den
Schienen. Der Radius der Kurve iſt nach Anſicht der Geſchwo
renen zu klein, weshalb ſie umgebaut werden ſollte. iv
führer und Heizer waren auf ihrem Poſten, als der durch
Grantham fuhr. Erſterer hat übrigens erſt ſeit Januar mit drei-
maligen Unterbrechungen die Lokomotive eines Schnellzuges be
dient. Wie erinnerlich, wurde auch das Unglück des Dampfer
Expreßzuges auf der Fahrt von Southampton nach London durch
eine zu enge Kurve herbeigeführt.

Jſadora Duncan, die, wie bekannt, in dem holländiſchen
Nordſeebad Noordwyk mit ihrem Gatten weilt, iſt von einem
Mädchen glücklich entbunden worden.

Selbſtmord eines Platzmajors. Selbſtmord verübte in
Pillau der Hauptmann und Platzmajor v. Sydow, indem er
ſich in ſeiner Privatwohnung eine Revolverkugel in den Kopf
jagte. Als ſein Burſche das Zimmer betrat, war bereits der Tod
eingetreten. Kurz nachher erſchien der Kommandant von Pillau,
Oberſt Lehmann, im Hauſe, um Hauptmann v. Sydow einen Be
ſuch abzuſtatten. Schon ſeit einiger Zeit trug der Verſtorbene ein
ſchtvermütiges Weſen zur Schau. Er dürfte die Tat in einem
Anfalle von Schwermut verübt haben.

Fünf Millionen gegen den Alkohol. Eines der größten Ver
mächtniſſe, das je für einen gemeinnützigen Zweck hinterlaſſen
wurde, iſt jetzt der Abſtinenzbewegung in England
zugefallen, nämlich 5 000 000 Mk., die der verſtorbene John
Crowle in London, einer der Leiter der Temperenz- Wirtſchafts
Geſellſchaft „Slater“, den wesleyaniſchen Methodiſten für den ge-
dachten Zweck zugewieſen hat.

Die Errichtung eines Militär-Geneſungsheims für Rekon-
valeszenten beabſichtigt das Kommando des 9. Armeekorps in
Altona. Jn Frage kommen das Sanatorium Hammonia in
Mölln und ein Teil des an der Oſtſeeküſte belegenen Beſitzes des
Grafen Walderſee in Waterneverstorff bei Lütjenburg am großen
Binnenſee.

Das Scheckbuch hinter dem Bilderrahmen. Eine merkwürdige
Entdeckung machte kürzlich ein Londoner namens
Preagne. Er hatte bei einem Antiquar einen Kupferſtich ge
kauft, der ſeit mehreren Jahren ſchon in ſeiner Wohnung hing.
Als vor wenigen Tagen der Rahmen des Bildes erneut werden
ſollte und der alte Rahmen entfernt wurde, fand man hinter ihm
ein eckbuch auf 100 Pfund (2000 Mark), die bei der engliſchen
Bank deponiert waren. Der rechtmäßige Jnhaber des Scheck
buches konnte aber nicht ermittelt werden, und ſo dürfte wohl Mr.
Preagne den unerwarteten Fund zugeſprochen erhalten.„erfolglos“ bezeichnet und dergleichen mehr. Er geſtand ſeine Ver
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Stadttheater in Halle a. 6.

Sonntag, den 30. Sept. 1906,
nachmittags 3 Uhr:

2. VolksVorn. zu kl. Einheitspreiſ.

Die Karlsschüler.
Schauſpiel in 5 Akten von H. Laube.
Regie: Oberregiſſeur Karl Scholling.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
16. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 4. Viert.

Oberon, König derElfen.
Gr. romant. FFeenoper in 4 Akten.

Muſik von C. M. v. Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Regie Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.

Perſonen:Oberon, Königd. Elfen Fr. Gruſelli
Titania, Königin der

Elfen g. Grimm.Elfen F. Schlomto.
Meermädchen E. Fiebiger.
Kaiſer Karl der Große W. Bünting.
Hüon von Bordeaux,

Herzog v. Guienne R. Gogl.
Scherasmin, ſ. Schild

knappe Theo Raven.
Harun al Raſchid,

Kalif von Bagdad G. Skeinegg.
Rezia, ſeine Tochter L. Stoll.
Mesru, kaiſerlicher

Kämmerer C. Stablberg.
BabeKhan, Thron-

folger von Perſien W. Steineck.
Fatime, Rezias Ge

ſpielin L. Mothes.Hamet, der Stumme
des Palaſtes E. Lübben.

Almanſor, Emir von

Tunis Ernſt Gode.Roſchana, ſeine Ge
mahlin F. Wagner.Abdalla, e. Seeräuber Nonnendruch.

Elfen, Luft, Erd, Feuer und
Waſſergeiſter, fränkiſche, arabiſche,
perſiſche und tuneſiſche Groß-
würdenträger, Prieſter, Wachen,

OdDalisken, Seeräuber c.
Zeit Ende des 8. Jahrhunderts.
Nach dem6.u.9. Bild längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [2991

Ines Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Sonntag, d. 30. Sept., nachm. 4 Uhr:
(60,40, 20 Pfg. Hasemanns Töehter.
Abds. 82: Novität! Z. erſten Male:

An unseren Kreisen.
Montag 1. Abd. im Nov.-Abonn.

Zyklus In unseren Kreisen.

Apollo- Theater.
irektion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des „Herliner

Thalia-Enſembles“
Direktion: Hermann Schmelzer.

Sonntag, den 30. Sept.,
nachmittags 3 Uhr:

„Mans in allen Gassen“
Schwank in 3 Akten v. Laufs
und Sohmasow. Jn der Titel
rolle: der Verfaſſer Herr
Alfred Schmasow a. G.

Abends S Uhr:
Wenn die

Bombe plagt!

llariaF'orosou
Alred Schmavon

als Gäſte. [2993
Jn Vorbereitung

„bis rüh um Pünle!“
J

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 30. September und

Montag, den 1. Oktober 1906.
Leipzig (Neues Theater): Die

Jüdin. Montag: Pitt u. Fox.
Leipzig (Altes Theater): Der Raſtel

binder. Montag: Die luſtige
Witwe.

Weimar (Hof-Theater): Die Huge
notten.

Erfurt (StadtTheater): Die Jüdin.
Montag Die Regimentstochter. Sieranf: a valleria

rusticana,

”]7d

Eine Sammlung
der ſeltenſten und r enRos en in herrlichſter Blüte.

Ratſam iſt es, jetzt zu beſtellen!
Hochſtamm-, Halbſtamm, niedere
u. Kletter-Roſen, Lorbeerbäume,

Lebensbäume u. Efeuwände

empfiehlt zu v e rR um aB. Möllers, Halle a. S.
Stat. d. Fernbahn Halle Merſeburg,
21761 Fahrpreis 10 Pfa.

Helios-Bàäder
V ärztlich warm empfohlen. M

zum Kurgebrauch und zu
Licht-Bäder, DampfBäder, Beſtrahlungen, Dampfduſchen, elektriſche,
Lohtannin, Sol, Moor, Extrakt und alle med. Bäder, Packungen c.

n Kohlensäure-Bäder.

Ruhegelegenheit nach jedem Bade.
Fernsprooher

2867.

Leipzigerstr. 30. von S Uhr

Helios-Bachk,
Geöffnet für Herren und Damen

Vierzellen-Bäder.
Vorzügliche Handmaſſage, Erſchütterung- und Thure BrandtMaſſage,

beſtbekömmlich, bei größter Sauberkeit und gewiſſenhafter Ausführnung.

12 Ruhebetten.
Fernsprooher

2867.

früh bis 8 Uhr abends.
Gewiſſenhafte Ausführung aller ärztlich verordneten Maſmahmen.

[3027

1856 gen

Der

51. Jahrgang
wird dem üUÜterariſchen
Werte der erſten fünfzig
Jahrgänge in nichts nach
ſtehen. Der Grundſatz der
Huswahl alles Guten im
Intereſſe des Beſten wird
für alle Darbietungen auf
den Gebieten des Schrift-
tums und der Kunſt auch
für dieFolge hoch gehalten.

S S531. MRG.
HEFT 16

372 neneGEORGE VES

MOoNATSHEFTE
h rusrTRIERTE DEurSCHE zErSCHRIFF S
R Das GESTIGE LEBEN DER GFGE R

Weſtermanns Monatshefte
haben ſoeben das erſte Halbjahrbhundert
ihres Beſtehens vollendet für die älteſte
deutſche Revue ein literariſches Ereignis,

1906

Der

51. Jahrgang
wirdWeſtermanns Monats
hefte in einem neuen Ge-
wande vorführen. Wie bis-
her werden sie sich durch
einen vornehmen u. doch
volkstümlichen Text aus-
zeichnen ſowie durch einen
Bilderſchmuck, der aufdem
Gebiete des Farbendrucks
das Vollendetſte darbietet.

4 1856 e e 1906 eWeſtermanns Monatshefte beginnen ihren
51. Jahrgang mit dem eben erſchienenen
Oktoberbeft. Preis: 4 Mark für 3 Hefte,
1 Mark 40 Pfg. für jedes einzeine Heft.
Bezug durch jede Buchbandiung.

[2998

2371]) Zu r2 1 ve An S h nr u c h FsAlte W. Saſer n. San I Rede ſt
Alleinverkauf h ereu ter Balthasar Döll, u
C ääää ääääääää6 Philharmonische Konzerte

des

Windersteln-Orchesters aus Leipzig
unter Alitwirkung hervorragender Solisten.

I. Konzert am 15. OKtober in den Kaisersälen,
Abonnements-Anmeldungen (I. Pl. 12 MK., II. Pl. 9 Mk.)

in der Hof-Musikalienhancllung Heinrich Hothan, Gr. Steinstr. 14.

C äääääääääääääähSt. Stephanuskirche,
WettinerplIatz.

onntag, den 7. OKtober, abends s Vhr

m KonzertJ 1
der Konzertvereinigung des

Laiver Willelm-Godächtnis-Kirehenehors

zu Berlin.
Dirigent: Allex Kfess lich.

Karten: Altarplatz 2,10 Mk., Emporen 1,55 Mk.,
Schiff 1,05 Mk., Liedertexte 10 Pfg. in der Hofmusikalien-
handlung Heinrich Hothan, Gr. Steinstrasse und an der

Abendkaste, [3035

c
C ää

C

3. Deutsche Kunstgewerbe- Kusstellung

2 Mal Dresden 1906. 31 oxtober.
Vollstündiger Veberhblick der künstlierischen Kultur

unserer Tage.
Kungt Lunstgewerdo Lunstindugtrio Volkswohlfahrt,

Täglich Konzerte und Veranstaltungen. Jägerhof
mit volkstümlichen Belustigungen. [1639

wohl nrtan
Sonntag, den 30. Septbr.

nachmittags

r. tär-Konzert
(36er, Kgl. Muſ.-Dir. O. Wiegert).

Anfang 3 Uhr.
Eintrittspreis:

Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

83 D. [3064
S. /10. 6 L. A. T.
Französisch

erteilt gründlich MUe. FavargerBreitestrasse 6., I. 2380

zuckerkranken
Wird v. ersten ärztlichen Autoritäten

Paul Linke,
i Aleuronatgebäckſabrik,
Telephon 1824. Lessingstr. I.

Schwämme,
Gummischwämme,
Schwammhbeutel.

Baumapn t Hedderoth,

M. Rab.-S.-V., Gr. Steinstr. 79.

Linkes Abaronataediel onptoni.

Süssmilchs
Walhalla Theater.

Sonntag, den 30. September 1906,
vorm. 1151 Vhr bei ſreiem BVintritthrosses Frühschoppen- Konzert.

a PFamilien-Vorstellung.
Jeder Erwachsene hat das Reoht, ein Kind frei einzuführen,

v Letztes Auftreten8 Uhr
des ſtets bowunderten September-Programms.,

Preise der Plätze wie beKannt.Iontag: Premièro es venvation, Obtober-Spielplans.

Jeden Mittwoch nachm. 4--6 Vrr Kinematogr. Kinder-
Vorstellung mit belehrendem und unterhaltendem Programm.

Nur ein Fintrittspreis. [3063Kinder auf allen Plätzen 10 Pfg., Erwachsene 20 Pfg.
Georg Süssmilch, Direktor u. Rigentümer.

Sanlschlossbrauerei.
Sonntag, den 30. Septbr., von nachm. 14 bis abends x11 Uhr

m zwei grosse Militär-Konzerte,ausgeführt vom Muſikkorps des Feldart.Regts. Nr. 75, Kgl. Muſikdir.F. Stade und der Kapelle des Füſ. Regts. Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, Kgl. Muſikdir. 0. Wiegert.

Eintritt 35 Pfg. inkl. Stener. Karten giltig. Fr. WinKler.

Klause St. Lucas
wird als besseres Lokal wieder eröffnet.

Gaſthof „Zum weissen Röss'!“, Diemig.

Sonntag und Rirm G
2Montag

Paul MHaase.hierzu ladet freundlichſt ein
Für Unterhaltung und eine reichh. Speiſenkarte iſt beſtens geſorgt.

Das Metrostyle Planola
iſt der beſte aller Klavierſpiel-Apparate.

Vollendet künſtleriſcher, ſeelenvoller Vortrag läßt ſich nur mit dieſem
erzielen.in Spistang jolehtes Tretenl!!

Vorführung auf Wunſch r ohne Kaufzwang im r
Balthasar Döll, Gr. UÜlriqſtr.

Wir röstoen
unssre Kaffees selbst

auf der neuesten Gas-SchnellI-
Röstmaschine „Recor d mit
elektr. Motorbetrieb, [3025

Die mit diesem Receord-Röster ge-
rösteteon Kaffees werden zu vollem
aroma tischen Wohlgeschmack ent-
wickelt, da während der Röstung alle
schlechten Dünste uud sonstigen un-
reinen Beimischungen durch den
Exhaustor abgesogen werden. Da
ferner mit diesem Schnell-Röster, der-
gelbe ist stets gebrauchsfertig, in ganz
kurzer Zeit Röstungen vorgenommen
werden Können, ist es nicht nötig, auf
Vorrat zu halten. Wir sind also durch
diesen Röster in der angenehmen Lage,
die uns beehrenden Kunden mit stets
friseh und naturell geröstetem Kaffee
23u Versorgen. Besonders hervorzubeben

Mi 2 2 ist, dass der Kaffee mittelst dieserRöstmaschine auf die denkbar reinlichate Weise geröetet wird.
Besichtigung gern Juiiſe

Bernburgerstrasse 27. Steinweg 53.

er-, Kronen Komet
Sechoxoladen und Kakaos.

Mileh- und Sahne- Schokoladen.
Saaleperle

feinste/ Speise: SchoKolade.

FAAD.RICHTER Cie.
Hoklieferanteo,

e
William Lassons Hafr- Tier

nimmt unter allen gegen das Ausfallen der
Haare ſowie zur Stärkung und Kräftigungdes u empfohlenen Mitteln un
ſtreitig den erſten Rang ein.

Es beſitzt zwar nicht die Eigenſchaft, an
Stellen, wo überhaupt keine Haarwurzeln
vorhanden ſind, Haare zu erzeugen (denn

ein ſolches Mittel gibt es nicht, wennſchon
dies von manchen anderen Tinkturen in den
Zeitungen fälſchlich behauptet wird), wohl
aber ſtärkt es die Kopfhaut und die Haar
wurzeln derartig, daß das Ausfallen des

7 Haares in kurzer Zeit aufhört und ſich aus
den Wurzeln, ſolange dieſe eben noch nicht

m abgeſtorben ſind, neues Haar entwickelt, wie
dies bereits durch zahlreiche praktiſche Verſuche erprobt und feſtgeſtellt
iſt. Auf die Farbe des Haares hat dieſes Mittel keinen Einfluß, auch
enthält es keinerlei der Geſundheit irgendwie ſchädliche Stoffe. Preis
per Flacon 4 Mk. 50 Pfg. Jn Halle a. S. iſt dieſes Elixier zu haben bei:
Georg Niedermann, obere Leipzigerſtr. 45, VRä. HennickGr. Klausſtr. 39, Otto Siedert, Sapſigerfte. 33. 6s
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00heschäfts-Verlegung.
Meiner hochverehrten Kundschaft zur gefälligen Nachrieht,

dass ich mein Geschäftslokal von heute ab nach meinem neu-
erbauten Grundstücke

Grosse Wallstrasseo 45
verlegt habe.

Indem ich für das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen
meinen herzlichsten Dank ausspreche, bitte ich böflichst, mir
solches auch fernerhin bewahren zu wollen. Ich versichere, dass
es auch weiter mein eifrigetes Bestreben sein wird, nur
gute Ware zu liefern. Empfehle:
ff. Rehrüeken u. -Leulen, pa. Gänse, Inten, Rebhühner ote.

Halle a. S., den 29. September 1906.

Emil Seoydewitz,
Wild und Geflügelhandlung. Fernruf 2606.

Krieger-Hegräbnis-Perein, Halle a. S.
Außerordentliche General- Verſammlung Montag, den

1. Oktober im „Evang. Vereinshaus“ abends 9 Uhr.
Tagesordnung: 1., Aufnahme von 3 Kameraden. 2. An

meldung eines Kameraden. 3. Verſchiedenes. 4. Vorſtandswahl.
Kameradſch. ladet ein Der Vorſtand. J. V. Fritz Behrens.

NB. Unſere November-Monatsverſammlung findet mit Rückſicht
auf unſer Stiftungsfeſt, am 4. 11. erſt am 12. 11. ſtatt.

Knaben Mittelschule und Vorschule
in den Franckeſchen Stiftungen. ([3051

Die Aufnahme der neuen Schüler findet ſtatt für die Vorſchule

am Dienstag, den 16. Okt. er., früh 9 Uhr im allgemeinen
Verſammlungsſaal und für die Knaben Mittelſchule
Mittwoch, den 17. Okt., früh 8 Uhr im Amtszimmer des
Unterzeichneten. BRuchmanmnm, Jnſpektor.
Malschule für Damen von S. Von Sallwürk,

Alte Promenade S, Hofgeb., Pingang D. I. Et.
Beginn des Winterhalbjahres 2. Oktober. Malen und Zeichnen nach

Natur und Vorlagen, Stilisieren usw. in verschied. Techniken.
Anmeldungen daselbst von 9--1 und 3--6 Uhr. Näheres Prospekt.

MallIe a. S. Dr. Haran I S staatlieh
Bob. franz- beaufsichtigto Lehranstalt.
Strasse 1. Vorbildung für die Einj.-Freiwilligen-Prüfung, die
Fernruf Prima, das Abiturium und für alle Klassen böherer
1115. Schulen. Im Schuljahr 1905 bestanden 68 Schüler,

dar. 26 Einj., 7 Abitur., 15 Primaner. Bishb. bestand.
30 Abit., 259 Ein)., 105 Ober- u. Unterprim., 93 Ober- u.

Untersek., 35 f. d. U. I. Prospekt. Pension. [2981
Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt

zur Vorbereitung für das Einj.-Freiw.- Examen ſowie für alle
Klaſſen höh. Lehranſtalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium) von

in Halle a. S.,Dr. GOrm. Krauso Heinrichſtraße 14.
2908]) Penſion. Programm. Schulanfang 15. Oktober cr.

Ataatl. genehmigte höhere Privatknabenvehule

zu Halle a. S., Friedrichstr. 24.
Unterricht in Klassen von geringer Sehülerzahl. Vorschule, Gymnasial-,
Realgymnasial- und Realabteilungen bis Untersekunda inkl.
Besondere Abteilung für das Finj. Freiw. Examen

Bester Uebergang von einem Gymnasium oder einer Mittelschule
zur Realschuls. Pension. Prospekt. Beginn des neuen Semesters am
16. Oktober. Fr. Hütter. Sechulvorsteher.

Fand wirtſchaftliche Winterſchule Wittenberg,
Lehranſtalt der Landwirtſchaftskammer für die Prov. Sachſen.

Die Anſtalt eröffnet am 1. November d. Js., 3 Uhr nach-
mittags ihren 36. Kurſus.

Der Unterricht wird durch 9 Lehrer in 2 Klaſſen erteilt. Reich
haltige Lehrmittelſammlung und Bibliothek, ſowie zahlreiche landwirt-
ſchaftliche Ausflüge unterſtützen den Unterricht. Turnunterricht.Den 35. Kunus beſuchten 63 Schüler im Alter von 14 bis

25 Jahren zur Aufnahme genügt hnltzurg Landwirte
über 20 Jahre können als Hörer eintreten. nterkunft bei
Bürgern der Stadt wird Sorge getragen. Lehrplan und Schul
bericht, ſowie jede nähere Auskunft koſtenfrei durch den Direktor.

Baldige ſchriftliche Anmeldung erwünſcht. [1640
Der Vorſitzende des Knratoriums: Der Direktor:
Landrat Frhr. von Bodenhausen. Dr. von Spillner.

Militär-Vorbereitungs- Anstalt
Gr. Lichterſelde W. -Berlin, Holbeinstrasse G7,

V. Major a. D. Bendler. sehnt 1904 nicht mehr Ringetrasso 105.
1894 staatl. kKonzess. Mit hest. Erfolg 12 Jahre allein hier wirkend.
Vorber. besonders auf Fähnrich-Ex. u. alle Militär-Prüfg. (Primarfe.).
Pig. Villen i. gross. Gart. elekt. L. Wasserl., Zentralb., Gas.
Lehr.: nur Profess, u. Akadk. Mehrere Jahre kein Misserfolg.

Ffeiffer'sches Institut zu Jena.
Die mit einem Pensionat verbundene Realschule, deren Reife-

zeugnis zum einjähr. Dienst berechtigt, beginnt die Winterkurse
am 10. Oktober 1906. Stete Aufsicht, hervorragende Erfolge.
Prospekte auf Wunsch durch den Direktor Prof. Pfeiffer.

Buchhalter u. Korreſpondenten
ſowie Stenotypiſten und anderes tüchtiges Kontorperſonal,
Anfänger ſowie bereits tätig e Damen und Herren, an
unſerer Handelsſchule von praktiſch und theoretiſch reich erfahrenen,
ſtaatlich geprüften Lehrern gründlich und gewiſſenhaft ausgebildet,
weiſen wir gern für beide Teile koſtenlos nach. Jm Jahre 1905
wurden Rackows Handelsſchulen 1210, Januar bis Aug. d. Js. an 1131
Vakanzen von Prinzipalen zur Beſetzung überwieſen.Rackow, Hapdels-Lehranstalt zu Vagdebirg,

Kaiſerſtraße 98/99, II, Fernſpr. 3016.

Wratzke 8 Steiger
duwellere und Edelschmliede,
Königl. Grleoh.
Hoflioferanten

RBlücherstr. 4,
Zubehör, wegen Verſetzung des jetzigen Mieters zum 1. April eventlher zu vermieten. Kaheres daſelbſt I. Etage-

Halle a. S., Poststr. s.

Im Mause

bevorstehenden

Um2zuge:

a Friedrich Arnold, a
Inhaber: Adolph Hermann Heller,

ewpßeblt 7 m

FJeppicſie. Pinoleum.

Cine gebr. Phonola,

ſehr gut erhalten, habe ich wegen
Krankheit der Beſitzerin für
675 Mk. (neu 950 Mk.) zu ver-

kaufen [3021Albert Hoffmann[3009 am Riebeckplatz.
in allenPreisiagen- Bei KaufNenheiten. oder
VorjübrigeMuster u. Betenigung

KRest-wontänas n Vorsicht:
ausserordentlie Wirkiſpreiswert. hiesi er e geh e

Betriebe Zins Geschätfts-, Fabrikgrund-stücke, Güter, Villen etc. und Tendarer:
gesuche jeder Art finden Sie in meiner
reichhaltigen Offertenliste, die jedermann
bei näherer Angabe des Wunsches voll
kommen Kkostenlos zusende. Bin kein
Agent, nehme von keiner Seite Provision.

Ceipri 8E. Kommen nacht C. recht. 2.

Königl. Preuss. Lotterie.
Die Erneuerung der Loſe zur 4. Klaſſe,

welche bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens
Dienstag, d. 2. OKtober, abends s Uhr
bewirkt ſein muß, bring. wir hierdurch in Erinnerung.

Die Königl. Lotterie-Finnahmem:
Burchardt. Frenkel. Herrmann. Lehmann.

G. H. Fisoher, ihn
Eingang Albert Dehnestrasse,

empfiehlt sich für bankgeschäftliche Ausführungen

Kpeveufreie Abgabe mündels, Vertpapiere.

Reichsbank-Giro-Konto. Fernsprecher 893.

v
V

2890)

BRörsen-Interessenten
Leset unsern letzten

Situationshericht Zur Börsenlagre““s.
Zusendung auf Wunsch Kostenlos. 13017

Martin Jacohy CGo., Bankgeschäft,
Berlin SW. 68, Priedrichstr. 44.

Färberei Mauersberger,
Chemische Reinigungs- Anstalt

für Garderohen und Dekorationen jeder Art, Teppiche,
Federn, Handschuhe etc.

Gardinen-Wäscherei und Spannerei.
Mechanisches Teppich-Klopfwerk.

W G6 Filialen in Halle und diverse Annahmestoellen.
Abholen und Rückliefern kostenfrei im Stadtgebiet.

Fernspr. 1248 u. 1252. Fabrik Fernepr. Ammendorf 20.
Auf meine

Spezial- Abteilung
für Reinigung von Herren- Garderobe

mache ich besonders aufmerksam, [1661
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Hervorragendstes, e
I appetitanregendes, nervenstärkendes

Kräftigungsmittel.
Erhältlich in Apotheken und Droguerien,

e e r re e ec e nene e d e c e
Emser Pastillen,

hergeſtellt aus den Salzen der weltberühmten Emſer Quellen
von der Königlichen Bade Verwaltung in Ems, bewährtes
Linderungsmittel bei Huſten und Bronchialkatarrh, halten ſtets

in friſcher Packung vorrätig [2328Helmbold Comp., Leipzigerſtr. 104,
Hauptniederlage natürl. Mineralwäſſer u. Quellenprodukte.

NMosel-u. Saarweine
Peter Aicolay, Uerzig a. d. Mosel

Spezialität: Naturreine Weine olgenen Wachstums.
e h. 100000 qm Weinbergbesitz In ersten Lagen Vveriaſpe event. Proben.

[1633]

Hochherrschaftl. T. Etage, Bönigstr.
S s Zimmer nebſt Zubehör, Balkon, 1. April 1907 zu vermieten. [30558 Näheres Marienſtraße 27 b, II.

[805 S ſpäter zu vermieten. Näh. Blücherſtraſte 4, I.

3 leere Zimmer, Blücherſtr. 5, part.,
für Kontor paſſend, ſofort oder

[30

O.

Woldemar Thoss, Bauxgeschöft, Vehubtr.7,],

Beständiges Lager sicherer Wertpapiere.
An- und Verkauf von Wertpapieren.W Annahme von Bareinzahniungen. De

Rückzahlung tägliehn ohne Kündigung.

1500 000 Mark
bin ich beauftragt, auf AcKer HypotheKen in Provinz
Sachsen und Anbalt, 10 Jahre unkündbar, zu billig em
Zinsfusse auszuleihen.
B. J. Bacer, Bankgeschäft,

Halle a. S., Leipzigerstr. 30.

J

J

4 Axkerhypotheken
r rercke in Beträgen von 5000 bis zu 60 000 Mk. haben

ir zu cedieren. LeipzigerſtraFriedmann Weinstock, *weigerſtraße

Maſtvieh- Ausſtellung zu Ragdeburg

im Schlachtviehhof
W am 156., 17. und 18. März 1907. W

Programme und weitere Auskunft durch die Geſchäftsſtelle:
Verwaltung des Schlacht- und Viehhofs.

Hausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts will ich mein Hausgrundſtück

Martinsberg 15, in ruhiger, vornehmer Lage, dem Juſtizgebäude
gegenüber, daher für Juriſten paſſend, ſofort verkaufen.

3065) Wwe. Luiso Moritz.CTTTT
Villenkolonie Neu-FDölau.

z in ſchönſter Lage, dicht am Walde, mit WaſſerleitVillen u. Kanaliſation, von 8500 Mk. an. Nun
baustellen an ausgebauter und kanaliſierter Straße von 3 Mk.
an pro Quadratmeter zu verkaufen durch [3012

Julius BeoKoer, Halle a. S., Martinsberg 9.

St hang n atallung, Mrg. ſchön. Obſtgarten,s Mrg. r ist Pferdeſchutz 7
land, großem Ort, nahe Bad Sulza- J ausgezeichnet n VerButtſtedt, zu verkaufen. [3062 Gang v hat ter
Anfr. unt. Z. f. 450 a d. Exp. d. Ztg. J Straße, gegen Huf- und

Beinſchäden, Geh-

S ſtörungen uſw.,
bietet meine form-
bare Hufeinlage g.
Gummi und Kork.

Beſeitigt entſtandene Fehler, paßt
in jeden Huf, wieder benutzbar.
Paket Mk. 2 und fünf franko,

mit Gebrauchsanweiſung.

Hofl. Bernh. Vogeler, Erfurt.

Sie finden
Kaufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswär-
tigerGeschàäfte, Fabriken, Grund-
stücke, Güteru. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen 8 mohne Provision, da kein Agent, Key e m l t

E. Kommen aonf. en. i7,1. J
Verlangen Sie kostentfreien Besuch

zwecks Besichtigung und Rücksprache.
Infolge der, auf meine Kosten, in

900 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 2500 kapital kräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung, daher
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.

Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover,
Köln a/Rh. und Karlsruhe (Baden).

Ca. O
renov. gebrauchte Franz

Billards
verkauft sehr preiswert bei

bequemen Zahblungen
Magdeburg. Billard- Fabrik

Gust. Kindling,

wut DeLuhns
e
II

Gebrauchte Pianinos,Magdeburg 106.
Preis 275-—-375 Mk., verkaufen unt.
langjähriger Garantie (2671Gebrauchte Pianinos Mereier Co.

wie neu, nußbaum, Mk. 375 und ſ SaaleZeitungsPaſſage. Tel 3219.

450 unter Garantie. 3020 n
Wäſchekiſten, Schülerkiſteneinen le heeſten, S Echiebeliſten mit Schloß in allen

53 allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

e am Riebedplatz.Alb. Hoffmann, am Riebeckplatz oldaten-Kiſten,
Skripturen und Verſandkiſten in Großen Gr. Märkerſtr. 23.
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Sonntag 3. Beilage zu Nr. 457 der Halleſchen Zeitung 30. September 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Vermiſchtes.

nge. Fürſt Bülow in Homburg. Der Homburger Tennisvplatz
iſt verödet, die Züge der elektriſchen Bergbahn fahren meiſt leer zur
Saalburg, und ſelbſt das bei aller Kühle immer noch ſonnig helle
Wetter vermag die tote Saiſon nicht mehr neu zu beleben. Und
doch richten ſich gegenwärtig in der politiſchen Welt die Augen mit
geſpannter Aufmerkſamkeit nach unſerem Taunusbade, ſeitdem des
Deutſchen Reiches Kanzler, Fürſt Bülow hier Nachkur hält von
ſeinem Badeaufenthalte in Norderney und, begleitet von ſeiner Ge
mahlin, der Fürſtin, von deren Murter, Donna Laura Minghetti,
von Räten und Sekretären, das alte Landgrafenſchloß bewohnt, wo
der Kaiſer ihm als eine beſondere Aufmerkſamkeit eine Reihe ſchöner

licher Elaſtigität alles wiedergewonnen, was er einen Augenblick

lang eingebüßt zu haben ſchien. Davon kann ſich ein jeder leicht täg
lich überzeugen. Denn die Zeit, die nicht durch Arbeit in An
ſpruch genommen iſt, verbringt der Kanzler bei irgendwie erträg
lichem Wetter draußen. Manchmal zu Pferde; er hat zwei Reit
pferde noch Homburg mitgebracht. Gewöhnlich aber zu Fuß, und
er liebt es, nicht nur am Tage durch Anlagen und Straßen zu
wandeln, er iſt auch häufig noch ſpät des Abends, wenn es längſtdunkel wurde, unterwegs zu ſehen. Mancher Politiker und
Zeitungsſchreiber würde gewiß gern etwas von den Geſprächen er-
haſchen, die auf dieſen Gängen geführt werden, ſo z. B. neulich,
als der Direktor des Norddeutſchen Lloyd, Dr. Wie gand, dort
war und der Kanzler abends im Schloßgarten lange mit ihm ein

bis zum Taunusgebirge. Auch Exzelleng O ernburg hielt einen
Teil ſeiner Beratungen mit dem Fürſten Bülow, der faſt den
ganzen Tag mit ihm zuſammen verbrachte, im Freien, im Gehen ab.
Die kommenden Tage werden auch nom manchen anderen wichtigen
politiſchen Beſuch bringen, und mit Zuverläſſigkeit verlautet, daß
Mitte Oktober der Kaiſer, wenn er zur Hochzeit feines
Vetters, des Prinzen Albert von Holſtein-Glücksburg mit der
Gräfin Gertrud Yfenburg nach dem nahen Yfenburgſchen Schloſſe
Meerholz reiſt, auf der Hinfahrt oder Rückfahrt den oberſten Be
amten des Reiches in Homburg aufſuchen wird. Wie lange Fürſt
Bülow noch Gaſt in Homburg ſein wird, das entzieht ſich vor
läufig der Kenntnis. Doch heißt es aus guter Quelle, daß er ſichſo völlig wiederhergeſtellt und der ihn erwartenden vermehrten Laſt

Zimmer zur Verfügung geſtellt hat. Und man merkt, daß dem herſchritt. Den Gegenſtand ihrer Unterhaltung gab, das glauben
Kanzler der Aufenthalt vorzüglich bekommt. Er ſieht tadellos friſch wir zu wiſſen, der Zwiſchenfall des „Meteor“, und dazu ſpannte beabſichtigt war, in Berlin wie der eintreffen
und geſund aus, iſt ein wenig ſchlanker geworden und hat an körver- l ſich über ihren Häuptern der ſternenbeſäte Himmel vom Schloſſe l will. Die Lebensweiſe des Fürſten iſt auch in Homburg die

F J x
der Geſchäfte gerüſtet fühlt, daß er früher, als anfangs
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Barverkauf Halle a. S.,mit Z3 Rahbatt. r. SteinstrasseJ le e eins oe wwSN -—mw- [J„„W»m=- S

a Vſe P

Wirklloho Annahme Froigs,
um unsere 4rOSSen Vorräte in allen Artikeln für den evorstehenden Umbau zu räumen.

O 0Damen- Hüte Pelzwaren Blusen
Dauernde Ausstellung. Pohmuffo ge e eKer eh 2.73--45 2fx., für jede Figur passendl.

Hodoell- Hüte Wenn 1900 Pelzmnuffe Tecehenten en modernen (ä ga7 u. Blusen ten uns Meer 37521 3x. j
Damen Hüte n erere 9000—25 Alx. Polzragen P Fzpi, Na Arme 2“0--80 1x. Blusen r 6 u.
Mädchen Hüte wie garviert 3.00 10 Mx. Pelz to la Bisam, Beht Nora. Seunke, Blusen r 10 10 M.Kinder- Hüte Se ung 200 6I OId lutdoa, Nutria, Persianer D. 50--250 A. Blusen et m in 15 60 x
Sport Hüte u. Nützen e re Leo econn Fedor- Boa See ehren ten aite 630-160 u. Bjygen ehe geren Zee en

Mützen u. Käppis To. Hermelin-Krawatten nete Neuneit 8.00-85 a. IIatinges S iotten, Wasch- 30 ar.
Regenschirme. l Kinder-Pelz-Garnituren. Leib-, Bett- u. Tisch-Wäsche.

Kleiderstoffe
Futterstoffe, Schutzhorten usw.

Ball-Stoffe
Geblümte Chiffons wit Sie 30-7.50 Mr.

Seidenwaren
Spezialität: Brautkleider-Seiche.

Bevorzugteste glatte 150 schwarz u. farbig, beste Gewebe, ste Soideng iMessaline ll. Mousseline Seidenstoffe, 60 cm br. I M. Tuche 110-—-130 cm breit, Altr. 2 60 M. Marquisette len Lichtfatbon Alee, 5 Mk.

gestreift u. kar., in den Satins, COrèps, Diagonal, Ar- ATaffet-Mousseline noneost. Must. 46-48em 2-3.30 Mx. Kammgarne mure, Whipeord, 100 120 em l M. Radium u. Cröpo de Chine er. 9.25- 12.50 I.

i einfarbig u. mit buntenDamag, Chiné Effekten, 45 52 cm 250—6.75 Mk.
in dunklen und lebhaftenSchotten Farvon, 45-32 m 2.50525 M.
einfarbig, bunt, gestreift,Sammete n Lanſts 45- cm 2.006.00 Mk.

d farbig,Cheviots e O. XKostümstoff englischer Geschmack, 16 55 180 em vreit, 20—6.00 M.
in geschmack vollen Zusammen-Sehotten stellungen, 95--115 en breit, l. AIK.

Seiden- u. Baumwolle-Tülle a I 18.00 M.

Halbfertigo Roben on II.
Jelrets ten ten ſo zen Blusonſadelle g rrget“ Ozean Halbfertige Roben Alte 18.0.-22 z

Taschentücher. Herrenwäsche. Krawatten. Ball-Umhänge.
7 2Kleider

Cesellsohaſtstoiletten a. t. 20.00-200 A.

Hochzeitstoiletten g
Ballkleider in zarten Lichtfarben 16 AIKk.

Strassenkleider in best. Verarbeitung 30 A.

Röcke
Die neuesten Schnitte.

Kleiderröcke z re rn 3.75—40 x
Kleiderröcke nen u nete 220—90 A.
Kleiderröcke en 1 10 00-—60 M.

85 aus Ve ours und MoiréeUnterrö Le normal und extra weit

Kostüme
Tadelloser Sitn. Beste Verarbeitung.

i moderne, balb anliegendKostüme Weg es
Tailor made, lanKostüme und halblang s

i englische Tuche undKostümo antngieeinte
jj elegante StrassenkostümeKostüme Bolerofagon t

16.00 M. 40 Mk.20.00 100 Mk.

40 r28.0080 M. 27528 Mk.
Kostüme u 19 Hausxle der aus soliden Stoffen 14 Mk. Unterröcke aus u apart 16 M.
Kostüme Backfisoh-Kostiimo 12.030 M. Morgenkleider in den neuesten Fagçons 48080 Mk. Unterröcke aus er 2.50-40 Mk.

Handschuhe.

Gardinen
Alle Stilarten für jede Einrichtung.

Gürtel und Taschen.

Decken
und Wanddekorat'on hinter Betten und Diwans

Blumen-Fächer.

Teppiche
anerkannt billigste Preise.

r e

woeiss, créme u. farb., Engl. Echte Orient-Teppiche, kl. Vorla 00 r. in jeder Grösse und vielenGardinen Tüull, Spachtel Penster la Mk. Ie piche u. grösste Salon Teppi e M r Tischdecken Farben 20086 Ak.
und Band Arbeit, Garantie j Pa. Axwmiuster, Imit. Brüssel, Plüsch u. Fantasie-Stores für Haltbarkeit Stores so M. Teppiche Pournay Oeeot, Veloars us W. Se A. D iwandecken u Lowshev a 5.00 M.

9 nach Künstler Entwürfen,Vorhänge Darmstädter Richtung 2 Mk. Künstler-EntwürkffWasehdecken ren en 2.50-12 M.
Pueh, Plüsch undDekorationen Leinon, bot a. 3 Onales 4 Mk. u. Plaids, engl. u. deutscheReisedecken Waren, Seidenderken 3.00 40 Mk.

Vorleger and Folle in allen Grössen 1.25—30 A.

Läuferstofſo ne er O b r
Vitragen ger motewelte reneter 2.00— t d. Abtroter en et ind Zor 25g Bettcecken d derer 200-80 u.
Lambrequins Tun Tee ena Fieten, d. 90 10 ar. Iöbelstoffs See et n 2.00-126ä r. Sohlafdecken deren 300-30 n.

Gardinen-Reste, Klein Möhbel. Kissen. Kissenplatten.
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wohnte, ſtreng regelmäßige, begünſtigt durch die Stille des AufS thalres Vormittags, nach dem erſten Frühſtück, ein kurzer

Morgenſpagziergang, und dann die Arbeit, mittags Empfänge, und
wenn nun wiederum die Eingänge erledigt, Unterſchriften uſw.
vollzogen ſind, ein Ausflug in die Umgebung. Geſchieht das zu
Fuß, ſo begleitet den Kanzler einer der Herren ſeiner
meiſt auch ſeine Gemahlin und ſeine Schwiegermutter, deren leb-
hafte Konverſation auf italieniſch geführt wird, und faſt nie fehlt
der getreue Reichspudel, der wohlerzogen genug iſt, um ohne
Zeichen der Langeweile geduldig auszuharren, wenn vor den

fenſtern der Altſtadt Homburg hier und dort plaudernd verweilt wird. Auch nach der letzten Mahlzeit des Tages unternimmt

der Fürſt faſt täglich eine kurze Wanderung. Kehrt er dann heim
zum Schloſſe, ſo iſt ſchon nur noch der rechte, von ihm bewohnte
Flügel des Schloſſes erleuchtet. Das nach altertümlichem Muſter
eiſenbeſchlagene Tor ſchließt ſich knarrend hinter ihm, und bald legt
ſich die tiefe Stille der Nacht über das ehrwürdige Gebäude. Aber
das Fenſter des Schreibzimmers des Reichskanglers bleibt oft noch
lange hell, wenn im Städtchen Homburg alles bereits in ſorgenloſen
Schlaf verſank.

Aus den Tiefen des Lebens. Jn Barop (Kreis V iſt,
wie wir mitgeteilt haben, vor einigen Wochen der Bergmann Tews
von ſeinem Nachbar, dem Arbeiter Kurowski, nach kurzem Streit
erſchoſſen und der Sohn des Tews durch einen Schuß in den Hals
verletzt worden. Der Täter flüchtete, ein Steckbrief wurde hinter ihm
erlaſſen und Kurowski wurde daraufhin vor einigen Tagen feſtgenommen.
Nun ſtellte es ſich heraus, daß er an dem Vorgange gänzlich ſchuldlos
iſt. Seit fünf bis ſechs Jahren lebt er von ſeiner Frau getrennt
dieſe wohnte mit einem anderen Manne zuſammen, der ſich Kurowski
nannte, und zwei Kinder ſind dem Bunde entſproſſen. Die Frau
behauptet, ſie wiſſe nicht, wie ihr Liebhaber, der die beiden Verbrechen
begangen hat, geheißen habe. Die Behörde ſucht nun dieſen Unbekannten.

Der Frauen Hilfsausſchuß für die notleidenden Deutſchen
Rußlands Berlin W. 11, Hafenplatz 10, bittet alle Menſchen
freunde herzlich um Ueberlaſſung von abgelegten Kleidern, Wäſche,
Möbeln und Hausgerät. Der Zuzug von völlig mittelloſen, namentlich
dem Arbeiterſtande angehörigen Perſonen hat ſich weiter vergrößert.
Das Lager iſt völlig aufgebraucht, die vorgerückte Jahreszeit läßt
überdies ſicherlich einen größeren Bedarf namentlich an warmen
Kleidungsſtücken erwarten.

Zu der Vergiftungsaffäre beim Konfirmanden- Abendmahl in
Daberkow (Kreis Demmin), wo, wie wir meldeten, drei Frauen
durch verdünnte Salzſäure, die ſich anſtatt des Weines im Kelche
befand, ſchwer verbrannt wurden, wird weiter berichtet, daß ſich
zwei der Verletzten bereits wieder auf dem Wege der Beſſerung be
finden, während die dritte, die verehelichte Arbeiter Funke, ſo
ſchwer daniederliegt, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. Ein
erreee iſt entgegen anderslautenden Meldungen bisher nicht ein
getreten.

Eiſenbahnunfall der Prinzeſſin Ludwig von Bayern. Prinzeſſin
Ludwig von Bahern, die Gemahlin des Thronfolgers, hat am Frei-
tag vormittag auf der Rückreiſe von Südtirol einen
Eiſenbahnunfall gehabt. Der von ihr und ihren
Töchtern beſetzte Salonwagen entgleiſte im Schnellzug bei
Bozen auf offener Strecke. Weiteres Unheil blieb jedoch verhütet,
und die Prinzeſſinnen ſetzten, nachdem ſie in die erſte Klaſſe um
geſtiegen waren, ihre Reiſe nach Jnnsbruck fort. Sie treffen am
heutigen Sonnabend in München ein.

Ein grauenvoller Anblick bot ſich der Beſatzung des Dampfers
„Dan“ auf der Durchquerung der Nordſee dar. Kapitän Schmidt
vom „Dan“ berichtet, daß das brennende Wrack eines Z wei
maſters von etwa 100 Regiſtertonnen Deplazement an ſeinem
Schiff vorübertrie b. Das Schiff und die aus Holz beſtehende
Ladung branntenlichterloh. Das Achterſchiff war bereits
bis auf einen Fuß über der Waſſerlinie niedergebrannt. Von der
Beſatzung zeigte ſich keine Spur. Kapitän Schmidt verſuchte ver
gebens, die Nationalität des unheimlichen Schiffes feſtzuſtellen.

Eine dunkle Geſchichte. Als dieſer Tage ein Expreßzug von
London nach dem Weſten Englands beinahe Exeter erreicht hatte,
bemerkte man, wie die bloßen Schultern und Arme einer Franu,
die wilde Rufe ausſtieß, an einem Fenſter ſichtbar waren. Später
fand man eine ganz unbekleidete Frau, deren Mund mit einem
Haarknoten verſtopft war, ſchwer verletzt auf dem Bahnkörper liegen.
Sie hatte u. a. einen Beinbruch und einen Schädelbruch erlitten, und
ſie ſtarb dann bald im Hoſpital. Jhre Kleidung und ihren Hand
koffer fand man im Zuge vor. Aus Papieren, die man dabei vor
fand, geht hervor, daß die Verſtorbene ein Fräulein Jallicoe aus
Loventor war.

Der Verführer und ſein Opfer. Aus Lindau wird be
richtet: Mit dem Nachtſchnellzuge am Donnerstag kamen zwei junge
Burſchen in Lindau an, die Billette nach Romanshorn löſen wollten.
Von dem kontrollierenden Schutzmann zur Rede geſtellt, verwickelten
ſie ſich in Widerſprüche, worauf ſie einſtweilen ſiſtiert und in
Polizeigewahrſam verbracht wurden. Der eine, ein ſiebzehnjähriger
Oberexpeditorsſohn von Bamberyg, iſt, wie ſich ſpäter herausſtellte,
wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit ſteckbrieflich verfolgt, der
andere, ein Gymnaſiaſt aus Erlangen, der bei den Eltern ſeines
Reiſegefährten in Bamberg in Penſion war, war von letzterem zu
der Reiſe verführt worden.

Jn böſen Händen. Die Polizei zu Algringen verhaftete in
GroßHettingen das Brüdervaar Johann und Mathias Hartmann,
beide Bergarbeiter. Die ſauberen Kumpane hatten die
14 jährige Tochter ihres Hauswirts in Algringen über-
redet, mit ihnen zu gehen. Nachdem der Vater des Mädchens die
gerichtliche Verfolgung der beiden veranlaßt hatte, verſuchten dieſe

über die Grenze zu entkommen, vergebens. n
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unterbrochen.
kathedrale iſt vom
Waſſer fünf Fuß hoch. Baumwollwaren, er und Haushaltungs
gegenſtände re in den Straßen herum. Der Sturm weht
mit einer chwindigkeit von 90 len in der Stunde. Das
am Eingange der Bucht von Mobile e eoeht er Morgan und ver
ſchiedene benachbarte Ortſchaften ſollen gleichfalls zerſtört ſein.

W. Sturm auf dem Schwarzen Meere. Dienstag nacht wütete
ein heftiges Unwetter auf dem Schwarzen Meere. reiche Segel
ſchiffe ſind verunglückt, darunter eins mit neun Perſonen.

Auf der Jagd nach Mitgift. P eine Berliner Heirats
annonce, nach der ein hübſches junges Mädchen mit 100 000 Mk.
Mitgift einen paſſenden Lebensgefährten ſuchte, ſandte ein junger
Beamter von Dahlhauſen, dem die Sache recht vorteilhaft vorkam,
eine Offerte ein. Poſtwendend folgte ein Brief, worin die Photo-
graphie der reichen Dame gegen Nachnahme von drei Mark an
geboten wurde. Einverſtanden. Das Bild kam und gefiel. So-
fort ſchrieb unſer Held nach Berlin und erklärte ſich zur Hochgeit
bereit. Einige Tage ſpäter kam die Votſchaft, daß die Dame leider
ſchon „anderweitig vergeben“ ſei. Das Heiratsbureau hatte aber
noch andere Damen auf Lager Es erklärte ſich bereit, drei Photo
graphien gegen Nachnahme von neun Mark zur Auswahl zu ſenden.
Auch jetzt merkte der Jüngling noch nichts Böſes. Die Bilder
trafen ein. Kaum hatte er die Auswahl getroffen und wollte ant
worten, als die Mitteilung kam, daß alle drei Damen „vergriffen“
ſeien. Die Berliner Firma empfahl weitere Photographien, das
Stück zu drei Mark. Doch jetzt roch der Liebende endlich Lunke
und erkannte den Schwindel.

Der blinde Paſſagier. Auf eine originelle, wenn auch nicht
efahrloſe Weiſe verſuchte der aus Bukareſt ſtammende, aus8 eutſchland ausgewieſene 21jährige Matroſe Demeter

Budila, zu Lande zu reiſen. Während des Aufenthaltes
des WienKrakauLemberger Schnellzuges in der Station Oswic-
cim bemerkte, wie dem „Peſter Lloyd“ gemeldet wird, ein Eiſen
bahnbedienſteter, daß ſich unter dem Berlin- Bukareſter Waggon
ein Mann befinde, der ſeiner Länge nach auf dew Wagenachſen lag
und auf dieſe Weiſe die Fahrt mitmachte. Weder das gütliche Zu
reden der Eiſenbahnorgane, noch auch der kategoriſche Auftrag des
Polizeikommiſſars vermochten es, den alſo eingekeilten und ſchwer
zugänglichen Fahrgaſt zum Verlaſſen ſeines Platzes zu bewegen.
Eine mitreiſende Landsmännin ließ dem abenteuerlichen Matroſen
eine Fahrkarte löſen und ſie ihm mit einem Geldbetrage ein
händigen. Nunmehr im Beſitze der Mittel, ſeine Reiſe fortzu
ſetzen, gab Budila ſeinen Platz auf und kroch mit vieler Mühe
hervor. Bei der protokollariſchen Vernehmung erklärte Budila,
der fließend Engliſch, Franzöſiſch, Ruſſiſch und Rumäniſch ſprach,
daß er im Laufe der letzten Tage auf gleiche Weiſe auch von
Bukareſt nach Berlin und vorher ebenſo von Wien nach Paris ge-
fahren ſei. Das Vorkommnis, das unter den zahlreichen Reiſenden
des Schnellzuges begreifliches Aufſehen hervorrief, hatte eine faſt
halbſtündige Verſpätung des Zuges zur Folge.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Zieten“ 28. Sept. in Aden angek.

„Bülow“ 28. Sept. von Rotterdam ab „Roon“ 28. Sept. von
Neapel abgeg. „Königin Luiſe“ 28. vormittags 10 Uhr in
Neapel angek. „Pringzeß Jrene“ 27. Sept. nachm. 5 Uhr Azoren
paſſiert. „Prinzeß Alice“ 28. Sept. in Colombo angek. „Karls
ruhe“ 27. Sept. von Villagarcia 5 „Sigmaringen“, von
Auſtralien, 26. Sept. 8 Uhr mrgs. von Shdney abgeg. „Ranee“,
nach Singapur, 27. Sept. 9 Uhr vorm. in Singapur angekommen.
„Lothringen“, nach Auſtralien, 27. Sept. 826 Uhr vorm. von Ant
werpen nach Genug abgeg.

Hamburg-Amerika-Linie. „Hiſpania“, von Weſtindien,
28. September morgens 8 Uhr 30 Min. in Hamburg angek. „Bar
celona“, von Philadelphia, 27. Sept. abends 10 Uhr in Hamburg
angek. „Prinz Adalbert“ 27. Sept. nachm. 5 Uhr von NewYork
nach Neapel und Genug abgeg. „Amerika“ 27. Sept. nachm. 3 Uhr
von NewYork über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg abgeg.
„Kaiſerin Auguſta Viktoria“, nach New-York, 27. Sept. morgens
6 Uhr 30 Min. Dover paſſiert. „Pretoria“, von New York,
28. Sept. morgens 7 Uhr 50 Min. auf der Elbe angek. „Poſeidon“
27. Sept. nachm. 6 Uhr von Libau abgeg. „St. Thomas“, nach

Weſtindien, 27. Sept. morgens 7 Uhr in Cadiz angekommen.
„Alexandria“ 26. Sept. nachm. 1 Uhr in Key-Weſt angekommen.„Parthia“ 27. Sept. in Rio Grande do ſul angek. Finnland
27. Sept. morgens 9 Uhr in Tampico angek. „Bosnia“ 27. Sept.
mrgs. 10 Uhr von Boſton nach Baltimore abgeg. „Vandalia“
27. Sept. in Port Said angek. „Karthago“, nach Mittel und
Südbraſilien, 26. Sept. Oueſſant Creach paſſiert. „Scotig“, von
Weſtindien, 27. Sept. morgens 5 Uhr in Havre angek. „Hoerde“
27. Sept. morgens 4 r 30 Min. von Narvik nach Emden abgeg.

Woermann-Linie. „Hans Woermann“, auf der Ausreiſe,
28. Sept. in Swakopmund eingetr. „Thekla Bohlen“, auf der
Ausreiſe, 28. Sept. in Rotterdam eingetr.

Kursberiecht der Bankſirmen zu Halle a. S. vom 29. Sept.

III rorl. lin T
Hallesche conv. 335 9 StadtAnleihe von 1882 u. 10 3 27.906Uaileiche 35 h rn de 238 97.006
üeſſesche 8 dSiagi-injeite von 1886 v u. o 35 97,008
Haljezche 392 90 Stadt-Anieine von 1892 i u. 35 97,006
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, Serie

änkändber bis 1906 e. 4 101,76BHallesche 4 96 Stadt- Anleibe von 16900, Serie II

ar dis 1907 a 101,006Hellehe 892 90 Sfadt-Anleſte v. 1900, Serie U a e. 3 97,006
Atener 8 90 Stadt- Anleihe u. 13Erfurfer 35 9 Stadt-Anſeite u. o 3 nErkferter 4 h I ver 1893 u. o 77Erforter 4 90 Ftadt-Anleſhe von 1901 u. u
Halberstädter 392 9 Stadt- An verzchiei. 2 M wweMann dere v Stadt Anleſne a n. 3 96,75B
Zerdsier 39 90 Stadit-An a u. 75Landtchatiliche 392 90 leniral-Pfandbriele r. 35 96,8006
ladäschaftliche 3 Lentral-Pfandbriefs a.
Fächeitche 4 e landzchafiiſche Pfanddrieie a n. 103000
Jlcheitche 354 90 ſanärchaftiſche Dlanüdrſele a u. 35 95,800
Sächsische 3 9 landschaftliche Pfapdbriefe u. 3 nSächsische 34 90 Provinzial- Anleihe verzchied. müle z m
Uastrut-Reguſ. i. (Freſl.-Nebra) a a. 3 52Ammendorfer Papieriabrit 4 90 Anleibe a u. 100,76b
e Maschinentabrik Anleihe rüctz. 10396 u. 4raccäor-hieniebener dergbar Verein 90 Teſl-

zuldrerschreibangen untündbar bis 19101 u. o 4 1,33758

e ne enwitrer Papie v oth. Anleihe 1 8.Eülendurger gehen n r. 102 9 i u. 102,250
kizenacher kanntzn innere 452 70 Obligat.

rückr. mit 102 48 102,600Fabrik fandw. Maschlven F. Limmermann 4 Co.,

Arb., 490 Teflschufdr. rüctz. mit 103 90 u. o 4 101,250
ne 42 90 Obligafionen V u. 45 100,606alle 39 96 k. b. r a. o 3 93, 0BHalle-Hettstedter 452 90 k. b. u. 455 101,756

Hallesche Srabendahn 4 9 a u. 7 4 100,266Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 r. u. o 4 100,75BKxffbäuserbütte Hypoid. Anleihe J u. o 4 1100008
ehe abg. Hypoth. Anl. a u. 100,20BSchsizch- Thür. Brauntohl.-Ferw. 4 9 Schalär. u. 7 17 14
Sichrisch- Thür. Braunt.-Verw. H. Anl. rüduz. 1059 a u. 4 75
Waldauer Braunkebien 4 9 rüctr. 102 90 n. o 4 101.600VWaldauer Braunkohſen 1902 4 90 rück 100 w. o 4 1100,00B
Wenchen Weidenf. droumt. 43 Anfeſte v. 18 V u. 4 100,00B
Pertchen-Peitenf. Braunt. 406 inſeibe v. 18081 o 4 55
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 9 Anleite v. 10021 u. 4 100,506Zeitzer Paraff. u. Solaröſfabrit Anleihe u. 4 101,006
Hallesche Bantrerein-Aktien R 7 4 156,500Spar- und Vorzchudbant- Aktien 271 2 2 4 57,000Ammeadorfer erntet 177 15 4 1270,00BBernburger Magehinenfabrik- Aktien 21 9 9 4 nCröllwitrer Papierfabrit- Aktien 15 4 77n h i r 9 4 77rstewiti-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.- Aktien Z.
Dörstawitr-Ratimannsdorfer ſraunt. Vort.- Aktien i s 4 99,60B
Elendurger Natfan-Manufaktur- Aktien i 4 65 4 115006
kisenwerk Brünner-Aktien 18 10 4 146,006feldschlößchen-Brauerei-Aktien S 0 0Glauriger Zuckerfahrik- Aktien 6 2 8 4 1332,500
Halle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien Lit. A. bis

1908 garantfert 39 90 35 4 4 97,75BHallesche Aktien-Blerdrauerel- Aktien 10 5 5 4 106,606
Hallesche Aktien-Bierbrauerei junge Aktien -4 1103,006
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 18 32 4 404,900Hallesche Stradendabn- Arten 456 6952 4 137,25B
Hallesche Portland-Cementffabrit- Aktien 1 5 4 120,006Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien r 9 4 148,566Körbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 99 73 4 (176,006
Kytſhäuserhötte Aktien 20 13 4 nLandsberger Malzfabrik- Aktien 27 9 4 175,00BNaumburger Braunkoblen-Aktien 11 12 4 208,00B
Miemberger Mairfabrſt- Aktien e 5 114,000Mienburger Schloßmälzerei- Aktien 6 106,00B
Kiebecksche Montanwerke- Aktien 11512 4 209,00B
Süchs.- Thür. Braunkoblen-St.-Aktien 2 3 2
Söchs.-Thür. Braunkoblen-St.-Pr.-Aktlen Em. 5 5 4 p.Söchs.-Thör. Braunkobſen-St.-Pr.-Attien II. m. r 56 5 4 116.,00B
Waldauer Braunkohlen- Aktien N. 12 12 4 256,00b
Wegelin Häbner- Aktien 8 8 4 156,900Werschen-Weibenfelser Braunkohlan- Aktien 16 16 4 266,000
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 7 2 4 u
Leitzer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 10 11 4 181,006
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 15 2 4 143,00bBruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kourg ohne Linzen 105 90 o. 2. 20750

Hall. Consolid. Pf. nnerschafts-Kure 28 30 765,000Die Kurse der mit bereichneten Paplere verstehen sich in Mark für ein Stück.

Aſthma.
Kurzatmigkeit.

Die meiſten bis jetzt angeprieſenen und angewandten Mittel zur
Linderung und Heilung dieſer läſtigen Krankheitszuſtände haben ihren
Zweck verfehlt es iſt ein großes Verdienſt des Dr. Elswirth, den
Aſthmatiſchen Aſtmol-Aſthma-Pulver zugängig gemacht zu haben, das
nicht nur ſofort Linderung und Wohlbehagen verſchafft, ſondern es iſt
auch bei etwas längerem Gebrauch in den meiſten Fällen vollſtändige
Hebung des Uebels zu erwarten. Herr Ant. Franke in Düſſeldorf,
Weſelſtr. 53, äußert ſich über Aſtmol: „Die Wirkung von Aſtmol iſt
eine ſehr gute, ja man kann ſagen eine ausgezeichnete, und iſt dieſes
jedem, der an kurzem Atem und Aſthma leidet, ſehr zu empfehlen.“
Um es jedermann zu ermöglichen, die Vorzüglichkeit von Aſtmol
(enthält: Stramon 40, Grindel rob. 10, Bol. laric. 10, Menthol 3, Kal. nitric. 20,
Natr. nitric. 20) ohne Koſten zu prüfen, verſendet das Generaldepot,
EngelApotheke in Frankfurt a. M., Muſter gratis und franko. Man
ſende genaue Adreſſe an dieſe Apotheke. (3045

Preis der großen Schachtel Mk. 2.50. Zu haben in Apotheken
oder von Löwen Apotheke, Hirſch Apotheke, Engel Apotheke,
Börſen Apotheke, Mohren Apotheke, Kronen Apotheke in Halle;
Engel Apotheke in Leipzig und Apotheker Hofmann in Schkeuditz.

h

3 Alle Neuheiten der Herbst- u. Winter Saison sind eingetroffen.

Zugrouleaux.
Lüäufſerstoffe
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Teppiche,
Orientalische Teppiche, ausgesueht schöne Stücke von hohem Kunstwert.

Garclinen, Stores, Vebergardinen,
F Unser bedeutendes Gardinenlager bietet eine auserlesene Auswahl auch in billigen Preislagen.

Reisedecken, Schlafdecken.
Liümoleum

Krnold 8 Troitzsch
Grösstes Spezial-Geschäft für dekorative Wohnungsausstattungen. Grosse helle Verkaufsräume, Part., n u. III. Etage, Personenaufzug.

abgepasst und vom Stück
in modernen Farben.

in Plüsch, Wolle und Cocos,
enorme Auswahl.

Ehe h

mur anerkannt beste Pabrikate in allen Grössen,
Mustern und Parbstellungen.

Zimmerbeläge, Läufer und Teppiehe,
ca. 5000 qm am Lager, Bezug in Waggonladungen.

Hr. Wrichstrasse
9 Ccke Kleinschmieden.

h h

Er



RWee V mOriginal-Entwurf. Nachahmung verboten.

e

II H L a J u F 2v O 7 S20 S C a WeS 59 W vde o h n WS z W r 4 h

Tapetenhaus G. Fr auendo
Fernsprecher 2341.

Str.
Für Ouartals bedarf günstigste Kaufgelegenheit!

344, Linoleum
e

Tapeten
l

WerW
W

e

Anſertigung nach Mass oder ProbeKorsett.

ani
Korsettfabriſe,

Fernruf 2795. HALLE a. S. Schmeerstr. 2.
Prgtes und grösstes Korvett-Spezialgevchäft der Provinz.

Täglich Eingang von Neuheiten
in erstklassigen deutschen,

sowie auch Wiener, Brüsseler und Pariser Fassons
in Vornehmster und gediegenster Ausführung.

Damen-Korseotts von Mk. 1.10 an.
Kinderleibehen von 75 Pf. an.

Aeibhbiümclem, in grösst. Auswabl, von H. 1.50 an.

VmstandsKorsetts, Dr. Jägers Woll- Gesundheits-
Korsetts, Reformmieder.

Korsettersatz „Cohanna“, „Diana“ u. Büstenhalter,
Prakt. Geradehalter. Ausgleichungen f. Scoliose,

Vntertaillon, Korsettsohoner, Strumpfhalter,
HRolawollebinden und Gürtoel.

Waschbare Monatshbinden Hartmanns Ges.-Binden
à 50 Pf. u. 75 Pf. à Dtad. von 75 Pf. an.

5 o o Rabatt I. (2403
Reichhaltige Auswahlsendungen sofort.

0 20 43 U

Sei
Pa. Oranienburger Kernſeife,

Riegel 36, 42, 52 Pfg.
Terp. Salm. Sparkernſeife,

„Tadellos“ Riegel 50 Pfg.
Glückauf-Seife, Riegel 50 Pfg.
Oberſchaalſeife, Riegel 50 Pfg.
Beſte Wachskernſeife, Riegel 52 Pfg.

Avfalſetfge 1 Pfd. Sie
Putz u. Scheuerſeifeuinol St d We

andelſeife St
hochf. Blumenſeife, 3 Stck. 25Pfg.
Lanolinſeife, 1 Stück 15 Pfg.
Eidotterglyzerinſeife 1 Stück
Thierack's Fettſeife690 25Pfg.

Lanolin-
Toilette-Cream

3 Doſen 20 Pfg.

Alfred Apelt,
O Leipzigerſtraße 8.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Haben Sie ſchon16 AB Wolle fund 3
probiert bei

K. Schnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Vaſchgefäße
dauerhaft, billigſt. 3

Zander, Gr. Klausſtraße 12,
Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

3

G. Ausstattungen.
Porzollan, Kristall,

Steingut,
S Haus-, Küchen- u. Luxusartikol.

R Spesiell hochmoderne
Speiseservice, Kafleeservice,

Weinglasgarnituren,

ſ. geschliſfene Kristalle,

Waschgarnituren
u. Küchengarnituren

ewpfiehlt äusserst vorteilhaft

Bouis Böker,
7 Leipzigerstrasse 7.

Gelegenheitsgeschenke.

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger,
Halle a. S. Mitglied des Rab.-Spar- Vereins Gr. Steinstr. 88.
Neueste Farben in hestem Kostüme-Sammet,

unempfindlioh gegen Druok und Nässse.,

Velvet-Sammet für Blusen und Kleideher,
Meter schwarr von 90 Pfg., farbig von I, 10 Mk. an.

in den neuesten und geschmackvollsten
Mustern.

Adgepasste Vitragen m. Spachtel-

stickerei, Rouleauxkanten,

einzelne Fenster bedeutend unter Preis

hardine
empfiehlt

Rest er vivzolno Zimmor bis 20 Rollen, s pott billig

Scenec u

Neulh
Seidenp

Paletots

eiten
lüsceh-

treffen täglich ein. 13072

M. Schneider Halle.

Kalontisohehen

Dektisehehen

Züeher-

Dtageren

Bücherbretter

Iocker

Okendänke

llandtuehhalter
Kouvolen.

C. F. Ritter,
Halle (S.), Leipzigerſtraße 90.
W Auf alle Preiſe 5 Prozent

RabattSparMarken.

Reinhold Grünber

fFiſz- Hüte

zum Färben u. Moderni-
ſieren nimmt an

B. Merker,
Steg 1,

gegenüb. d. Glauchaer Kirche.

Kuchenbleche, Kuchenbrette
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 29

SchwefelBirkenteerſeife

iſt ärztlich empfohlen gegen jed
Hautunreinigkeit, Skrofelr
Flechten, Miteſſer, Blütcher
Sommerſproſſen, à Stck. 50 Pfg
unr allein bei [227

Albin Hentze,
Schmeerſtr. 24.

Wiederverkäufer geſucht.

g
Halle a. S., Leipzigerstr. 21.

Mitglied des Rahatt-Spar-Verelns.



Flammrohrkessel

Rheinisohe Dampfkessel-

Laschinenkabrit

G. m. b. II.

Wäsche Mangel
(Drehrollen)r ebrauoh aDvwie jeden andere odarf fü

ſand- und Kraftbetrieb in joder
wünschten Grösse. Das Neueste:

Durchdrehmangeln
mit hoher Glättfläche,
plelend leichter Gang und horr-
ohste Wäscheglättung. Zahblreich

Trumiiert. Leichte Zahlungsweis e.orzügliobsto Kapitalanlage, loh-
andste Lokalausnützung.

R. Wahren, Chemnitz,
Weberstrasse 12-14.

angjuhrige Erfahrung.
Im UVUmsatz Kkonkurrenszlos,

Rud. Speck,
Marienstr. 4.Geldschränke, 83KGitter aller Art.

Schiebekiſten u. Pappkartons
rößte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

l

Ptahlpanzer- Geldsehränke,

Ffeuner- u. sturzsicher.,
thermit- u. diebessicher.

J. G. Petzold, [1999
Peldschranxfabrix, Magdeburg.
Preise Auss erst billig.

Katalog kostenfrei.

ottfräedh Liündner. Akt. Ges.,
Ammendorf bei Halle a. S.Pexanbstello: Halle a. S., Gr. Steinstr. 9,

7

z s
2

5

z

2

empfiehlt [2872Alle Arten LX S W A grem in durchaus gediegenerPaeturrung. Reiehhaltiges Lager speziell in
S Jagd wagen, Mylords u. s. W

aller Art.
Trockeneinrichtungen fur alle Zwecke, Koch und

Wwasehküchen, Badeeinrichtungen.
Aer le 1000 t Botrieb.

Sachsse Co-, Halle S.
Alteete Helann geren am Platuo.

weiggeechätto: Dresden nd Beothen Oel

Nein u. Lutftungs-Anlagen

Gleiſe, WVagen, Lokomotiven Bert.
Erſatzteile jeder Art. f1672

Hallesche Bahnbedarfs-Gesellschaft 2,
Fernſpr. 673. Halle a. S. Landwehrſtraße 5.

ellgrau, langſam bindend undTVelſoſter connernscher eeeneeeeeee

r (e J n r r r.a von Dächern. [1617
Feinſte W abſolute Reinheit
und größte Erh h geet bei

e Sandzuſatze.Feinſte Ref. Aen Tagespreiſe.
Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend

B. c unenebſt r

Kesselschmiedearbeiten

Schweissarbeiten.

Züliner
Verdingen a. Rhein.

Abonnementspreis:
M. 7. pro Quartal.

[1011

(Weser-Zeifu

BREMEMN.

Inseraten,

sollen,

die beste Verbreitung.

Insertionspreis:
25 Pf. die einspaltige

Kolonelzeile.
Probenummern u. Kostenvoranschläge jederzeit gratis u.

r c

wogedgen

Drilimaschinen neuesten Ver gen,patentiert in e und dem Aula bis jetzt geliefert ca. 36 000 Stück.

Bewährtes dentseches FabriKkKat.
„Mallensis““ und Löe mm, ausgerüstet mit

Fahre ſandwirtschaftſſeher Maschinen

We ZAMMERMAMNMN Co.
AKtfſen-Gesellschaft. HALLE a. S.

Filialen: Berlin G., Dircksenstr., Bogen 92, Schneidemülnl, Rüsteralſee.

Rübenheber,
ws sämtliche andere landwirtschaftliche Maschinen,

neuester n rnIleichtzügig, D R. G. [1616

Kartoffelgraber
Kataloge umsonst und postfrel.

e Verbleiünq Veren
D. R. P e

Dampfkessel d Apparate

Georgſtraße 3.

et

n
Altbewährtes liberales Organ.

Handelspolitische Zeitung grossen Stiles.

Als spezielles Organ der Bremer Kaufmann-
schaft, Industrie und Reederei, als führende
Presse an der UVnterweser gibt sie

die an die genannten Kreise, sowie an die Kapita-
listen in Nordwestdeutschland gerichtet werden

den geh

Construktion und de

liefert dilligs
und in fadelloser führung

Schmidt Da wülesehednk

r alle a. d. Saale.
Zweiqniederlassung der

r r vorm. n Rabde.

Gas-Kols
liefert in Fuhren frei Gelaß zu
Gasanſtalts-Originalpreiſen Paul Schauseil 8 Co.,

Zankgeschäft,

Falle a. S., Poststr. IS,
Batter feld Delitasc h Pilenbuvg.

Wer empyehlen u er Aue aller banpe-
gesc ha Transun,

Frößnung von Honto-Horrenten un

r her en.Annum veremnslec her Penlcgen,
e.

Belevuy von börsengäengagen Feſcton

un v H.Pem u oeder von Wecsela.
An u Verkaru von Fpeten an

deretsc e u ausBörsenplcteen.
Vom von Coupons, a.NWoten u Gel.
Aug[ny un Verrutuny von

Weripopeeren aner Hontrollte der

Aesl o.
uralten ge halten r Stets ein Lager

Wert papiere vorrätig n S. e
er Abgeber von Pfandbrieſen, enter anderen der

er Hpo,Bhernesc hen Hpotheenbon/e,
Hamburger Hepotheenbon
Gothaer Grunu rn
Aor,[he Gr öh,qie r e Je Tages provisiongfreiber. 2861

[1404

Gleisanlagen aller Art,
Feldbahnen, Fabrikbahnen, Weichen preh-
scheiben, Schiebebülhmen, Transportiowries
für jeden Zweck, speziell auch

für Normalspur-(Staatsbahn-) Anschlüsse, deren
J techn. Projektierung durch geschultes Personal,
Lieferung u. Bauausführung übernimmt

V

steinen

und Gewerbe-Aus-

der goldenen
Medaill

Ecuarci Steyer
Leipzig Plagwitz

erre o Baugeschäft o d 2351
Sachs. Thüring.

Industrie-

ſtellung 1897

prämiürtmüt

e.

Kbauten alled e zialität)6aus rothen und Ghe ben gelochten Radialsteinen

mit vielfach erprobtem und gesetzlich geschütztem Binde-
erfahren, D. R. G. M. 67028, 71695 u. 94241.

Vebernahme sämtlicher Reparaturen an Dampfschorn-
ohne Betrlebsstörung.

Einmauerung von Dampfhkesseln.
EBEeton Arbeitene

Georg Otto Schneider, Iejprig,
Gesellsohaft für a u. Gjelgavaſen

n. [1631Voersand h Station Halle a. S.

r

Kübenheber
mit don menen Verbesserungen ausgestattet, best-
vewährter und dabei einſachster KonstrukKtion.

Gustav Bölte, Oschersleben,

Prima Thüringer Stückkalk (ca, 959 Aetzkalk),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 h Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten StedtenSchraylauer Kalkwerke von R. Schrader,

Maschinenſabrik u. Fisengiesserei.

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [[1641

L Tederlandauer,, Sägeſpäue
x korb, fuhren u. waggonweiſe habenJagdwagen,

ſehr gut erhalten, billig 37.
X kaufen Raffinerieſtr. 4

billigſt abzugeben
h

HalleTrotha.
Wwe. Sohn,

m. b. H Dampfſäge- und Hobelwerke,

Rübepsadpcrtrochenapparat

bewährten Systems sofort lieferbar. Anfragen erbeten an

Louis Soest Co. m. b. II.
Maschinenfahbrik u. Eisengiesserei, Reisholz b. Dusseldorf.[9067
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Burgliebenau (Kr. Merſeb.), 28. Sept. (Verkehrsfrei.)

Die Weiße Elſter iſt ſeit Mittwoch wieder ſtark gefallen, ſo daß der
Fluß in die Ufer zurückgetreten iſt. Auch auf den Wieſenflächen hat
ſich das Waſſer allmählich verlaufen, ſo daß die nach Merſeburg führen
den nen welche teilweiſe überflutet waren, für allen Verkehr wieder
frei ſind.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 28. Sept. (Blutvergiftung.)
Herr Landwirt Mähnert zog ſich beim Hantieren an einer Maſchine
eine geringfügige Verletzung an der Hand zu. Die Wunde ver-
ſchlimmerte ſich bald derartig, daß der ganze Arm in Mietleidenſchaft
gezogen wurde. Jn ärztliche Behandlung gebracht, wurde Blutvergiftung
konſtatiert, und um das gefährdete Leben zu erhalten, mußte leider zu
einer Amputation des Armes geſchritten werden.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 28. Sept. (Schöppenwahl.) Für
den zum Gemeindevorſteher gewählten Schöppen Herrn Gutsbeſitzer
Mylius wurde der frühere Gemeindevorſteher, Herr Belcke, als
Schöppe gewählt.

g. Weßmar (Kr. Merſeburg), 28. Sept. (Jn den Brunnen
geſtür z t.) Ein betrübender Unglücksfall ereignete ſich am Donnerstag
auf einem hieſigen Gutshofe. Beim Senken eines Brunnens ſtürzten
durch Abgleiten einer Spreitze drei Brunnenbauer neun Meter tief ab.
Einer der Geſtürzten brach beide Beine, ſo daß die Knochenſplitter ſich
durch das Fleiſch bohrten, während die beiden anderen ſchmerzhafte
Verſtauchungen, Quetſchungen und Hautabſchürfungen erlitten. Die Be
dauernswerten, welche alle drei verheiratet ſind, mußten nach einer
Halleſchen Heilanſtalt überführt werden.

Hettſtedt, 28. Sept. Beſtellung eines Synodal-
vertreters für Kirchenmuſik.) Von der Kreisſynode Mans
feld wurde folgender Antrag des Paſtors Dr. Sannemann von hier
betr. Beſtellung eines Synodalvertreters für Kirchenmuſik zum Beſchluß
erhoben „Synode ſpricht dem Königlichen Konſiſtorium der Provinz
Sachſen für die Anregung zur Abhaltung von Kirchenmuſikkonferenzen
in den einzelnen Synodalbezirken ihren Dank aus und hält es für
ihre Pflicht, die Beſtrebungen des Kirchenregiments zur Hebung und
Förderung der Kirchenmuſik tatkräftig zu unterſtützen. Sie ſieht in
der richtig gepflegten Kirchenmuſik (Gemeindelied, Chorgeſang und
Orgelſpiel) ein wirkſames Mittel religiöſer Erbauung und eine Förderung
des Gemeindebewußtſeins und hält es daher für notwendig, zur Pflege
dieſer allgemein kirchlichen Angelegenheit auch innerhalb des Synodal-
kreiſes einen beſonderen Vertreter der Kirchenmuſik zu beſtellen, welcher
die Verpflichtung hat, alljährlich der Kreisſynode einen Bericht über
den Stand der Kirchenmuſik innerhalb des Bezirkes zu erſtatten,
ſowie ſich mit der Kenntnis des ſeiner Fürſorge empfohlenen Gegen-
ſtandes vertraut zu machen, um den Kirchenmuſikbeamten mit Rat und
Tat zur Hand gehen zu können zum Segen der Gemeinden und der
evangeliſchen Kirche.“ Zum Synodalvertreter für Kirchenmuſik wurde
mit Stimmeneinheit Paſtor Dr. Sannemann gewählt.

Artern, 28. September. (Neue Rathausuhr.
Zuckerfabrik.) Die Rathausuhr iſt angekommen und wird
nun Aufſtellung finden. Leider iſt auf dem Transport eins von
den vier Zifferblättern zertrümmert worden. Die Kampagne
der hieſigen Zuckerfabrik beginnt am Dienstag, den 9. Oktober.

4 Holleben, 28. Sept. (Das Guſtav Adolf-Feſt) der
Eph. Lauchſtädt ſoll am nächſten Sonntag, 7. Oktober, nachmittags
3 Uhr hierſelbſt gefeiert werden. Die Predigt wird Herr Paſtor
Faßmer aus Halle halten.

W. Naumburg a. S., 28. Sept. (Die hieſige Straf-
kammer) verurteilte geſtern den Zuſchneider Schröder aus
Weißenfels zu 336 Monaten Gefängnis, weil er in der
Blaſigſchen Fabrik, wo er beſchäftigt war, nach und nach für
1000 Mark Leder geſtohlen hatte, um ſich dann ſelbſt zu
etablieven.

Erfurt, 28. Sept. (Kirchliches Wahlrecht für die
Frau.) Die Synode für den Kreis Erfurt hat geſtern folgende Re
ſolution angenommen „Jn Erwägung des regen kirchlichen Jntereſſes
der Frauenwelt ſowie der gegen früher erheblich veränderten Stellung,
die heutzutage die Frau im öffentlichen Leben einnimmt, iſt
es als eine Forderung der Billigkeit anzuſehen, daß den
Frauen, inſofern ſie die in S 34 der Kirchengemeinde- und Synodal-
Ordnung für die männlichen Gemeindemitglieder aufgeſtellten Be
dingungen erfüllen, das aktive Wahlrecht zugebilligt werde. Jn
Erwägung, daß die Frauen auf dem Gebiete der Kranken- und Armen
pflege beſondere, ihnen eigentümliche Gaben beſitzen, ſoll den Gemeinde
kirchenräten warm empfohlen werden, in die von ihnen für die kirch-
liche Liebestätigkeit ernannten Kommiſſionen gemäß S 17 der Kirchen
gemeinde- und Synodal-Ordnung auch Frauen hineinzuwählen. Beide
Beſchlüſſe ſind der Provinzialſynode zur weiteren Verfolgung zu über
eben.“s Erfurt, 28. Sept. Thüringer Ausſtellung
für Hotel- und Reſtaurationsweſen), Hhugiene,
Volksernährung, Armeeverpflegung, Kochkunſt und Konditorei, ver
bunden mit Obſt- und Gartenbau“ vom 6.--18. Oktober d. Js. in
Erfurt. Auch auf ſämtlichen Linien der Königl. bayeriſchen
Staatsbahnen iſt für unverkauft und unverloſt gebliebene Aus-
ſtellungsgüter frachtfreie Rückbeförderung bewilligt worden. Die
Eröffnung am Sonnabend, den 6. Oktober, wird durch den
Herrn Regierungs- Präſidenten von Fidler ſtattfinden und
Dienstag, den 2. Oktober, wird mit dem Aufbau der Ausſtellungs-
objekte bereits begonnen. Am Montag, den 8. Oktober, wird die
erſte MilitärMaſſenſpeiſung von 500 Mann ſtattfinden. Aus ganz
Thüringen haben Vereine und Korporationen bereits den Beſuch der
Veranſtaltung angekündigt. Vielfach iſt die Anſicht verbreitet, daß
auf der Ausſtellung nur Artikel für das Hotel und Gaſtwirts-
Getverbe vertreten ſein werden. Dies iſt ein Jrrtum, denn was im
Hotel und Gaſtwirtsgewerbe gebraucht wird, findet auch ſo ziem
lich in jedem Haushalt Verwendung, und daher dürfte die Ver
anſtaltung das weitgehendſte allgemeine Jntereſſe er-

en.
W. Erfurt, 28. Sept. (Jn einen heißen Bottich

geſtür zt.) Jm benachbarten Stotternhe im fiel geſtern das
dreijährige Töchterchen eines Landwirts in einen mit heißem
Pflaumenmus gefüllten Bottich und zog ſich ſo ſchwere Brand
wunden zu, daß es nach einer Stunde ſtarb.

„Getting“
Grosse Steinstrasse 12.

Torgau, 28. September. (Umfangreiche Bau
arbeiten) werden von der Elbſtrombauverwaltung an der von
den Schiffern gefürchteten Stromſtrecke am Döbeltitzer Durchſtich
ausgeführt; die Arbeiten konnten des niedrigen Waſſerſtandes wegen
im Laufe des Sommers gut gefördert werden. Der rechtsſeitige
Steindamm iſt bedeutend erhöht und verlängert worden, und war
bereits die Abpflaſterung des Dammes ziemlich beendet, als das
plötzliche Hochwaſſer, infolge der ſtarken Strömung, die an dieſer
Stelle herrſcht, den großen Damm auf 25--30 Meter
Länge wieder wegſpülte.

W. Torgau, 29 Sept. (Neue Kaſernen). Zwiſchen dem
Militärfiskus und der Stadtverwaltung iſt ein Geländeaustauſch zu
ſtande gekommen. Die Stadt tritt die Baſtionen 2 und 3 ab und
erhält dafür Baſtion 7. Auf dem von der Stadt abgetretenen Gelände
wird die Miltärbehörde bereits im nächſten Jahre vier neue Kaſernen
errichten.

Aken, 28. Sept. (Der Kronprinz als Jagdgaſt.)
Wie der „Magdeb. Ztg.“ von gut unterrichteter Seite mitgeteilt wird,
trifft der Kronprinz Montag, den 1. Oktober, zur Hirſchagd in Olberg
bei Aken ein.

Magdeburg, 28. Sept. (Das Programmfür die Maſt-
viehausſtellung), die bekanntlich vom 16.--18. März 1907 hier
ſtattfindet, iſt erſchienen und kann durch die Geſchäftsſtelle: „Verwaltung
des Schlacht und Viehhofes“ hier bezogen werden.

Stendal, 28. Sept. Eine Rabenmutter. Vor
der hieſigen Strafkammer hatte ſich die Arbeiterehefrau Haus
mann aus Perver bei. Salzwedel wegen fortgeſetzt roher Be
handlung und Mißhandlung ihrer 8 Jahre alten Stieftochter zu ver
antworten. Sie hat das Kind, angeblich weil es an Bettnäſſen litt,
aufs ſchwerſte mißhandelt, ihm das Eſſen vorenthalten und ihm für
die Nacht eine Lagerſtätte angetvieſen, die aller Beſchreibung ſpottet.
Selbſt im Winter mußte ſich das Mädchen nackt in eine Molle legen,
in der je ein Sack als Unterlage und Decke diente. Da das Kind
nicht angehalten wurde, vorher ſeine Notdurft zu verrichten, war es
natürlich, daß die Molle naß wurde. Die Flüſſigkeit wurde aber
von der Mutter nicht beſeitigt, und ſo kam es, daß das Kind regel-
recht in dieſer Näſſe ſchlafen mußte. Verſchiedene Zeugen haben ſich
davon überzeugt. Das Eſſen für die Kleine beſtand fortgeſetzt in
Stullen trockenen Brotes, und die Mißhandlung war durch eine
große Zahl von Wunden am Körper wahrzunehmen. Jetzt befindet
ſich das Kind in ordentlicher Pflege und wird als überaus reinlich
und folgſam geſchildert. Ein ärztlicher Sachverſtändiger be
zeichnete die Behandlung des Kindes durch die Stiefmutter als
direkt lebensgefährlich. Die Strafkammer hielt deshalb auch eine
exemplariſche Strafe für notwendig und erkannte auf 6 Monate
Gefängnis.

52552Deſſau, 28. Sept. (Verurteilung einer Diebes-
bande.) Von der Strafkammer hierſelbſt wurden die ſechs Mitglieder
einer Diebesbande, die im letzten Sommer die Stadt durch eine große
Zahl von Einbruchs und Fahrraddiebſtählen beunruhigte, zu Strafen
von ſechs Jahren Zuchthaus bis herab zu drei Tagen Gefäng-
nis verurteilt. Die Höchſtſtrafe erhielt der „Arbeiter“ Wilhelm Freiberg
aus Jonitz, welcher die Seele der Bande war. Gegen ihn wurde auch
auf Stellung unter Polizeiaufſicht erkannt.

Zerbſt, 28. Sept. (Der hieſige Militärverein)
hat 33 Mitglieder ausgeſchloſſen, weil ſie dem unter ſozial-
demokratiſcher Leitung ſtehenden Konſumverein an-
gehören.

FJeßnitz, 28. Sept. (Land wirtſchaftliche s.) Die
Zuckerrüben werden in dieſem Jahre im allgemeinen höchſtens eine
Mittelevnte ergeben. Der Zuckergehalt iſt bis jetzt befriedigend.
Auch die Kartoffeln dürften nur eine Mittelernte werden.

Cöoöthen, 28. September. (Herzog-Friedrich
Brunnen. Rekognosziert.) Mit der Errichtung des
von einem hieſigen Bürger der Stadt geſtifteten Herzog-
Friedrich-Brunnen an der Ecke der Herzogin-Marie- und
JoachimiAllee wird jetzt begonnen. Gegenwärtig iſt man damit
beſchäftigt, einen großen erratiſchen Block, der beim Bau Ver-
wendung finden ſoll, aus einer hieſigen Kiesgrube nach dem Denk-
malsplatze zu ſchaffen. Der in Weißandt vom Zuge über
fahrene junge Mann iſt als der Sohn des Maurers Freiberg
aus Schortewitz, welcher hier Schneider lernte, rekognosziert worden.

S Lutter, 28. Sept. (Mord Die „Eichsfeldia“ ſchreibt:
Nach genauer Unterſuchung der Leiche des bei der Springmühle
aufgefundenen Handelsmannes Chr. Jakob ſcheint es ſich nicht
um einen Unglücksfall, ſondern um einen Mord zu handeln.

Weimar, 28. Septbr. Eröffnung des Landtages.)
Nach amtlicher Bekanntgabe wird der Landtag am 8. Oktober mittags
12 Uhr eröffnet werden.

Jena, 28. Sept. (Polizeiſtunde in Bahnhofs
reſtaurants.) Jm Publikum herrſchen noch immer Zweifel
darüber, ob Nichtreiſende über die Polizeiſtunde hinaus in Bahnhofs
reſtaurationen verweilen dürften. Das thüringiſche Oberlandesgericht
in Jena hat ſich jetzt als Reviſionsinſtanz mit dieſer Frage zu befaſſen
gehabt und einen Bahnhofsgaſtwirt, der beſtraft war, weil er Nicht
reiſende über die Polizeiſtunde hinaus in ſeinem Lokal geduldet hatte,
freigeſprochen. Jm Urteil wurde ausgeführt, daß die Warteſäle der
Bahnhöfe nicht als Schankſtätten im Sinne des S 365 Str.-G.B, zu
betrachten ſeien, da ſie nach Zweck und Weſen unlösbar mit dem Ge
werbebetrieb der Eiſenbahnen verbunden ſeien, und eine Unterſcheidung
zwiſchen Reiſenden und Nichtreiſenden praktiſch höchſtens auf kleinen
Bahnhofsreſtaurationen durchgeführt werden könne.

Pößneck, 28. Sept. (Eine ſtarke Stimme iſt
nö t i g.) Hier wird angeregt, bei der Beſetzung der Ober
pfarrſtelle auf das vom Miniſterium in Meiningen genehmigte
Steinbrechwerk am Friedhof Rückſicht zu nehmen. Es muß ein
Pfarrer mit ſtarken Stimmmitteln nach Pößneck kommen, damit im
Getöſe des Brechwerks die Troſtesworte des amtierenden Geiſtlichen
auf dem Friedhof nicht ungehört verhallen.

W. Greiz, 28. Sept. (Erderſchütterungen.) Vor-
geſtern gegen 2 Uhr mittags wurde hier eine 1—2 Minuten an
haltende Erderſchütterung, verbunden mit einem ſcharfen Geräuſch,
wahrgenommen, die ſich geſtern faſt zu derſelben Zeit wiederholte,
jedoch nur ganz kurze Zeit währte.

Grosse Auswahl von elegantenfertigen Xerren Paletots u. Ulster,

das Beste, was als Ersatz für Massarbeit gemacht wird,

Hochaparte Neuheiten für

Jagd-, Auto- u. Fahr-Mäntel.

Anfertigung feinster Herrenkleider nach Mass.

Coschmackrolle Cheviots, Saxonies u. Kammgarne für ein- u. zweireihige Sacco- Anzüge.

Sehr schöne dunkelblaue englische Serges und Cheviots.

Halbschwere marengo Paletots für Herbst (bis Dezember zu tragen).
S Minter- Paletots in ausgesucht feinen leichten, warmen Stoffen. W

m Prachk- u. Smoking-Anzüge,
n 2 (Gehröcke, Beinkleider, Westen.

W. Jena, 28. Sept. (Bürgermeiſterwahl.) Die
Nachricht, daß Bürgermeiſter Lehmann in Wenigenjeng
als Bürgermeiſter in Gelnhauſen (Regierungsbezirk Kaſſel) ge
wählt iſt, beſtätigt ſich.

Kahla, 28. Sept. (Ein Braten, den man fünffach
bezahlt bekommen hat.) Das Glück, ein Zehnmarkſtück im
Magen eines Huhnes zu finden, hatte eine Ühlſtädter Hausfrau, die
ſich ein Huhn jfür 2 Mk. gekauft hatte und es [als Sonntagsbraten
verwenden wollte. Was für große Augen aber macht ſie, als neben
den Kieſelkörnern auch ein Goldſtück aus dem Vogelmagen rollte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Unterm 2. September iſt der

Gymnaſiallehrer am WilhelmsGymnaſium in München Dr. phil.
Albert Rehm zum ordentlichen Profeſſor der klaſſiſchen Philologie
und Pädagogik an der Münchener Univerſität ernannt worden als
Nachfolger des bekannten Altertumsforſchers Geheimen Rats Prof.
Dr. Jwan Ritter von Müller, der vom Lehramte zurückgetreten iſt.
Prof. Rehm iſt am 15. Auguſt 1871 zu Augsburg geboren. Zum
Abteilungsvorſteher am kgl. Jnſtitut für Jnfektionskrankheiten in
Berlin wurde der Abteilungsleiter daſelbſt a. o. Profeſſor für
experimentelle Therapie an der Friedrich-Wilhelms Univerſität Dr. med.
Auguſt Waſſermann ernannt. Profeſſor Dr. med. Joſef
Kocks, Privatdozent für Frauenkrankheiten an der Bonner
Univerſität, vollendet am 1. Oktober das 60. Lebensjahr. Er ſtammt
aus dem holländiſchen Städtchen Vaals. Auf eine 25jährige
Tätigkeit im Bibliotheksdienſte kann am 1. Oktober d. Js. der Ober
bibliothekar an der Bonner Univerſitätsbibliothek Dr. phil. Emil
Seel mann zurückblicken. Geheimer Bergrat Profeſſor Dr. phil.
Hermann Credner, Ordinarius der hiſtoriſchen Geologie und
Paläontologie an der Leipziger Univerſität Direktor des
paläontologiſchen Jnſtituts und der kgl. geologiſchen Landesanſtalt,
vollendet am 1. Oktober das 65. Lebensjahr. Der Gelehrte, derzeitiger
Dekan der philoſophiſchen Fakultät, ſtammt aus Gotha. Der a. o.
Profeſſor Theodor Schmid iſt zum ordentlichen Profeſſor für dar
ſtellende Geometrie an der Wiener techniſchen Hochſchule ernannt
worden. Der o. Profeſſor der angewandten mediziniſchen Chemie
an der Univerſität Krakau Dr. med. Alexander Stoczanski
wurde unter Verleihung des Hofratstitels in den Ruheſtand verſetzt
und an ſeine Stelle der a. o. Profeſſor daſelbſt Dr. Leo
Marchlewski zum ordentlichen Profeſſor der angewandten
mediziniſchen Chemie ernannt.

e

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Heidelberg 29. September. Die internationale

Konferenz für Krebsforſchung hat vom Kaiſer folgendes
Telegramm erhalten „Se. Majeſtät der Kaiſer und König laſſen den
dort verſammelten Männern der Wiſſenſchaft für den treuen Gruß
vielmals danken. Allerhöchſtdieſelben begleiten die auf die Bekämpfung
der Krebskrankheit, als des grauſigſten Feindes des Menſchengeſchlechtes,
gerichteten Beſtrebungen mit lebhaftem Jntereſſe und wünſchen der
zielbewußten Arbeit den beſten Erfolg. Jm Allerhöchſten Auftrage:
Dr. v. Lucanus.“

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem landwirtſchaftlichen Hofaufſeher Andreas

Bethge zu Langenweddingen im Kreiſe Wanzleben das Allgemeine
Ehrenzeichen. Die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterkreuzes zweiter
Klaſſe des Königlich Sächſiſchen Albrechtsordens iſt dem Oberbahnhofs-
vorſteher Jehſert zu Weimar erteilt. Der Gerichtsaſſeſſor
Scheidig in Halle a. S. iſt zum Amtsrichter in Karthaus (Weſtpr.),
der Gerichtsaſſeſſor Voigt in Halle a. S. zum Staatsanwalt in
Limburg a. L. ernannt.

m 22

Sport und Jagd.
Rennen zu Newmarket, 27. September. Jockeyklub

Stakes. 200000 Mk. Entf. 2800 m. J. A. v. Rothſchilds
„Beppo“ 1., Lord Derbys „Keyſtone II.“ 2., Mr. Fairies „Plum
Tree“ 3. Wetten 2:1 auf.

Ueberall zu haben

(Schluß des redaktionellen Teils.)

e

unenthehrliche Zahn-Creme.
erkält die Zähne rein, weiss und gesunudl.

Ein Schatz für die Küche ist Ciblls
füssiger FleischextrakKt.

Zwei Teelötfel voll zu einer Tasse heissen Wassers geben eine vor-
zügliche Bouillon, ausgezeich. Zusatz für Suppen, Saucen u. Ragouts.

(1637)

Seit 30 Jahren bewährt Dr. Friedländers Pepſin-Salz-
ſäure-Dragées à 0,1 bei Magen u. Verdauungsbeſchwerden. Glas
1,50 u. 3,00 Mk. Kronen-Apotheke Berlin, Friedrichſtr. 160. (2137

Schöne Backform gratis erhalten meine
Kunden bei

Rückgabe von 50 Prämienbons. Jedem Paket Germania
à 10 3 Pakete 25 „Z, iſt der wertvolle

on jetzt aufgedruckt. Hoflieferant Fran bekannte
Hefen u. Backpulverfabrik, Verkaufslokal Märkerſtraße.

Spezialität SchöneRegen Mäntel
von Gummi- und impräg-nierten Stoffen. Loden, Homespuns,

Cheviots.

praKt. Jagd Anzüge Reithosen und Schau W
Breeches. uxu beachten.
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Amtliche Sekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird birdurwg ur öffentli mäßs 131 der ver r r ne See zur
Abnahme der e Prüfungen fürverzeichneten 3 tet ſind
1. Bäcker. 33. J gen und Steindrucker.2. Bandagiſten. 34. L e an3. Barbiere. 35. e und Lackierer.
4. Beutler. 36.5. Böttcher. 37. Mechariker u und Optiker
6. Brückenwagenbauer. 38. Meſ Fhmiede un Schleifer.

7. Brunnenbauer. 39. Mülle8. Buchbinder. 40. Se chmiede.
9. Buchdrucker. 41. Perückenmacher.
10. Büchſenmacher. 42. Pfefferküchler.
11. Bürſtenmacher. 43. Photographen.
12. Dachdecker. 44.13. Drechsler. 45. S loſſer.
14. Elektrotechniker. 46. Schmiede.
15. Färber. 47. S neider.16. Feilenhauer. 48. Schornſteinfeger17. Fleiſcher. 49. a rnacher Tnd Pantoffel
18. Formſtecher.19. Friſeure. 50. Se eder
20. Gießer und Gürtler. 51. Seile21. Glaſer. 52. Steinbildhauer.
22. Goldſchmiede. 53. r
28. Handſchuhmacher. 54. Steinſetzer
24. Holzbildhauer. 55. Stellmacher.
25. Hutmacher. 56. Stuckateure.
26. Jnſtrumentenmacher u. Orgel c Prrer.

auer.27. Kammmacher. 59. e und Ofenſetzer.

28. Klempner. 60. Uhrmacher.29. Konditoren. 61. Vergolder.
30. 62. Weißgerber.31. Kürſchner und Mützenmacher. 63. Windenmacher.
32. Kupferſchmiede. 64. Zimmerer.

Die für dieſe Handwerke erlaſſenen Prüfungsordnungen können
in unſerem Bureau, Gr. Märkerſtr. 20. II, eingeſehen werden. Daſelbſt liegt auch die Geſellenprüfungsordnung ür Peieniſen Hand
werke zur Einſicht aus, für welche bisher beſondere Prüfungs-ordnungen nicht griyren ſind.

Halle a. S., den 26. September 1906.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung
betreffend die Enteignung von Grundeigentum.

Zum Zwecke der Enteignung des von den Grundſtücken des
Kaufmanns a in Halle a. S., Kaulenberg 5,6, flucht

zum lenberg entfallenden Landes hat der Magiſtrat
n Halle a. S. den Antrag auf Einleitung des Verfahrens zurFeſtſtellung der Entſchädi gung auf Grund der 88 13 und 14 des

en betreffend die Anlegung und Veränderung von Straßen
d, Plätzen in Städten und ländlichen Ortſchaften, vom 2. Julii878 z und der S 24 und ff. des Geſetzes über die Enteignung von

Grundeigentum vom 11. Juni 1874 geſtellt. Dieſem Antrage iſt
ſtattgegeben worden. Dem Verfahren unterliegen folgende Grund
ſtücksteile der Gemarkung Halle a. S.

1 qm, Kartenbl. 15,/16, Parzelle 3214/1, zum Kaulenberge, Weg,
16 qm, Kartenbl. 15,/16, Pargelle 3215/1, zum Kaulenberge, Weg,
eingetragen im Grundbuche von Halle, Stadtkreis Halle, Band 203
Blatt Nr. 6866 auf den Namen des Kaufmanns Georg Thaiß in
Halle a. S. Als Kommiſſar des Herrn Regierungs-Präſtdenten
für dieſes Verfahren beraume ich zur Abſchätzung des Wertes dieſer
Grundſtücksteile und zur Verhandlung mit den Beteiligten einen
neuen Termin auf Sonnabend, den 6. Oktober 1906, vormittags
914 Uhr im Ratskellergebäude in Halle a. S. (am Markt), Kom
miſſionszimmer Nr. 1 an und fordere alle an der Sache Beteiligten
hierdurch auf, ihre Rechte in dieſem Termine wahrzunehmen.

Dieſe Aufforderung ergeht unter der Verwarnung, daß beim
Ausbleiben der Beteiligten ohne deren Zutun die Entſchädigung
feſtgeſtellt und wegen deren Auszahlung oder Hinterlegung das Er-
forderliche verfügt werden wird.

Merſeburg, den 20. September 1906.
Der Kommiſſar des Königlichen Regierungs-Präſidenten.

Dittmer, Regierungsrat.

Bekanntmachung.
Michaelisaufnahme an den tieſen ſtädtiſchen höheren

Fehranſtalten.

a) Stadtgymnaſium und Vorſchule.
Das Winterhalbjahr be yrty eng den 16. Oktober d. Js.,vormittags 8 Uhr mit den Aufna hmepruf ungen für alle Klaſſen des

Gymnaſiums und der Vorſchule. Die Schüler des Gymnaſiumsverſammeln ſich an ne Tage mittags 12 Uhr in der Aula.

Die Vorſchüler Mittwoch, den 17. Oktober d. Js., vormittags
d Ühr in ihren Klaſſen zu erſcheinen, während ſich die nach Klaſſe M 8

der Vorſchule neu aufgenommenen Schüler zu derſelben Zeit in der
Aula verſammeln.

Anmeldungen werden täglich von 11-12 Uhr im Amtszimmer
des Direktors entge r55 tädtiſche Oberrealſchule.

Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 16. Oktober d. Js.
vormittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schüler.

Anmeldungen werden wochentäglich von 11-12 Uhr im Amts-
imtnet des Direktors nern

Für Ob extertia können Anmeldungen nicht angenommen werden,für Eexta und Quinta nur wenige.
Ftidtiſge höhere De dch nſchule.

Das Winterhalbj u beginnt Dinetag en 16. Oktober d. Js.
vormittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten e Alerinnenum 12 Uhr verſammeln ſich die Sdulcrinnee in der Aul

Anmeldungen werden wochentäglich von 11--12 uühr im An

zimmer des Direktors entgegengenommen.
Halle a. S., den 22. Auguſt 1906.

Der Magiſtrat.
Der Dienſtbetrieb in den neuen Räumen des Zweig-4, Bernburgerſtraſe (bisher Geiſtſtraße 22), wihb
O. September, onntag, eröffnet. (3046Ter a. S., den 28. September 1906.

Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion.

Ausſchreibung.
Die Glaſerarbeiten zum Neu-

J. V.: Wagner.
Ausſchreibung.

Die Lieferung eiſerner Schwimm-van der Oberrealſchule an der vlinder s ſtädtifAdolfſtraße ſollen in 4 Loſen im zylinder für das ſtädtiſche FrauenWege der Wettbewerbung vergeben reibad in den Pulverweiden ſoll

im De der Wettbewerbung ver
geben werdenAngebote ſind bis Donnerstag, N

den 4. Oktoder, vormittags 10 h

werden. Angebote ſind bis
Dienstag, den 9. Oktober, vor
mittags 10 Uhr an das Sekretariat,immer Nr. 28 des Wa ebäudes,3 ureichen. e 23 Die Wzu Segen reiſe ne hingungen und nen li
ſtraße Nr. 2 zur ch aus im Zimmer Nr. 42 aus, n

z auch die Verdingungsanſchläger auch die Verdi n entnommen werden
Grrkraegenen 2e Sch 7550. Halle g. S., den 25. Sept. 1906.

Etev tiſcher Hochbauamt. Städtiſches Hochbauamt.

o Stche Tage in a
e

a.s a be Maurernhaber
meiſter,r. rn Valentin
Kramm, Halle a. S., Jnhaber
ha Kramm, Baumeiſter,

alle
Bei Nr. 330 (offene Handels

eſellſchaft aber Kramm,deie a. S. Die Geſellſchaft
i geloft. Die Firma iſt er

Halle a. S., den 24. Sept. 1906.
Königl. Amisgericht, Abt. 19.

Verdingung
von 85300 kg Kupferblech, 98200 kg
Kupferplatten zu Lokomotivfeuer-
buchſen, 58200 Kg durchlochtem
e 5460 Kg Kupferdraht,
2020 eſſingdraht in je 6 Loſen,sö2700 1 g vollem Stangenkupfer in

5 Loſen, 37700 kg Kupferrohren in
7 Loſen, 450 kg profiliertem Kupfer
draht in 2 Loſen, 19740 kg Meſſing
blech in 9 Loſen und 1250 kg Rund-
meſſing in 1 Loſe für den Beſchaffungs

bezirk Berlin.
Angebote ſind portofrei, ver

ſiegelt und mit entſprechender Auf
ſchrift bis zum 20. Oktober 1906,
vormittags 11 Uhr an das Rech-
nungsburean in Berlin M. 35,
Schöneberger Ufer 1--4, Proben für
Kupferplatten und Rundkupfer bis
ſpäteſtens zum 17. Oktober 1906 an
die Werkſtätteninſpektion Tempelhof
einzureichen.

Angebotbogen und Bedingungen

können in unſerem r
Zimmer 420 eingeſehen, auch von
dort en n poſt- und beſtellgeld-
freie Einſendung von 50 Pfg.
bar (nicht in Briefmarken) bezogen
werden. Zuſchlagfriſt bis 14. No-
vember 1906.

Berlin, 27. September 1906.
Kgl. Eiſenbahndirektion.

Verdingung.
Die Lieferung von 2240 abm

Bettungskies und 594 ehbm Stein
ſchlag den Umbau des Bahn-

ofs Apolda ſoll vergeben werden.e Vekdingurgenniegha en liegen
in unſerem Geſchäftsgebäude

Sophienſtr. Nr. 11 zur Ein
ſichtnahme aus und können
gegen portofreie Einſendung von
20 Pfg. nicht in Briefmarken
bezogen werden. Angebote auf
Teil iferungen, jedoch nicht unter
500 ebm, ſind zuläſſig. Die Angebote ſind verſiegelt und mit der
Aufſchrift „Angebote auf Lieferung
von Bettungsmaterigl“ bis zum

rege rden 1 ktober d. Js., vormittags 11 Uhr doriegrei ein

zuſenden. 2990Weimar, den 25. Sept. 1906.Königl. Eiſenbahn Betriebs-
Jnſpektion.

Montag, d. 1. Oktbr., nachm.
von 2 Uhr ab, verſteigere ichGr. Märkerſtr. 13, für Rechnung,
wen es angeht, gegen Barzahlun n

Ladentiſche, 1 gr. Eisſchran
n verſch. Regale, div.

„Ladenvorbau, Gaseinrichtg.,s achtgeräte, ſow. verſch. Material-

warenreſter. Carl Dörge, Auktionator.

Verpachtuug.
Die mir euee Gaſtwirt-

ſchaft Bad u Ragoezvmit ca. 23 Morgen groſzem Park,
unweit Halle a. S. bei Brachwitz
an der Saale und etwa 15 Minuten
vom Bahnhof Dölau entfernt ge

n, beabſichtige ich amin den 10. Okt. 1906
nachmittags 3 Uhr,

an Ort und Stelle in Neu
Ragoczy,

öffentlich meiſtbietend unter den im
Termin bekannt zu gebenden Be
dingungen vom 15. Mai 1907
ab fernere 5 Jahre zu ver-
pachten. Pachtluſtige werden hier-
durch ergebenſt eingeladen. (3042

Salzmünde, den 27. Sept. 1906.

A. v. Zimmermann,
Königlicher Amtsrat.

T Halle a. S.ren 45 Hektar Land,

üben- und Weizen-
gut s lebenden und totem

ventar, ſchönen n großem
of, unter günſtigen Bedingun

r verkaufen. bjekt 150 000eflektanten wollen ſich unt. U. I. Hoe

an Rudolf Mosse, Halle a. S.,

wenden. [3015
x Güter und Höfe
in SchleswigHolſtein u. Mecklen
burg in allen Größen habe ich imrg.m zu angemeſſenen Preiſen
d ünſti a Beding. zu verk.

koſtenfr. Bitte um i Anfr.n Angabe ſpezieller Wünſche.

8. von der Hellen, Oldesloe.

VIIla im Dessau,2 Wohngn., auch zum Allein

v ſchönem Garten,
in ſchönſter Lage der Stadt,
zu verkaufen. [3014

Näheres bei Wulst,
Halle a. S., Magdeburgerſtr. 31.

Gutsverkauf.Ein Oekonomiegut v. ca. l

beſte Lage Thüringens, jede Frucht
gattung tragend ommerſeite), ſoll
verkauft werden. Auf Wunſch werden
auch weniger Felder abgegeben.
Bahnſtation. Offerten W unter
Z. d. 448 an d. Exped. d. Ztg.

Suche zum ſofortigen Antritt
ein Gut von 70 bis 80 Mrg. mit
guten Gebäuden u. gutem Jnventar
zu pachten Off. u. Z. d. 446
an die Exped. d. Ztg. erb. [2976

Original Winerwei en

der Allgemeinen Schwediſchen
Saatzuchtanſtalt Svalöf.

Anerkannt durch die Sächſiſche
Landwirtſchaftskammer.

Aeußerſt winterfeſte, hochertrag
reiche Pedigree-Züchtungen:

1. Svalöfs Renodlade Squarehead,
2. Svalöfs Bore-Wolzen,
3. Svalöfs Extra-Squarehead.

Preis 28.-- Mk. p. 100 kg ab
Anbauſtation; bei Entnahme vonmindeſtens 1000 r einer Sorte
1 Mk., von 10000 ke einer Sorte
2 Mk. Rabatt per 100 kg.

Lieferung nur in neuen plom-
bierten Säcken, Plombe und An
hängezettel tragen ſtets obiges
eingetragenes Warenzeichen. Säcke
à 50 kg 60 Pfg., à 75 kg 7

per Stück. [26Beim Konkurrenzanbau der 9

G. u. des Direktor Bachmannübertrafen unſere Weizen in
Mecklenburg, h ergisPfatz, Schwa Mittelfranten
Königsber “g Schwarzwald, Spen,

rade erheblich die Konkurrenzſorten.
Baldige Beſtellung empfiehlt ſich,
da wegen der großen Nachfrage
alljährlich. verſpätete Aufträge
unerledigt bleiben.

Ausführliche Proſpekte gratis
Anerkannte Saatzuchtanſtalt, daher

halbe Fracht.
Deutſch-Schwediſche

Saatzucht- Anſtalt, Abteil. 5.
aſſenheide bei Stettin.

Graf Arnim Schlagenthin.

Original Frankes
Triumph Wintergerſte,
100 kg 18,50 Mk., 1000 kg 180 Mk.,

Square head Weizen,
100 g 21 Mk., 1000 kg 200 Mk.,10 000 kg 1900 Mk.,
empfehle ſortenrein zur Saat ſorg
fältig gereinigt. Neue Säcke zum
Selbſtkoſtenpreiſe. Lieferung ſofort
ab Wolkramshauſen. Fernſprecher
Nordhauſen 463. [1684
FrankKe, Rittergut Großwerther.

Original von Lochows
Petkuſer Sagtroggen,
1. Abſaat, offeriert zum Preiſe v.5 9 Mk. p. 50 ke netto ab hier

Rittergut Geuſa b. Merſeburg.

Wegen m y der e ſeret
gibt ſofort 160 engliſche

Mutterſchafe
ab Rittergut Oſteroda2977] b. Herzberg, Elſter.

r tanithe Arbeitspferde
brauchbare däniſche
ſind zu verk. Franckeſtr. 17.

Acht ſehr gute 5-10jährige
ſchwere Arbeitspferde

direkt aus dem Geſchirr, ſtehen
preiswert zum Verkauf. (3067

Georgſtr. 13, Tel. 1744.

Pfe rd a u hlathten
Arthur Möbius., Halle a. S.,

Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Zwoel hochherrschaftliche
Rittergüter:

a) das in ut Königsborn, 7 km von
7 der Chauſſee M n öckern und am Bahnhof Königsborn, Poſt Köni gsborn, Je Magdeburg 3753, ca. 2000
Morgen groß, u vorzüglichem Weizen, Rüben und Gerſten

boden n r Schloſſe und großem alten Park;trag Gerdshagen im Kreiſe eh n und Hamburg, re hagen (Priegnitz),
elephon: Meyenburg 20, ca.milder, warmer, geſunder, talthale

beſten Güter der Priegnitz mitbeide der Landbank ge d werden na Beendigung der in der

Ausführung wer umfangreichen Bauten vom 1. Okt. cr.
ab m n zum Teil vorzüglicher Ernte zum Verkauf geſtellt.

ichtigungen nach Anmeldung bei der Gutsverwaltung

[3031

faſt durchwegn Lehmboden eins der
rennerei,

dorgen,

er vee
Auskünft erteilt die

LandbankBerlin W. 64, Behrenstrassse 14/16.

ſnwventar- Auktion.
Freitag, den 5. Oktober, von vormittags 10 Uhr ab

ſoll wegen Aufgabe der Wirtſchaft im früher Krieger'ſchen
Gute zu Mörtitz bei Mensdorf ſämtliches zur Landwirtſchaft

ehörende Jnventar unter den im Termine noch bekanntzugebendenVedngnnger verkauft werden. Zum Verkauf kommen:

2 Pferde, 1 Fohlen, 22 Jahre alt, 2 Bullen,
7 Stück Kühe, teils tragend, 2 Eber (JZucht),
2 Mutterſauen, 7 Läuferſchweine, 4 Wagen,
ſowie ſämtliches zur Landwirtſchaft gehörige

nventar. Außerdem 100 Schock Roggen, 30
chock Weizen, 20 Schock Gerſte, 40 Schock

Hafer, eine Partie Heu und Grummet und das
noch vorhandene Futter. [3003

Der Besitzer.

inventar Auktion
in Söſſen bei Lügen.

Dienstag, den 9. Oktober 1906,
vormittags von 10 Uhr ab

ſoll wegen Aufgabe der Wirte im Gute Nr. 12 zu Söſſen
(je Stunde von Station Rippach-Poſerna u. von Station Röcken)
das ſämtliche lebende und tote Jnventar, insbeſondere
6 ſchwere Pferde (Füchſe), N Kutſchwagen (Landauer)
15 Kühe, ute Droſchke,3 Kalben, 1 ältere Droſchke,e (Simmenthaler), 1 Breſchwagen,

Schafe, 1 Rennſchlitten,3 Kutſchgeſchirre,
2 Säemaſchinen,
1 Mähmaſchine,
I Grasmäher,
1 Schleppharke,
2 Krimmer,

Zuchtſchweine mit Ferkeln,
1 vierzöll. Rüſtwagen,
2 dergl. Kaſtenwagen,
1 dreizöll. Rüſtwagen,
2 Wirtſchaftswagen,
1 Jauchewagen mit Faß,
1 vierſpänn. Ackerpflug, 1 Gliederwalze,
1 Rübenſchneidemaſchine, 1 doppel. Ringelwalze,
Ackerpflüge, Eggen und andere zur Wirtſchaft gehörige Gegen
ſtände, ferner die vorhandenen

Ernte-Vorräte,
als ea. 100 Schock Weizen, 100 Schock Roggen, 36 Schock
Gerſte, 50 Schock Hafer, gedroſchenes Getreide, 750 Ztr.
Kartoffeln, Stroh, Heu, Rüben, uſw. öffentlich meiſtbee33
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert werden.Zur HerbſtAusſagt 1906

beſtens zubereitet, empfehle ich folgende, als hoch ertragreich erprobte,
durch fortgeſetzte Zuchtwahl verbeſſerte Getreide-Spielarten:

1000 kg
Original Heine's kurzer Squarehead 250 M,l See Heine's Molds red proliſie 20

Original He ne's Mo re pro eweizen Rivetts bearded (Rauh-Weizen) 240 M

Jch liefere in beſten neuen Drellſäcken g Nachnahme und
ſende auf Wunſch Preisverzeichnis mit näherer Beſchreibung. [3030

Kloſter Hadmersleben- FiHeinse.
Bahn, Poſt und Telegraph Hadmersleben.

100 ks

28 M

Heute trafen in friſcher Auswahl 3069

e
pa. bayeriſche Jugoghſen,

Maſtſtiere,

hochtragende, neumilchende Kühe
bei mir ein.

Fritz Burgmann
Halle a. S., Büſchdorferſtr. 3.

ſowie gute ſchwere

T Fvaat Weizen
Strube's Sheriff Squarehead,
pigerfett, und ſehr ertragreich,
à Ztr. 10 Mk., hat abzugebenX die Weidlien ſche
Gutsverwaltung, Querfurt.

Gekochte Weizenſchlempe und
Hülſen abzugeben Fiſcherplan 5.

Fut
S
ſtehen von Monta

Sämtliche

O. Rir le Viehhandlung, S
aße 65. Fernruf 786. S du
erschweineab r rig Tage preiswert zum Verkauf.

chweine ſind gegen Rotlauf geimpft.

Zur Herbſtausſaat
empfehle ich meine von der Landwirtſchaftskammer anerkannten

Getreideſaaten:

4. Petkuser Roggen. Ausverhauft. u7a2
2. Strubes Sehlanstedter Square head Weizen

Uebertrifft alle anderen Weizenſorten im Ertrage.

Jn ortierter Qualität. Letzterer garantiert Der Nettoztr.k. bei Mindeſtabnahme von 10 Ztr., ſonſt O,50 Mk. mehr. Vn
100 Kib.iae à 1,20 Mk. ab Schackensleben bei Magdeburg

Saatgutwirtſchaft Rudolf Bethge, Sthackensleben.
n
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